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Discretion, zumal heutzutage, wo Andere mit wirklichen 
oder angeblichen Kaiſerworten hanſiren gehen, durchaus. 

Aber wir bedauern, nun überhaupt, wie es den Anſchein i 
hat, nicht glaubwürdig zu erfahren, was der Monarch 

im Sinne hat. Denn das allein hat für uns Intereſſe! 


E 

Seltſame Meldungen. Aus unſerem Berliner 
Bureau wird uns geſchrieben: Noch iſt Fürſt Hohenlohe 
Kanzler, aber noch iſt der Form nach auch v. Marſchall 
Staatsſecretär des Aeußeren. Bernhard v. Bülow iſt 
ſtellvertretender Staatsſecretär „eum jure 
succedendi*, mit dem Rechte der Nachfolge. Der Nach⸗ 
folge in welches Amt? Das iſt die Frage. Allgemein 
wird es hier ſo aufgefaßt: Zunächſt in das Staats⸗ 
ſecretariat des Auswärtigen Amtes, da feine 
Ernennung mit der angeblichen Unmöglichkeit der 
Wiederherſtellung Marſchall's begründet ward; 
ſpäter und weiter in das durch den eventl. Rücktritt 
Hohenlohe's frei werdende Kanzleramt. Nun kommen 
aber aus der badiſchen Heimath Herrn v. Marſchalls, 


mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer⸗(mit Gruſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard 
8 N N Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 4 "© r 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Wohin treibt man in Geſterreich? 

Der deutſche Volkstag zu Eger iſt vorüber, aber 
er wird in dem nationalen Vertheidigungskampfe, den 
die Deutſch⸗Böhmen und Deutſch⸗Oeſterreicher zu 
führen gezwungen ſind, einen denkwürdigen Markſtein 
bilden. Er wird charakteriſirt durch Dreierlei: Die 
impoſante Form der Proteſtdemonſtration, die maß⸗ 
| loſen Polizeiprovocationen und die dieſen 
gegenüber von den Deutſchen bewieſene Selbſtzucht. 
| Man vergegenwärtige ſich, wie den Deutſchen mitgeipielt 


find: Aber man kommt doch nicht über die ſtaats rechtliche 
Thatſache hinweg, daß die Deutſch⸗Oeſterreicher keine 
Reichs⸗Deutſchen ſind und daß die 1866 erfolgte 
Auseinanderſetzung die ſtaatlichen Grenzen zwiſchen 
dem Reiche und Oeſterreich ſcharf gezogen hat. Wir 
find keine Romanen: Eine „Germania irredenta” 
würde beim deutſchen Volke keine Sympathie finden, 
wohl aber der deutſchen Reichsregierung allerhand 
Verlegenheiten bereiten und die internationalen 
Beziehungen zwiſchen dem Reiche und dem Donauſtaate 
ſtören, zugleich auch in letzterem die Verfolgungs⸗ 
manie gegen die Deutſchen nur ſteigern. An den 
Deutſchen in Oeſterreich iſt es nicht, das Banner der 
Revolution aufzupflanzen und den eigenen Staat zu 
zerſtören. Sie find ja gerade und ſollen fein die e te 
haltenden Kräfte Oeſterreichs. Wenn andere, 
zerſetzende Mächte den alten, für Europas Frieden 


gegend zugewandert (zum Theil in wörtlichſtem Sinne, 
da die Regierung die Eiſenbahnbeförderung unterſagte), 
die ganze deutſche Stadt ſelber feſtlich und demonſtrativ 
geſchmückt. Straßen und Plätze waren von meiſt 
tſchechiſchen, aus Prag beorderten Poliziſten und der 
Finanzwache (dem Zoll⸗ und Grenzmilitär) beſetzt, die 
Verſammlungslocale geſchloſſen, in den Nachbarſtädten 
ſtanden Militärzüge mit geheizten Locomotiven bereit. 

Es ſcheint die Abſicht geweſen zu ſein, die Deutſchen 
bis aufs Blut zu reizen und Tumulte zu provociren. 
deutſche Selbſtzucht hat dieſen Plan 
zu Schanden gemacht. Erſt als 4000 Deutſche, die 
am Nachmittage über die bayeriſche Grenze gegangen 
waren, um dort, frei von ſo freundlichem Polizei⸗ 
ſchutze, zuſammen zu ſein, ſpät zurückkehrten, konnten 
Polizei und Finanzwache wenigſtens einige Verwun⸗ 
„Das war kein 


Die 


iſt und wie ſie weiter verhöhnt und bedroht werden. Die 
Badeniſchen Sprachenverordnungen, welche zunächſt in 
Böhmen und Mähren auch die ausſchließlich von 


Deutſchen bewohnten Diſtriete den Tſchechen ausliefern dungen und Verhaftungen bewirken. à A welcher dort auch feinen Urlaub zubringt, einen 
wollten, entfachten im Reichsrathe einen deutſchen] Heldenſtück“, Badeni! e cisne W Kij thümliche er 10 ach en ber Kranke | 

ii bjtructi wel di plaz i mi 3 „ an ſeiner Geneſung nie gezweifelt hat en zum | 
Gen ZK ARS Die Verwundungen und Berbuflungen mifen ſich weiter werden ſoll. Aber beſſer iſt's, wenn es hierzu freiwilligen Rücktritt mahnenden offictöſen Wink j 


mentariſche Maſchinerie zum Stillſtande und den 
Ausgleich mit Ungarn in Gefahr gebracht hat. 
Die Regierung rechnete auf die alte Zerſplitterung 
der Deutſchen und erfuhr, daß, angeſichts der Sprachen⸗ 
verordnungen, ſie ſich immer enger und feſter gegen 
die Regierung zuſammenſchloſſen. Auf verfafjungs- 
mäßigem Wege konnte gegen die Deutſchen nichts 
erreicht werden. Verſtändige und auch nur nüchterne 
Staatsmänner hätten daher die bedenklichen Ver⸗ 
ordnungen ſchlechthin zurückziehen müſſen. Statt 
deſſen ſucht man mit Gewalt und auf Umwegen ſein 
Ziel zu erreichen. 

Den tſchechiſchen und anderen Schreiern wird un- 
gemeſſene Zügelloſigkeit im Reden und Schmähen ge⸗ 
ſtattet, dagegen jegliche entgegengeſetzte deutſche Kund⸗ 
gebung durch Polizeiwillkür und unter Verhöhnung 
der Verfaſſungsrechte unterdrückt. Die einzige ent⸗ 
ſchiedene Demonſtration, welche die Deutſchen bisher 
vollführen konnten, war der umfaſſende Gemeindeſtreik 
im übertragenen Wirkungskreis, worüber wir ausführ⸗ 
lich ſchon berichteten. Oeffentliche Verſammlungen und 
laute Proteſterhebungen, die an das Ohr des Monarchen 
hätten dringen müſſen, wurden verſucht, aber polizeilich 
unmöglich gemacht. Dagegen durfte der dentſche Apoſtat 
und fanatiſche Tſchechenführer Prinz Schwarzenberg in 
Budweis öffentlich das böhmiſche Staatsrecht und die 
Sprachenverordnungen „von den Sudeten bis zur 
Adria“ ungehindert proclamiren, und officibſe 
Communiqués fälſchten die Thatſachen mit der Ver⸗ 
kündigung, daß die Deutſchen die Hand zur Verſtändigung 
verweigerten und an dem Scheitern des Ausgleiches 
mit Ungarn die Schuld trügen. Dadurch wuchs die 
Erregung in der deutſchen Bevölkerung, welche von 
Neuem öffentliche Kundgebungen verſuchte, von denen 
nunmehr die zu Eger am letzten Sonntage trotz aller 
Regierungsmaßregeln glänzend gelungen iſt. Es waren 


mit Nothwendigkeit an Dem rächen, der für ſie ver⸗ 
antwortlich tft, und das ift der Miniſterpräſident. 
Blut ift dicker wie Waſſer und der feeſteſte 
Kitt für die Einigung der Deutſchen. Der laute 
Proteſt aber, der in Eger gegen die 
polniſche Wirthſchaft erhoben worden 
iſt, muß die Mauern der Hofburg zu Wien 
durchdringen. Und es iſt hohe Zeit, daß er dort 
gehört werde. Die kaiſerlichen Miniſter brechen in 
ihrem Kampfe gegen die Deutſchen die Verfaſſung und 
rütteln an den Grundveſten des habsburgiſchen Thrones, 
den deutſche Kraft durch ſechshundert Jahre hoch und 
heilig gehalten hat. 

Unſern deutſchen Volksgenoſſen, die in Oeſterreich 
um ihre nationale Exiſtenz zu ringen gezwungen find, 
bringen wir in dieſem Kampfe unſere volle und ganze 
Sympathie entgegen, wir haben dem ſchon häufig und 
ſo entſchieden Ausdruck verliehen, daß es keiner Miß⸗ 
deutung unterliegen kann, wenn wir, einigen Begleit⸗ 
erſcheinungen der gegenwärtigen deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bewegung gegenüberunſer biszurVerurtheilunggehendes 
Befremden äußern. Es iſt ja richtig, daß die Tſchechen 
die böhmiſchen Specialfarben in umſtürzleriſchem Sinne 
gegen das öſterreichiſche Schwarzgelb aushängen und 
tragen. Dadurch durften die Deutſchen aber ſich nicht 
reizen laſſen, in gleicher Weiſe zu Eger das doch einmal 
für revolutionär geltende Schwarzrothgold auf⸗ und heraus 
zu ſtecken. Ebenſowenig hatte es einen Sinn, gerade die 
„Wacht am Rhein“ und das Bismarcklied abzuſingen und 
auf reichsdeutſchem Gebiete politiſche Verſammlungen 
abzuhalten und zugeſpitzte politiſche Reden zu ſprechen. 
Die Deutſchen Oeſterreichs ſind uns blutsverwandt und 
ſtehen uns näher, als ſonſt Bürger irgend eines aus⸗ 
wärtigen Staates, und die Regierungen von Sachſen und 
Bayern, welche das unverfrorene Badeniſche Anſinnen 
der Grenzſperre zurückwieſen, haben damit gezeigt, 


mit dem Zaunpfahle ignorirt und ſeinen Abſchied auch AB 
bis zu dieſer Stunde noch nicht eingereicht hat, es | 
vielmehr darauf ankommen laſſen will, durch | 
Herrn v. Lucanus, oder auf andere Weiſe, zur 
Demifſion ganz direct aufgefordert zu werden, 
wie dies ſ. Z. Fürſt Bismarck auch gethan. Es wird 
hinzugefügt, daß der Kaiſer bei der Urlaubsbewilligung 
an Marſchall damals an deſſen definitiven Rücktritt garnicht 
gedacht habe, daß allerdings aber ſeitdem möglicher⸗ 
weiſe ſich dahinzielende Einflüſſe mit Erfolg geltend 
gemacht haben. Das ungefähr iſt der Sinn, der aus 
Baden kommenden Mittheilungen. Sie haben ein 
gewiſſes Intereſſe, ſo daß wir von ihnen Notiz 
nehmen zu ſollen glauben. Zur Erhellung der Lage s 
tragen fie freilich nichts bei, viel eher zur Verdunkelung. “N 
Aber es ift immerhin wieder ein neues Bild in ber i ) 
langen Reihe, welche an uns vorübergezogen. jj 
| % N 
Im Panamga⸗Ausſchuß ſpielte ſich geſtern ein "JA 
Auftritt ab, der in jeder Hinſicht über das Gewöhnliche 
hinausging, ſowohl was ſeine dramatiſche Kraft als A 
auch was die e betrifft, die er über das | 


überhaupt nicht kommt, ſondern die Deutſchen ihre 
ſelbſtſtändige und möglichſt führende Rolle, die 
ihnen gebührt, in Oeſterreich wiedergewinnen — ſich, 
dem eigenen Staat und dem Deutſchen Reiche zum 
Frommen. Für dieſes Ziel ihres Kampfes gehört 
ihnen die Sympathie Alldeutſchlands. Je gewiſſen⸗ 
hafter die Deutſchen in Oeſterreich ſich innerhalb der 
Schranken des Geſetzes halten und nur auf ihre 
eigenen Kräfte ſich ſtützen, deſto gerechter wird ihr 
Kampf und defo ſicherer und ſchöner ihr Sieg fein 


VPolitiſche Jagesüherſicht. 


Gim ſogenanntes „Programm des Kaiſers“ ift 
in deſſen Bielefelder und Kölner Reden gefunden und 
konnte von den verſchiedenen politiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Parteirichtungen deshalb ganz verſchieden 
gedeutet werden, weil der Monarch ſich thatſächlich nur 
in allgemeinen Redewendungen erging und ein 
ſpecialiſirtes Programm überhaupt nicht verlautbart 
hat. In Bielefeld nun hatte der Kaiſer 
auch eine Unterredung mit dem bekannten Paſtor 
v. Bodelſchwingh geſucht, deſſen human⸗religiöſe 
Anſtalten einen großen und verdienten Ruf genießen. 
Auch über den Inhalt dieſer Unterhaltung war bislang 
nichts Genaues bekannt el man wußte nur, 
daß ſie ſocialpolitiſchen Charakters geweſen. Jetzt 
veröffentlicht Paſtor v. Bodelſchwingh einen ſehr 
ausführlichen Bericht über dieſe Unterredung 
mit dem Ausdruck der Zuverſicht, daß der 
kaiſerliche Beſuch in Bielefeld „den Anbruch einer 
erneuten fleißigeren Arbeit in der Geſetzgebung auf 
dem Gebiete des Arbeiterwohles“ bedeute. Im Uebrigen 
bringt der Bielefelder Paftor nur einjeitig das, was 
er dem Kaiſer dargelegt, nicht was dieſer darauf 
geantwortet, bezw. als feine nächſten Abſichten 
bezeichnet hat. Es findet ſich in dem paſtoralen Referate 
nur die ganz unverſtändliche Andeutung, „der Kaiſer 
habe ſeiner hochherzigen Abſicht aufs Neue Ausdruck 


Verhältniß der Richter zu den Parlamentariern 
gewährt. Der Oberſtaatsanwalt Quesnay de By 
Beaurepaire erſchien, feiner Zuſage getreu, * 
vor dem Kammerausſchuſſe; er lehnte es ab, Platz zu NA | 
nehmen, und fiel mit der Thür ins Haus, indem er l 
gleich beim Eintritt erklärte: „Ich erinnere Sie daran, IA 
daß ich nicht die Abſicht habe, vor Ihnen auszuſagen. | 
Wenn Ihnen daran liegt, meine Gründe zu kennen, i | 
ſo will ich meine Haltung erklären und rechtfertigen.“ 
Nun entſpann ſich folgendes Zwiegeſpräch zwiſchen dem PIR 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes Herrn Valls und dem "1 
Richter Herrn Quesnay. i 4 | 

| 
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Balle: Sie erklären, nicht antworten zu wollen, ehe Ste 
noch wiſſen, was man Sie fragen wird. Die Fragen, die 
der Ausſchuß an Sie richten will, beziehen ſich auf keine ia 
ſchwebende Unterſuchung und berühren in keiner Weiſe das | 
Berufsgeheimniß. "JA 

Quesnay: Sowie Ste eine Frage ftellen, gehe ich. Wenn A 
Ste mich als ehemaligen oberſten Staatsanwalt verhören / 
wollten, würde ich nicht antworten. , 

Balls: Der Ausſchuß ift von der Kammer eingeſetzt und ap 
mit der Vollmacht der Nachprüfung ausgerüſtet. Sie können 
alſo nicht ſagen, daß Sie nicht antworten wollen, ehe Sie | 


250 Abgeordnete und Bürgermeifter verſammelt, an wo im öſterreichiſchen Nationalitätenkampfe die gegeben in Wort und Kat.” Das „Wie“ verſchweigt auch mn ee Eh 9 
9000 deutſche Geſinnungsgenoſſen waren aus der Mme! Sympathieen auch der deutſchen Regierungen! Herrv. Bodelſchwingh. Wir verſtehen und ſchätzen dieje meine Pflicht ifl, zu ſchweigen. M 


für das holdſelige und 

och ſo ſtolze Geſicht der jungen Zyd jeg 
„Wie lange wird er denn Kier ſtehen bleiben 

und mich anſchauen,“ 


Anerbieten, ſo freundlich gemeint es auch iſt, un⸗ Schon vor einer Stunde, als Herbert Landskron N braunen Flechten, 
möglich annehmen kann; alle Bälle der Welt könnten die Terraſſe verließ, war er erſchienen, und hatte 
mich nicht dazu veranlaſſen, in einem geliehenen den Vorübergehenden nach kurzer Erwähgung, daß 
Kleide zu erſcheinen.“ es ja der Gemahl der wunderſchönen Frau Kronau 


Mie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 


(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Das müſſen Sie Ihrem Manne ſagen, Dar⸗ 
ling,“ rief Frau Cosway erfreut, „oder iſt er 
eiferſüchtig, daß er Sie nicht will mit Anderen 
tanzen laſſen?“ : 

„Ach nein,“ erwiderte Gertrud lachend, „er hat 
mich ja ſelbſt veranlaßt, in Paris Tanzſtunden zu 
nehmen, nachdem ich ihm geſagt, daß ich nicht 
tanzen können. Da dachte er doch gewiß nicht daran, 
daß ich mit Niemand Anderem als mit ihm allein 
tauzen würde.“ 


„Bleibt noch die Toilette,“ überlegte Mrs. Cos⸗ 
way, Gertrud von der Seite betrachtend. „Ein 
Ballkleid haben Sie gewiß nicht?“ 

„Nein?“ 

„Natürlich; nun, ſagen Sie Mr. Kronau nur, 

aß es ganz unnöthig wäre, eine Robe für den 
einen Abend zu kaufen. Ich habe Prachtkleider in 
allen Farben, und es wird mir großes Vergnügen 
machen, Ihnen zu leihen, was Sie brauchen, und 
Sie zu putzen. Meine Kammerjungfer iſt ſehr ge⸗ 
ſchickt, fie wird ſchon etwas für Sie zurecht machen.“ 

Gertrud wurde ſehr ernſt, obgleich ſie laut hätte 
lachen mögen bei der Vorſtellung, wie ſie wohl aus⸗ 
ſehen würde, wenn ſie eins der Staatskleider von 
der kleinen rundlichen Figur der Mrs. Cosway an⸗ 
ziehen müßte. 

Gertrud's liebliches Geſicht bedeckte ſich mit der 
Röthe des Unwillens. Mrs. Cosway brachte es 
aber auch in gar zu wunderbarer Weiſe fertig, ſie 
fortwährend in Verlegenheit zu bringen und in 
Zwieſpalt mit ſich ſelbſt zu ſetzen. 

„Verzeihung, Mrs. Cosway,“ erwiderte ſie ſehr 
ernſt, „aber ſie fühlen wohl ſelbſt, daß ich ſolch ein 


17) 


„Ich bin keine Fremde, ich bin eine Freundin 
für Sie.“ : 

Ich bin Ihnen ſehr dankbar dafür, aber trog- 
it 0 i n Ihrem Anerbieten nicht 
mehr zu ſprechen, es iſt mir peinlich. Ich will 
meinen Mann fragen, ob er mir den Beſuch des 
Balles geſtattet; iſt dies der Fall, ſo bekomme ich 
auch ein paſſendes Ballkleid, wenn es auch grade 
keine Prachttoilette iſt.“ Und mit einem leichten 
anmuthigen Lächeln neigte Gertrud ein klein wenig 
das ſchöne Haupt, Frau Cosway verlaſſend. 
Gertrud hatte ſich ſelbſt übertroffen und der Mrs. 
Cosway eine Section ertheilt, die fie als eine ſolche 
auffaſſen konnte oder auch nicht. 

Mrs. Cosway ſchaute ihr mit ſehr gemiſchten 
Gefühlen nach. Sie hätte der jungen Frau gern 
gezürnt und vermochte es doch nicht. „Woher ſie 
nur die Sprache und die Manieren hat,“ murmelte 
fie vor fih hin. „Ich verkehre jhon zwanzig Jahre 
lang mit den reichſten Leuten Brabford's und bringe 
ſo etwas nicht fertig; andere Malersfrauen, denen 
ich in Unmenge auf unſeren Reiſen begegnet bin, 
waren ganz anders. Und wie ſie unſere Sprache 
beherrſcht, ob ſie wohl Gouvernante war und bei 
uns drüben in Stellung geweſen iſt? Dazu iſt ſie 
doch zu jung. Sie muß ebe Fab ihn ange ſein, 
aber ihre vornehmen Manieren ſind ihr angeboren, 
— ſie iſt die echte große Dame.“ 

* A $ 

An dem niedrigen Eiſengitter, welches die Terraſſe 
eon lehnte Andeſſen ein überſchlanker, ſchmal⸗ 
ſchultriger Herr, Mr. William Cosway. Die Aerzte 
ſchickten ihn eines Lungenleidens wegen alljährlich 
während der rauhen Jahreszeit in ein wärmeres 
Klima, und er verlebte bereits den vierten Winter 
mit ſeinen Angehörigen an der Oſtküſte Sieiliens. 


Morgen!“ 


ſei, laut gegrüßt, da Herbert ihn nicht zu bemerken 
ſchien. Der Graf lüftete flüchtig den Hut, dann 
trat er auf den Engländer zu und ſagte ruhig und 
beſtimmt: 

„Sie haben heute meiner 
bracht, das iſt ſehr aufmerkſam von Ihnen. 
muß Sie indeſſen bitten, 
weder meine Frau noch 
lichkeiten.“ 

„O, warten Sie, 
länder mit plötzlich 
Beleidigung ſein ?“ 

„Herbert maß den langen Menſchen vom Kopf 

bis zur Zehe und erwiderte: „Nein, Mr. Cosway. 
„Ich bin zufrieden, Herr Kronau. Guten 


1 Ich 
dergleichen zu unterlaſſen, 
ich wünſchen dieſe Freund⸗ 


Herr Kronau,“ ſagte der Eng⸗ 
belebtem Geſicht, „lol das eine 


„Guten Morgen,“ 
entfernte ſich Herbert. 


William Cosway blieb an ſeinem Platze ſtehen, 
von dem aus er Gertrud im Geſpräch mit ſeiner 
Mutter beobachten, aber dabei nicht von den Damen 
geſehen werden konnte. Als die junge Frau ſpäter 
über die ſandbeſtreuten Wege dem Ausgang zueilte, 
war er mit zwei großen Schritten an der kleinen 


und wieder Willen lachend 


zierlichen Pforte, ſie dienſteifrig öffnend. „Gnädige 
Frau, Mr. Kronau hat mir etwas geſagt,“ bemerkte 


er dabei und ſtellte ſich breit vor den Eingang, ſo 
daß Gertrud unmöglich vorüber konnte. 

Sie ſah ihn verwundert an. „Mein Mann, 
wirklich?! 

„Ja,“ und Mr. 
dachte, | 
könne, das fo ſchön fein könne wie die Frau dieſes 
impertinenten Malers. Der offene Sonnenſchirm 


Cosway ſchwieg wieder und 


bildete in ſeinem weißgelblichem Ton einen wunder⸗ 
vollen Hinterarund für den edlen Kopf mit den 


Frau Blumen ge⸗ Bl 


daß es auf Erden kein zweites Weib geben jie wußte von Künſtlern fo wenig, wie vom 
tim Monde. 


Laut fragte ſie jedoch nur: 
theilen, was mein 
Cosway 74 


„Ja, gnädige Frau. Er verbot mir, Ihnen 
umen zu bringen, und ich wollte Sie fragen, ob 
dieſes Verbot mit Ihrem Wunſche und mit Ihrer 
Einwilligung erfolgte.“ 

Gertrud wurde ernſt. „Wenn mein Mann Sie 
erſucht hat, mir keine Blumen zu bringen, ſo ver⸗ 
ſteht es ſich wohl von ſelbſt, daß ich mich durchaus 
ſeinem Erſuchen anſchließe!“ 

„Das glaube ich Ihnen nicht,“ rief der junge 
Engländer, und ſeine Augen glühten in leiden⸗ 
ſchaftlichem Feuer. „Sie haben die Blumen ſehr 
gern angenommen!“ 

„Mein Herr!“ rief Gertrud entrüſtet. „In 
dieſem Augenblicke bereue ich bitter, daß ich es 
gethan habe. Geben Sie den Weg frei, Mr 
Cosway!“ 


Der alſo Gemaßregelte begab ſich in der übelſten 
Laune zu ſeiner Mutter auf die Terraſſe und ſtreckte 
ſich lang auf der Bank aus, auf welcher vorhin 
Gertrud geſeſſen hatte. Aengſtlich ſchaute Mrs. 
Cosway auf das verdrießliche Geſicht ihres geliebten, 
ſorgſam behüteten Einzigen, der auf alle ihre eifrigen 
Fragen keine Antwort gab. „Sie iſt grade fo 
hochmüthig wie er,“ brummte er endlich, „oder 
meinſt Du nicht, daß der junge Künſtler wirklich 
unerträglich hochmüthig ijt 2 

„Das ſind ſolche Leute immer,“ erwiderte ſeine 


Mutter, wie ſtets in einem Gemeinplatz ere 


„Wollten Sie mir mit⸗ 
Munn Ihnen gejagt hat, Herr 


. iam f ie 
„Ich verſtehe nur nicht,“ fuhr William fort, w 
er dies PER Mützen dazu vermocht hat, ihn zu 
heirathen.“ 


dachte Gertrud betroffen. > 
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Balls: Andere Gerichtsperſonen haben aber geantwortet , 
zwar nicht über Angelegenheiten, die im Zuge ſind, aber über 
die Art ihres Vorgehens. 

Quesnay: Ich habe dieſe Ausſagen getadelt. Ich habe 
den Gerichtsrath Prinet vor mich geladen und ihm einen 
ſtrengen Verweis ertheilt, weil er der Vorladung des Aus- 
ſchuſſes von 1892 entſprochen hat. Dieſer Greis hat meine 
Amtsſtube thränenüberſtrömt verlaſſen. Was Herrn 
Le Poittevin betrifft, ſo will ich ihm die Ehre 
erweiſen, kein Wort über ihn zu verlieren. Ich fordere, 
daß Ste meine Verwahrung gegen Ihre Vorladung verzeichnen, 
ich fordere es im Namen des Grundſatzes der Trennung 
der Gewalten und im Namen des Eides, den ich als Richter 
geſchworen habe. 

Balls: Der Ausſchuß verzeichnet, daß Sie ſich geweigert 
haben, eine Antwort zu geben, ehe Sie unſere Fragen 
kannten, und daß Sie es ſogar ablehnten, die Fragen zu hören. 

Quesnay: Indem der Ausſchuß mich vorlud, legte er 
Bi nahe, ein Beiſpiel der Vergewaltigung des Geſetzes zu 
geben. 

Abg. Ronan: Das Geſetz wird beſonders dann verge⸗ 
waltigt, wenn die Gerichtsperionen ſich zu Mitſchuldigen der 
Gauner machen und ſie beſchützen. 

Nach dieſem Scharmützel ging Herr Quesnay de 
Beaurepaire, wie er gekommen war. Der Ausſchuß 
war in größter Wuth, und er erwog, was gegen den 
unehrerbietigen Mann gethan werden könne. Herr 
Viviani erging ſich in den heftigſten Ausdrücken gegen 
den Richter, nannte ihn einen Poſſenreißer, ſeine 
Haltung eine eingelernte Komödie, ſeine Vergangenheit 
niederträchtig, ſeine Berufung die Pflicht 
der Geheimhaltung eine elende Heuchelei, da er 
dieſe Pflicht ohne Noth durch das Ausplaudern 
feines Auftrittes mit dem Richter Prinet ſelbſt 
verletzt habe, und er beantragte ſchließlich eine 
Kundgebung des Bedauerns und Tadels und die Er⸗ 
klärung, daß der Ausſchuß ſich nach Prüfung aller 
Schriften auch mit der Verantwortlichkeit der Gerichte 
im Allgemeinen und des Herrn Ouesnay im beſonderen 
beſchäftigen werde. Dieſer Antrag wurde mit 20 gegen 
8 Stimmen angenommen, doch ſtellt er einen Schlag 
ins Waſſer dar, da Herr Quesnay in keiner Weiſe 
vom Ausſchuß abhängt und dieſer ihm nichts anhaben 
kann. Der Merkwürdigkeit halber ſei hier der Aufſatz 
wörtlich wiedergegeben, den die „Petite République“ 
dem Zwiſchenfalle widmet und der eine gute Vor⸗ 
ſtellung von dem Maße franzöſiſcher Preßfreiheit und 
von dem Tone hieſiger Parteiangriffe gibt. 

„Der ſcheußliche Lump“, ſchreibt das ſocialiſtiſche Blatt, 
„deſſen bloßer Name ſchon eine Unanſtändigkeit iſt, deſſen 
Schriftſtellernahme die Vorſtellung einer Kupplerin erweckt,“ 
(Herr Quesnay zeichnete früher ſeine Romane „Lucie 
Herpin“) „der niederträchtige Gauner mit dem glatt⸗ 
geſchorenen Komödiantengeſicht, in Unterröcke gekleidet wie 
eine Dirne, der geſtern vor dem Panamaausſchuß 
erſchienen iſt, hat entſchieden alle Frechheiten. Wie! Da 
haben wir einen Schnapphahn, der die Panama⸗Ange⸗ 
legenheit erwürgt, der für Baargeld oder Beförderung die 
Diebe des Parlaments und die Betrüger der Finanz vor 
dem Zuchthaus bewahrt hat, den eingeſtändigen Mitſchuldigen 
aller Gaunereien dieſer letzten Jahre; und ſtatt die Haltung 
eines Angeklagten, eines mit der Hand in der Taſche er⸗ 
wiſchten Verbrechers zu haben, tritt er hochnäſig vor den 
Vertretern des Landes auf! Er weigert ſich zu antworten. 
Er verwahrt ſich gegen das Verhör, dem man ihm unter⸗ 
ziehen will. Er hüllt ſich großartig in ſeinen 
Dirnenkittel und macht aus ſeiner Verachtung für die Er⸗ 
wählten des allgemeinen Stimmrechts kein Hehl. Und darauf 
fteft keine Strafe! Und morgen wird dieſer Herr in einem 
Senat des oberſten Gerichtshofs den Vorſitz führen! Um ſo 
beſſer. Wenn das Land ſieht, daß ein ſolcher Bandit den 
Gipfel der Richterrangſtufen erklimmen konnte, ſo wird es 
wieder einmal eine richtige Vorſtellung von der Schmach 
erlangen, in die der franzöſiſche Richterſtand verſunken iſt.“ 

Wenn die Kammermehrheit dieſen und ähnliche 
Aufſätze lieft, jo wird ihr vielleicht, fo meint die „Bolj. 
Ztg.“, eine Erkenntniß deſſen aufgehen, was ſie gethan 
hat, ais ſie dem Drängen der äußerſten Linken nachgab 
und den neuen Panamaausſchuß einſetzte. 


Die Südweſtdeutſche Eiſenberufsgenoſſenſchaft hat 
in ihrer jüngſten ordentlichen Verſammlung, nachdem der 
Vorſitzende die Erfolge des um das geſammte Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsweſen hochverdienten bisherigen Präſidenten des 
Reichs⸗Verſicherungsamtes Dr. Bödicker hervorgehoben und 
deſſen ſegensreiches Wirken, ſowie deſſen Beſtreben, die 
Unfallverſicherung zum Beſten der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer auf einer gejunden Grundlage auszubauen, gerühmt 
hatte, einſtimmig folgende Sympathie⸗Kundgebung beſchloſſen: 
„Die Genofſenſchaſts⸗Verſammlung drückt dem Präſidenten 
Herrn Dr. Bödiker ihr lebhaftes Bedauern aus 
über deſſen Rücktritt von der Leitung des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amtes und ſpricht gleichzeitig den eherbietigſten Dank aus, 
für die 18 jährigen mühevolle Thätigkeit als Leiter des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts, welches unter ſeiner Führung in ſo hohem 
Maße ſich immer mehr zum Segen der geſammten deutſchen 
Arbeiter entwickelt hat.“ 

Dieſelbe Verſammlung erhob nachdrücklichen Widerſpruch 
gegen diejenigen Beſtimmungen der im Reichstage bekanntlich 
unerledigt gebliebenen Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz, 
die den ehrenamtlichen Organen eine ganz bedeutende Mehr⸗ 
arbeit auferlegen, ſie in einzelnen Fällen in eine durch⸗ 
aus unwürdige Stellung bringen und ſchließlich auch 
für die Genoſſenſchaften eine erhebliche Mehrbelaſtung 
herbeiführen würden. Es würden ſich nach dem Inkraft⸗ 
tceten ſolcher Beſtimmungen kaum noch Genoſſenſchafts⸗ 
Mitglieder finden. die bereit wären, unter derartigen Ver- 
hältniſſen die mühevollen und verantwortlichen Ehrenämter 
weiter zu verwalten. Die Novelle würde geradezu den 
Todesſtoß für die Genoſſenſchaften in ihrem jetzigen Beſtande 
bedeuten und zu deren Auflöſung führen. Eine eutſprechende 
Eingabe ſoll an den Bundesrath gerichtet werden. 

* 

Zu dem tödtlichen Sturze des Lieutenant? zur 
See v. Hahnke wird aus Bergen gemeldet: 

Lieutenant zur See v. Hahnke, der 25 Jahre alt war, 
war an Bord der „Hohenzollern“ ſehr beliebt. Er uachte 
am Abend des 11. Juli einen Ausflug auf Land und fuhr 
mit dem Rade an dem Landveuſee entlang, und zwar ſehr 


ſchnell. In Schweiß gerathen, wollte er mit der linken Hand 
— ́ ) ä —tr.— 1. —.—.. . DK—ñ.— — 


„Lieber Sohn, ſie machte auch wohl keine höheren 
Anſprüche. Auf ſolche Mädchen machen Maler 
immer Eindruck.“ : 

„Ich habe noch kein Bild von ihm geſehen,“ be⸗ 
merkte der junge Cosway mißmuthig. „Wer weiß, 
os er nicht ein Hochſtapler ift.” 

Mrs. Cosway fing an zu jammern. „Das 
wäre ſchrecklich; die arme junge Frau weiß gewiß 


nichts davon, ſie iſt jedenfalls unſchuldig. Sein 
Verhalten, ſein Auftreten läßt allerdings jedem 
Verdacht Spielraum. Die Hotelrechnungen be⸗ 


zahlt er zwar pünktlich“ — danach hatte ſich die 
Dame bereits erkundigt — „aber ganz geheuer 
ift es gedenfalls nicht mit ihm. Weshalb weicht 
er denn ſo gefliſſentlich jeder Bekanntſchaft aus, 
warum vermeidet er jeden Verkehr mit den Hotel⸗ 
gäſten ſelbſt? Man müßte doch unbedingt die ſchöne, 
junge Frau warnen; kommt eine Kataſtrophe, 19 
werde ich das ſüße Geſchöpf gern in meinen Schutz 
nehmen.“ 

„Nur ſachte, Mama!“ Mr. Cosway hatte 
ſich halb aus ſeiner liegenden Stellung erhoben 
und ſtützte den Ellenbogen auf die Banklehne, 
mit der Hand feinen röthlich⸗blonden Bart 
ſtreichelnd. „Sage vorläufig der Mrs. Kronau 
kein Wort, ſonſt verſchwindet der Vogel. — Woher 
will ſie ſein?“ 

„Aus Böckſtein, bei Gaſtein in Salzburg.“ 

„Werde mich erkundigen, finde ich aber etwas, 
das nicht ganz in Ordnung iſt, dann geht's ihm 
ſchlecht, dem injolezten Burſchen. Ich ſchenke 
meine Blumen wen ch will.“ 


(Forſetzung folgt.) 


Mittwoch 


Taſchentuch 


ſein aus der Taſche nehmen, verlor in 


Folge der Handbewegung die Herrſchaft über das Rad, 


ſtürzte den 12 Fuß hohen, jähen Abhang hinab und ver⸗ 
ſchwand im Waſſer. Dieſe Beſchreibung rührt von einem 
Knaben her, der ihn im Augenblick des Abſturzes beobachtete 
und ſeinen Nothruf hörte. Von der Yacht „Hohenzollern“ 
wurden, als das Unglück bekannt geworden, ſofort 
160 Marineſoldaten nach der Unglücksſtelle abgeſandt, doch 
iſt die Auffindung des Leichnams bis jetzt noch 
nicht gelungen. 
$ 


Die Dienſteutlaſſung v. Tanſch's fordert mit Ent- 
ſchiedenheit der conſervative „Reichsbote“ in einem 
Artikel, der ihm aus juriſtiſchen Kreiſen zugegangen 
it. In dem gerichtlichen Verfahren gegen v. Tauf 
ſind Thatſachen erörtert und feſtgeſtellt worden, aus 
denen ohne weiteres die für das Disciplinarverfahren 
maßgebende Feſtſtellung zu treffen iſt, daß v. Tauſch 
„die Pflichten verletzt hat, die ihm ſein Amt auferlegt“, 
und daß er „ſich durch ſein Verhalten in und außer 
dem Amte der Achtung, des Anſehens und des Ver⸗ 
trauens, die ſein Beruf erfordert, unwürdig zeigt.“ 


Aus Aulaß des Regentſchaftswechſes in Lippe⸗ 
Detmold hat der Kaiſer an ſeinen Schwager, den Er⸗ 
regenten Prinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, ein Tele- 
gramm gerichtet, in welchem es heißt: 

„Deine Regentſchaft iſt gewiß für das ſchöne Land ein 
Segen geweſen; einen beſſern und würdigern Herrn und 
auch Herrin wird Detmold nie wieder erhalten. Viele 
Grüße an Viktoria und würmſten kaiſerlichen Dank für die 
hingebende Treue, mit der Du Deines Amtes gewaltet!“ 

Der neue Regent Graf Ernſt zu Lippe⸗Bieſterfeld, 
der demnächſt feinen Einzug in Detmold halten wird, 
hat eine Proclamation erlaſſen, in der er den Antritt 
der Regierung des Fürſtenthums Lippe anzeigt und 
gelobt, gemäß der Verfaſſung und allen Geſetzen des 
Landes gewiſſenhaft zu regieren. Gleichzeitig ver- 
öffentlicht Graf Ernſt eine Dankſagung für die Kund⸗ 
gebungen, die ihm zu Theil geworden find. In der⸗ 
ſelben heißt es: „Nachdem mir nunmehr heute der 
Schiedsſpruch officiell mitgetheilt worden ift und ich 
die Regierung meines Landes tiefbewegt und voll 
Dankes gegen Gott, welcher ſichtbar meine Sache ge⸗ 
führt hat, angetreten habe, drängt es mich, allen Den⸗ 
jenigen, welche mich durch ihre Kundgebungen erfreut 
haben, meinen tiefgefühlteſten Dank hiermit aus⸗ 
zuſprechen.“ 4. 

Zur lippeſchen Thronfolgefrage wurde der Zweifel 
erhoben, ob auch die Kinder des jetzt zum Thronfolger 
erklärten Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld ſeiner 
Zeit erbberechtigt ſein würden, da die Gemahlin des 
Grafen, eine geborene Reichsgräfin Wartensleben, eine 
bürgerliche Mutter gehabt habe. Dem gegenüber wird 
feſtgeſtellt, daß nach den ſoeben von dem Schiedsgericht 
anerkannten Gepflogenheiten des Lippeſchen Hauſes 
die Ehe des Grafen Ernſt unzweifelhaft als ebenbürtig 
zu gelten hat. Außerdem hat zu der Ehe der damals 
regierende Fürſt Leopold am 4. September 1868 ſeine 
private, am 23. September ſeine amtliche Zuſtimmung 
gegeben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Juli. Aus Odde wird von heute 
depeſchirt: Der Kaiſer konnte bei ruhiger, milder Luft 
mehrere Stunden auf Deck verweilen. Die Nachtruhe 
war ſehr gut. Die Abſorbirung des Bluterguſſes im 
Auge vollzieht fiH regelrecht. a 
— Wie die „Voſſiſche Zeitung“ hört, richtete 
der Handelsminiſter an die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft die Anfrage, ob es nicht zweckmüßig ſei, 
eine Verſammlung der Mitglieder der Productenbörſe 
einzuberufen, um Sachverſtändige zu ernennen, die an 
der Börſe unter Aufſicht des Staatscommiſſars für 
die Feſtſtellung der Getreidenotirungen Sorge tragen 
jollen. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft werden, wie 
verlautet, antworten, daß die Regierung erſt die Grund⸗ 
lage zur Herſtellung einer Productenbörſe geben müſſe, 
und daß erſt dann die Preisfeſtſtellung in Frage 
kommen könne. Die Angelegenheit werde am Donners⸗ 
tag im Verein Berliner Getreide- und Producten- 
händler und am Freitag oder Sonnabend im Aelteſten⸗ 
collegium zur Berathung kommen. 
— Der Dampfer „Spree“ ging geſtern Nachmittag 
2 Uhr von Queenstown nach Southampton ab, von 
den Bugſirdampfern „Black Cock“ und „Prairie Cock“ 
und dem Bugſirdampfer des Norddeutſchen Lloyd Reiter“ 


begleitet 
Ausland. 


Großbritannien. London, 13. Juli. Der Termin 
für die von den Arbeitgebern des Maſchinenbau⸗FJaches 
angekündigten Ausſperrung von Arbeitern iſt heute 
abgelaufen. 140 Firmen, davon 47 in London, find 
dabei betheiligt. Etwa 100000 Mann werden arbeitslos. 
Nur einige kleinere Firmen haben den Achtſtundentag 
bewilligt. 

Rußland. Peters burg, 13. Juli. Die De- 
peſche, welche der Commandeur des Wiborg'ſchen Re⸗ 
giments an den Deutſchen Kaiſer ſandte, hatte folgen⸗ 
den Wortlaut: 

„Das Wiborg'ſche Regiment Eurer Majeſtät bringt, nach⸗ 
dem es ſich vor dem Bilde ſeines erlauchten, gnädigen Chefs 
zur Feier des 197. Jahrestages ſeiner Begründung durch 
Peter den Großen verſammelt hat, ein donnerndes Hoch 
aus auf die Geſundhelt Eurer Majeſtät und legt die Ge⸗ 
fühle tiefſter Unterthänigkeit zu Eurer Miajeftät Füßen! 
v. Becker, Regimentscommandeur “. 

Der Kaiſer ſandte darauf folgende Depeſche: 

„Ich danke Meinem glänzenden Regimente für den 
neuen Beweis feiner Ergebenheit, der ſich in dem Telegramm 
anläßlich der Feier am 197. Jahrestage des Beſtehens des 
Regiments ausgedrückt hat. Ich bin überzeugt, daß der 
Geiſt des großen Begründers des Regiments, der es im 
Laufe faſt zweier Jahrhunderte beſeelt hat, auch in Zukunft 
ein Leitſtern zum Ruhme ſeines allerhöchſten Führers ſein 
wird! Ich bitte Sie, dem Regiment Meinen herzlichen Gruß 
zu übermitteln. Wilhelm J. R.“ 


| 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt S. . S. „Loreley“, Commandant 
Capitänlieutenant von Kroſigk, am 12. Juli in Odeſſa ange- 
kommen. 

Kiel, 13. Juli. Bei den heute vorgenommenen Uebungen 
des Hafenſchiffes „Friedrich Karl“ ift ein Laneirrohr durch 
zu frühes Auſpringen des Torpedos explodirt. Es wurden 
dadurch dem Heizer Mikler beide Hände weggeriſſen: der 
Matroſe Neß und der Oberheizer Schröder wurden weniger 
ſchwer verletzt. 

Der Stapellauf des Panzerneubaus „Erſatz Friedrich 
der Große“ findet, wie die „Poſt“ hört, in Wilhelmshaven 
am 31. Juli in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ein Verſuch des Telegraphirens ohne Draht führte 
am Montag Prof. Slaby feinen Hörern in der Vorleſung 
der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg vor. Nachdem 
der Vortragende in einem kleineren Verſuch, bet dem ſich 
der Apparat des Operators, bezw. der Empfangsapparat an 
den entgegengeſetzten Enden des Hörſaales befanden, 
mit Zuhilfenahme des Morſe'ſchen Inſtruments den Namen 
„Marconi“ telegraphirt hatte, ging er zu einem anderen 
Experiment über. Ein Aſſiſtent des Profeſſors hatte ſich 
ſchon früher nach einem Hauſe der über 100 Meter entfernten 
Sophienſtraße begeben, um von dort aus zu einer vorher 
beſtimmten Zeit dem im Hörſaal aufgeſtellten Apparat ein 
Telegramm auf dem Luftwege zu übermitteln. „Der Morſe 
it aufgezogen,“ kündigte Prof. Slaby, die Uhr in der Hand, 
dem Auditorium an, das mit größter Spannung der Dinge 
harrte, die da kommen foten. Lange wurde die Geduld 
nicht auf die Probe geſtellt. Pünktlich zur feſtgeſetzten 
Minute, um ½ vor 9 Uhr ertönte die Alarmglocke. Das Zeichen 
„Achtung“ folgte und dann klickte es Punkt, Punkt, Punkt... 
Der Wortlaut war: „Es lebe der Kaiſer!“ Die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. Juli. 


zwiſchen der Sophienſtraße und der Techniſchen Hochſchule 
befindlichen Telegraphen⸗ und Telephonleitungen vermochten 
nicht die Functionen des Apparats zu ſchwächen. Sehr be⸗ 
achtet wurde noch, daß ſich während der Thätigkeit des 
Markoniſchen Apparats am Telephonapparat ein Geräuſch 
wahrnehmbar machte, ähnlich dem, das man beim Nahen des 
Gewitters vernimmt. 

J. Berlin, 14. Juli. Der italieniſche Gelehrte Mar⸗ 
cni, der gegenwärtig in England Verſuche mit der von 
ihm entdeckten „Telegraphie ohne Draht“ anſtellt, wurde, 
wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Rom gemeldet wird, von 
Kaiſer Wilhelm eingeladen, ihm den Telegraphen ohne 
Drahtleitung perſönlich vorzuführen. Infolgedeſſen wird ſich 
Marconi von England aus nach Berlin begeben. 


Sport. 


Rennen in Hoppegarten. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 13. Juli. 
Der zweite Tag des Hoppegarten⸗Meetings war er⸗ 
klärlicherweiſe erheblich ſchwächer beſucht, als der erſte, 
denn es fehlte die Attraction des „großen Preiſes“. Immer⸗ 
hin aber hatte das ſchöne Wetter doch eine ſehr große 


Zahl von Sportsfreunden hinausgeführt, die den 
höchſt intereſſant verlaufenden und durchweg ſehr 
gut beſtrittenen Rennen mit Spannung folgten. — Die 
wichtigſte Concurrenz des Tages war das Hahn⸗ 


Memorial, welches Graf Hahn⸗Baſedow mit einem 


werthvollen Ehrenpreiſe ausgeſtattet hat. Hier war Waja”, 


ein zweijähriger Bandithengſt des Majors Faddy, ſiegreich, 
während „Sperbers Bruder“ — ein rechter Bruder 
des Derbyſiegers — zweiter wurde. Im Adonis⸗Rennen 
erraug das Graditzer Hauptgeſtüt einen ſchönen Erfolg mit 
„Volapük, der den hochgehaltenen„Vogelfänger“ des Fürſten 
Hohenlohe um einen Hals ſchlug. Aber Jockey Warne, 
der bejte Reiter auf Deutſchlands Bahnen, nahm raſch Revanche, 
denn im Preis von Aachen ritt er gegen den Graditzer 
Stalljockey ein erbittertes Endgefecht, aus welchem er 
„Wolkenhuh n“, die rechte Schweſter „Wolkenſchiebers“, 
um einen Kopf als Siegerin durch das Ziel bugſirte. Der 
Totaliſator zahlte dafür 135: 10. — Ferner ſei noch der ſchöne 
Sieg „Luftſchiffers“ im Totaliſator⸗Handicap Hervor- 
gehoben, deſſen Eigenthümer und Reiter Lieutenant 
v. Ven nigen ſich zu einem vortrefflichen Gentleman- 
rider entwickelt. — Der vielerprobte „Habakuk“ gewann 
das Almania⸗ Handicap, und „Palmwein“ trug 
trotz der Rieſenbürde von 77½ Kilo das Perkunos⸗Hürden⸗ 
Rennen zum Schluß ſiegreich heim. O. v. S-. 


Hahn⸗Memorial. Ehrenpreis des Grafen Hahn⸗Baſedow 
und Clubpreis 5000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 1000 Mtr. 
Major Fadd'n br. H. Waja” 1. Frhrn. v. Münchhauſens 
br. H. „Sperbers Bruder“ 2. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz's 
F.⸗H. „Habenichts“ 3. Tot. : 49 : 10. Platz: 36, 50, 34: 20. 

Adonis⸗Rennen. Subſkriptionspreis 5000 Mk., gegeben 
von Mitgliedern des Turf⸗Clubs. Diſtanz 2000 Mtr. Königl. 
Hauptgeſt. Graditz's jów. H. „Volapük“ 1. Fürſt Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen's br. H. „Vogelfänger“ 2. Mr. Trials Hbr. 
H. „En bloc“ 3. Tot.: 46 : 10. Platz: 38, 34: 20. 

Carlshorſter Handicap. Clubpreis 2500 Mk. Diſtanz 
1600 Mtr. Dr. Lemcke's br. H. „Kalchas“ 1., Fürſt Hoheu⸗ 
lohe⸗Oehringen's br. H. „Undolf“ 2. Nemo's F.⸗St. „Schloß⸗ 
fran“ 3. Tot.: 29 : 10. Platz: 25, 24 : 20. 

Totaliſator⸗Handieap. Clubpreis 2000 Mk. Diſtanz 
1600 Mtr. Lt. Frhrn. v. Venningen's br. H. „Luftſchiffer“ 
(Bei) 1, J. Muͤller's br. H. „Einbrecher“ (Lt. Gr. Königs⸗ 
marc) 2., Hauptm. R. Spiekermann's br. H. „Nelſon“ (Et. 
Gr. Lehndorſf) 3. Tot.: 55 : 10. Platz: 50, 36 : 20. 

„Preis von Aachen. Clubpreis 3000 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſtanz 1000 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen s 
dbr. St. „Wolkenhuhn“ 1. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's 
br. H. „Vollmond“ 2. Gejt. Mariahall's br. St. „Bonaviſta“ 8. 
Tot: 139: 10. Platz: 52, 32, 40: 20. 


Freiherr v. Falkenhauſen 5. 

Einer der beſten und treueſten deutſchen Sportsmen, 
Freiherr Ernſt v. Falkenhauſen⸗Bielau ift in der Nacht zum 
Dienstag geſtorben. Der Verſtorbene, dem ſeine Gemahlin 
vor wenigen Monaten im Tode voranging, war der Beſitzer 
des Derbyſiegers „Trachenberg“, der in feinem Geſtüt in 
Bielau bei Neiſſe als Beſchäler aufgeſtellt iſt, ſowie der 
Derbyſieger von 1895 und 1806 „Impuls“ und „Troll⸗ 
Hetta”. — Frhr. v. Falkenhauſen, der ein Alter von 50 
Jahren erreicht hat, beſtimmte teſtamentariſch die Fortführung 
ſeines Stalles auf vorläufig 5 Jahre. Dann iſt ſein älteſter 
Sohn majorenn. O. v. S-r. 


Neues vom Tage. 
Als Nachkommen Nettelbeck's 

waren in einigen Zeitungen Träger des Namens Beſſert⸗ 

Nettelbeck bezeichnet. Dazu ſchreibt Lic. Gräbner: „Frau 

Paſtor Heidler war das einzige legitime Kind Nettelbeck's. 

Die Ehe, der die Beſſert⸗Nettelbecks entſtammen, 


wurde geſchieden, weil Nettelbeck, der von einer 
mehrjährigen Seereiſe heimkehrte, die während 
jener Zeit geborenen Kinder nicht anerkannte 


und ſich deshalb von ſeiner Frau wegen Untreue ſcheiden 
ließ. In den ſpäteren Auflagen des Lebens Nettelbeck's iſt 
eine Geſchichtsfälſchung begangen worden. Frau Paſtor 
Heidler hat ſchon im Leben dagegen Einſpruch erhoben. In 
der erſten Auflage erzählt Nettelbeck ſelbſt den wahren Sach⸗ 
verhalt. Als Erbe der Frau Paſtor Heidler habe ich auch teſta⸗ 
mentariſch den ausdrücklichen Auftrag erhalten, gegen die 
Geſchichtsfälſchung Proteſt einzulegen.“ 


Coburg, 14. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der Gymnaſial⸗ 
Obertertianer Stier aus Sonneberg erſchoß den 
Realſchul⸗Sextaner Müller aus Lauſcha, als er ihn im 
Scherz mit einem Revolver bedrohte. 

Hamburg, 14. Juli. Telegramm. In Folge Funken⸗ 
fluges aus einer Locomotive brach Mittags großes Feuer 
in der chemiſchen Fabrik Zimmer u. Gottſtein in 
Eidelſtedt aus. 100 Oelfäſſer explodirten in 
kurzen Zwiſchenräumen, entwickelten ungeheure Rauchmaſſen 
und erſchwerten hierdurch die Löſcharbeiten, an denen ſich 
außer den Feuerwehren der Umgegend viele Bahnarbeiter 
betheiligten. Der Schaden iſt beträchtlich. Der Betrieb iſt 
nicht geſtört. 


Zurales. 


+ Witterung für Donnerstag, 15. Juli. Windig, 
warm, wolkig mit Sonnenſchein, Gewitterregen. S.⸗A. 3,57, 
S.⸗U. 8,13. M.-A. 9,1, M.⸗U. 5,12. 

*Perſonalien. Die Rechtscandidaten Guſtav Döring 
aus Marienwerder und Max Gelinski aus Pr. Star⸗ 
gard ſind zu Gerichtsreferendaren ernannt und den Amts⸗ 
gerichten Rieſenburg bezw. Schöneck zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen worden. — Der Gerichtsſecretär Wilſch in Neu- 
mark iſt aus dem Juſtizdienſte entlajjen. 

* Beförderungen. Der bisherige commiſſariſche 
Religionslehrer Auguſt Henke am Gymnaſtum in Dt. Krone 
it zum Gymnaſtal⸗Oberlehrer und dex Lehrer Otto 
Katſchrowski zum ordentlichen Seminariehrer am 
Schullehrer⸗Seminar in Berent befördert worden. 

* Stadtverorbneten⸗Verſammlung. Wie ſchon geſtern 
bemerkt, wird am nüchſten Freitag eine Stadtverordneten⸗ 
„ mit folgender Tagesorduung abgehalten 
werden: 

A. Oeffentliche Sitzung. Urlaubsgeſuche. — 
Mittheilung von der Wahl des Stadtarchivars und Vib- 
liothekars. — Aufkündigung eines Miethsverhältniſſes. — 
Vertrag in Betreff der elektriſchen Centralanlage 
B. Geheime Sitzung. Unterſtützungen. 

* Sperre. Zwecks Inſtandſetzung einer Drefjcheibe in 


fahrt von der Kiebitzgaſſe nach der Hopfengaſſe für längere 
und ſchwer beladene Fuührwerke bis zum Schluſſe dſs. Mts. 
geſperrt fein. 

* Sonderzug nach Carthaus. Wir möchten noch 
einmal unſere Leſer auf den Sonderzug hinweiſen, der 
am näch jten Sonntag von hier nach Carthaus 
abgelaſſen wird und der Anſchluß von Zoppot und 
Neufahrwaſſer hat. Zu dieſem Zuge werden 
Fahrkarten zum einfachen Preiſe zur Veraus⸗ 
toben gelangen. 

* Der Dampfer „Roland“ in Königsberg wird am 
nüchſten Sonntag eine Spazierfahrt über See nach Zoppot 
unternehmen. Den Paſſagieren ift der Beſuch von Oliva und 
Danzig in Ausſicht geſtellt. Die Abfahrt von Königsberg 
fol Sonnabend Nacht beim Mondſchein erfolgen, die Rückreiſe 
in Zoppot am Sonntag Abend 8 Uhr angetreten werden. 


dem Eiſenbahngeleiſe der Speicher bahn wird die Ein⸗ 
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* Hohe chineſiſche Gäſte treen heute Nade 
mittag zum Beſuch der Schicha u'ſchen Werft 
hier ein und zwar kommen ſie von Elbing, wo ſie 
bereits geſtern geweilt hatten, um das dortige 
Schichau'ſche Etabliſſement eingehend zu beſichtigen. 
Ueber die Ankunft und den Aufenthalt der Gäſte aus 
dem Reiche der Mitte in Elbing ſchreibt uns unſer 
dortiger = Correſpondent: 

Eine chineſiſche Sondermiſſion traf geſtern 
Dienstag Nachmittag bezw. Abend in der Richtung von 
Berlin bezw. Petersburg in unſerer Stadt ein. Der 
Bahnhof trug eine Fahne in den chineſiſchen Farben; 
das Schichau'ſche Etabliſſement, dem der Beſuch galt, 
hatte reichlich geflaggt, und das Hotel Rauch, in 
welchem die Gäſte abſtiegen, war feſtlich geſchmückt. 
Um 5½ Uhr traf zunächſt mit dem Schnell⸗ 
zuge von Berlin der chineſiſche Geſandte am deutſchen 
Hofe, Excellenz Hſü, mit einem Attachs ein. Einer der 
hierher zur Beaufſichtigung der Torpedobootsbauten 
commandirten chinefiſchen Beamten lein Capitän) 
war dem Berliner Geſandten bis Dirſchau entgegen⸗ 
gefahren. Die Firma Schichau hatte von dem Zuge 
bis zum Stationsgebäude Läuferſtoffe legen laſſen. 
Zum Empfange der Gäſte war auf dem Bahnhofe der 
Bruder des Herrn Zieſe (Herr Zieſe ſelbſt iſt ver⸗ 
reiſt), einige Beamte der Schichau'ſchen Werft und die 
zu der Beaufſichtigung der Torpedobbotsbauten hierher 
commandirten Beamten anweſend. Die Letzteren 
machten ihre landesüblichen Honneurs (Kniefall). Die 
Herren begaben ſich gleich nach dem Hotel Rauch, wo⸗ 
ſelbſt für die Gäſte eine ganze Etage eingeräumt ijt. 
Um 10 Uhr traf dann mit dem Schnellzuge von 
Petersburg der Botſchafter am Petersburger Hofe, 
Excellenz Chang Hin Huan, ein. Herr Chang, 
der ein entfernter Verwandter des Kaiſers von 
China ift und auch feiner Zeit als Vertreter deſſelben 
den Jubiläums⸗Feierlichkeiten in London beigewohnt 
hatte, iſt mit ganz beſonderen Vollmachten ausgerüſtet. 
Er ift von einem großen Stab von Gecretären und 
Attaches umgeben. In Begleitung des chineſiſchen 
Geſandten befinden ſich die Geſandtſchaftsſecretäre 
Liong⸗Ju⸗Goy, die Attaches Thing uad Jan, 
der Dolmetſcher Ling, ferner auch der engliſche Leib⸗ 
arzt Dr. Zan. Eine größere Anzahl Neugieriger war 
zu dem Zuge hinausgegangen. Der Botſchafter, ein 
älterer Herr, trug ein gelbſeidenes langes Kleid und 
einen ſchwarzen Pelzkragen darüber. Die Herren 
begaben ſich auf ſechs bereitſtehenden Wagen ebenfalls 
nach dem Hotel „Rauch“, woſelbſt ein Beiſammenſein in 
dem für andere Güfte geſperrten Familienſalon ſtattfand. 
Für heute Vormittag war eine Beſichtigung der 
Schichau'ſchen Werft wie auch der Locomotiv⸗ und 
Maſchinen⸗Bauanſtalt Trettinkenhof in Ausſicht ge⸗ 
nommen. — Nachmittags kurz nach 3 Uhr begeben 
ſich die chineſiſchen Gäſte — 18 an der Zahl — mit 
dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge zur Beſichtigung 
der Schichau'ſchen Werft nach Danzig ur 
treffen vorausſichtlich um 5 Uhr 20 Min. hier ein. 
Ein Empfang auf dem Bahnhofe findet nicht ſtatt. 
Bis zum Schluß der Redaction fehlte auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft noch jede definitive Nachricht über den 
Beſuch der Werft und die Ankunft der Gäſte. Falls 
diefelben eintreffen, giebt die Firma Schichau ihren 
Güſten zu Ehren heute Abend im oberen Saale des 
Schützenhauſes ein Feſteſſen. 

* Der Bürger⸗Verein zu Schidlitz hielt geſtern im 
Locale des Herrn R. Sellke (Krummer Ellbogen) ſeine von 
ca. 40 Mitgliedern beſuchte Monatsverſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Roje, verlas nach Begrüßung der 
Erſchienenen ein Schreiben des Herrn Poltzei⸗Präſidenten, 
worin derſelbe mittheilt, daß die Verwaltung der elektriſchen 
Bahn dem Autrage des Bereins gemäß zur Reinhaltung 
und Bejprengung ihres Bahnkörpers angehalten worden ijt. 
Seit langer Zeit wird ſchon über die ſchlechte Beſchaffen⸗ 
heit der Bäke (zwiſchen dem Krummen Ellbogen 
und der Schule) Klage geführt. Aus dem Graben 
ſtrömt ein unerträglicher Geſtank, jo daß namentlich 
die Schulen ſowie auch die Bewohner der an 
dieſer Strecke neu erſtandenen recht großen Häuſer für die 
Geſundheit fürchten. Nach läugerer Debatte beſchloß die 
Verſammlung, beim Magiſtrat ein Geſuch einzureichen, die 
betr. Strede der Bite zu überbrücken. Auf 
Wuuſch mehrerer Mitglieder findet die Monatsverſammlung 
im Auguſt nicht am Dienstag, den 10., ſondern am Sonnes 
abend, den 14. Auguſt und zwar bei Herrn Steppuhn 
fat. An dieje Verſammlung ſoll ſich ein kleines Sommer» 
Familienfeſt anſchließen. Zum weitern Arrangement 
deſſelben wurden drei Mitglieder beauftragt. Drei neue 
Mitglieder wurden aufgenommen. 


* Eudlich Regen. So regendrohend in den letzten 
acht Tagen vielfach der Himmel ausjah, fo ſind doch 
nur wenige Tropfen auf die vollkommen ausgebrannte 
Erde niedergegangen, bis endlich geſtern Abend und 
auch heute Nacht ein feiner, aber anhaltender Regen 
ſich eingeſtellt und unſeren Feldern und Fluren 
wenigſtens einigermaßen Erfriſchung gebracht hat. Nach 
Falb dürften die Niederſchläge in den nächſten Tagen 
noch anhalten, was von unſeren Landleuten und Allen 
auch, die im Garten zu thun haben, mit Freuden 
begrüßt werden würde. Die Niederſchlagsmenge von 
geſtern früh 8 Uhr bis heute früh 8 Uhr betrug 
17,8 mm. Die ganze Niederſchlagsmenge im vorigen 
Monat betrug nur 3 mm. 

* Das große Extra⸗Coneert der Firchow'ſchen Capelle 
im Klein Hammer⸗Park mußte infolge des geſtrigen ſtarken 
Regenwetters ausfallen. 

= Metzer Dombau⸗Lotterie. In der am 10. d. Mts. 
begonnenen und am 12. fortgeſetzten Ziehung fielen laut 
Bericht von Carl Feller junior, Danzig, folgende 
größere Gewinne auf beifolgende Nummern: 20 000 Mk. auf 
Nr. 126258, 5000 Mk. auf Nr. 23379, 3000 Mk. auf Nr. 125494, 
2a 2000 Mk. auf Nr. 37484 85068, 2 a 1000 Mk. auf 
Nr. 35707 73280, 6 a 500 Mk. auf Nr. 15416 28623 i 
44982 78883 S2838, 27 a 30) Mk. auf Nr. 989 23109 2418 
24615 27758 34920 36187 40715 41219 41416 41566 42627 45154 
51348 51379 66698 70738 82606 97429 111315 120005 120236 
126546 132606 134144 138285 143035. (Ohne Gewähr.) 

* Holzarbeiter⸗Verſammlung. Eine zu geſtern Abend 
nach der Großen Mühlengaſſe 9 einberufene Holzarbeiter⸗ 
Verſammlung fiel wegen zu geringen Beſuches aus. 

* Herr Geh. Oberbaurath Profeſſor Kummer 
unternahm heute mit den Schülern der techniſchen 
Hochſchule auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ einer 
Ausflug nach dem Weichſeldurchſtich. 


* Unfälle. Auf dem Holzfelde von Schönberg ung 
Domansky fiel der Arbeiter Steffanowski von einem Holz⸗ 
ſtapel herab und erlitt einen Schenkelbru ch. — In der 
Maſchinenfabrik von Klawitter wurde der Arbeiter Roje von 
einer ſchweren, eiſernen Platte am Fuße getroffen und er⸗ 
heblich verletzt. — Auf einem Bau am Holzmarkt ſtürzte der 
Arbeiter Neumann vom Gerüſt und zog fih ſchwere Bera 
letzungen der Wirbelſäule zu. — Die Verletzten fanden Auf⸗ 
nahme im Lazareth Sandgrube. 


* Meſſerſtecherei. Heute Vormittag geriethen auf der 
Promenade auf Petershagen einige Arbeiter in Streit. 
Hierbei wurde dem Arbeiter Schmeitz eine Sehne am Border 
arm durchſchnitten. 

Saatenſtand in Rußland. Die Berichte lauten im alle 
gemeinen recht ungünſtig; in mehreren Gouvernements werden 
ihon jetzt mit Beſtimmtheit Mißernten erwartet. Die ruſſiſche 
„Börſen⸗Zeitung“ meldet, daß das Miniſterlum des Innern 
Rückſicht auf die zu erwartende Mißernte Schritte gethan 
habe, um die im Reich zur Verpflegung der Bevölkerung 
vorhandenen Kornvorräthe zu ermitteln. 

* Polizeibericht für den 14. Juli 1897. Verhaftet! 
12 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Hausfriedens⸗ 
bruchs 2, Trunkenheit 4 Unfugzt, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. 
Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, 1 Haarpfeil, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
Verloren: 1 Corallenarmband, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direction. 

* Ginlager Schleuſe, 13. Juli. Stromab: D 
„Wanda“ von Graudenz mit 10 To. Weizen u. div. Gütern 
an Ferd. Krahn, D. „Weichſel“ von Thorn mit 35 To. Mehl 
u. div Gütern an Joh. Ick, D. „Einigkeit“ von Königsberg 
mit 110 To. Rübſen u. 4 To. Raps an Oelmühle, Danzig. 
— Stromanfs: 1 Kahn mit Roheiſen. D. „Friede“ vo 
Danzig mit Gütern an Meyhöfer in Königsberg. 
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* Schöffengericht. 


3 Eine Beleidi st 
Pripatleichenträger Beleidigungsklage gegen den 


Ert 1 Weiß beſchäftigte am Montag das 
öfengericht, Lange Zeit hindurch hielt W. ſich ne 
durch a Standesamte auf und beläſtigte das Publicum da⸗ 
oi: ab er anſprach und Aufträge für Vegrübniſſe erhalten 
1 0 55 Zaj Antrag des Standesamtsbeamten wurde W. 
ar Ei Aue entfernt und feit dieſer Zeit ift dort immer 
auf a zmann ſtationirt, der auf Sicherheit und Ordnung 
ee fol. Dem W. war dieſes ſehr unlieb. Er machte 
jchwe un Luft, in dem er an den Magiſtrat cine Be⸗ 
a en über den 1. ſtellvertretenden Standesbeamten 
s 55 t Dýr berg richtete und in dieſer Schrift Herrn R. 
ee, beleidigte. Dieſe Schrift wurde an den 
91 Irſten Staatsanwalt abgegeben und dieſer leitete gegen 
„die Beleidigungsklage ein. Das Schöffengericht ver⸗ 
zu 6 Wochen Gefängniß. 


urtheilte den Weiß 
Aus dem Gerichts ſaal. 
Strafkammerſitzung vom 14. Juli. 


Wiederholte Unterſch < i 
eh erfehlagung, Strafſache gegen den 
ehemaligen Rechtsanwalt Johann Neumann zu Danzig. 


Dieſe ſehr umfangreiche Sache ift die einzige die heute 
r der Strafkammer T. zur Verhandlung kommt. Den 
5 orſitz führt Landgerichtsdireetor Schultz, als Vertreter 
=" Anklagebehörde fungirt Staatsanwalt Mróbnie, der 

ngeklagte vertheidigt fich ſelbſt. Die Aerzte Dr. med. Farne 
. Dr. med. Redmer von hier, ſind außer 36 Zeugen als 

achverſtändige geladen. Der Zuſchauerraum iſt von beſſeren 
publicum, banptjächlich Polen, dicht beſetzt. um 9 Uhr wird 
er Angeklagte aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Er 
rent ſehr bleich und niedergeſchlagen und ſpricht ſehr 
kije. Die ihm im Eröffnungsbeſchluß zur Lajt gelegten fünf 
diergehen beſtreitet er entſchieden und erwartet, daß ihm 
ieſelben bewieſen werden. Seine Vernehmung nimmt 
längere Zeit in Anſpruch. Er giebt zu jedem Falle eine 
eingehende Erläuterung. Zunächſt werden an der Hand 


N Reihe von Proceßacten die Vermögensverhältniſſe 
es Angeklagten beſprochen, welche danach recht 


verworren zu ſein ſcheinen. N. iſt in vielen Fällen wegen 
hoher Forderungen verklagt worden, theilweiſe hat ſogar 
Pfändung und Zwangs vollſtreckung ſtattgefunden. Es 
handelte ſich meiſtens um Wechſelſchulden, für die auch ſeine 
Giranten in Auſpruch genommen werden mußten. Vor⸗ 
itzender (nach Erörterung der einzelnen Fälle): „Sie 
werden zugeben müſſen, daß das keine georduelen Ver⸗ 
mögensverhältniſſe find.” Angekl.: „Es waren Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten, die ich alle nachher geregelt habe. Die 
einzige Forderung gegen mich hat nur noch die Firma 
Kuttner, Möbelmagazin.“) Vor ſ.: „Aber aus Allem geht 
doch hervor, daß ie zahlungsunfähig waren.“ Angekl.: „Es war 
eine momentane Zahlungs einſtellung. Zahlungse in- 
ſtellung it aber nicht identiſch mit Zahlungsunfähig⸗ 
keit. Vor ſ.: „Wenn Jemand nicht mehr zahlen kann, jo 
wird das vom Gericht doch ſo aufgefaßt — das werden Sie 
als Juriſt doch mifen” Ange kl.: „Criminaliſtiſch nicht!“ 
Auf Befragen giebt Neumann an, fich ſeit 16. April in 
Unterſuchungshaft zu befinden. Es wird ſodann in die Be- 
ſprechung der einzelnen Unterſchlagungsfälle eingetreten. 
Der Angeklagte wurde im Jahre 1895 von der hieſigen 
Baltiſchen Commiſſionsbank Stefan v. Grabski u, Co. beauf⸗ 


tragt, 8 Wechſel über je 200 Mark gegen den 
Acceptanten bezw. gegen den Giranten einzu⸗ 
klagen. Es geſchah. Am 29. Juli 1895 bezahlte 


der Girant, Cigarrenfabrikant Pokorra⸗Nenſtadt, au den 
Angeklagten 313,65 Mk., am 31. October deſſ. Jahres den Reſt 
mit 339,71 Mk. incl. Koſten. Dieſes Geld ift trotz einer 
Unmenge von Mahnungen von Neumann nicht an jeine 
Auftraggeber abgeführt worden. ; 

Der Angeklagte macht geltend, daß alle feine Verbindlich⸗ 
keiten gelöſt ſeien, bis auf den Fall Kuttner. Auch die 
Baltiſche Commiſſionsbank habe ihn nicht gedrängt. Er fei 
mit den Inhabern der Bank befreundet und hätte das Geld 
des Ozyszewski'ſchen Prozeſſes jederzeit als Darlehn von 
Grabski & Co. erhalten können. Er brauchte das Geld aber 
nicht und habe es nur nicht abgeführt, weil er mit der Firma 
r aus anderen Procefjen zu verrechnen hatte. 
i ner bringt der Vorſitzende eine Reihe von Mahn⸗ 

faßt ft 5 Gma, welche theils in der dringlichſten Form ab- 
Sa find, zum Beweise zur Verleſung. Angekl. „Ich habe dieſe 

ee meitens garnicht gelejem“ Vori.: „Ja, das iſt doch 
aber keine Eutſchuldigung für einen Anwalt“. Angekl.: 
meri ming liter jedenfalls.“ Im weiteren Verlauf 
des Verhörs bemerkte der Angeklagte: „Es ift ja garnicht 
der Nachweis geführt, daß ich das Geld überhaupt verbraucht 
habe. Das muß doch nachgewieſen werden.“ Vori.: „Und 
wo iit das Geld geblieben?“ Angekl.: „Ich habe es mit 
meinem Gelde vermiſcht.) Borj.: „Dürfen Sie denn das “ 
85 aa N 5 thut jeder Anwalt. Es iſt auch 

ni y j man das di i igite 
en bw Mesh wał as Geld immer im Kaſten 
kommen kann und das konnte ich.“ Borji.: „Warum haben Sie 
ſich aber denn jo oft und von jo vielen Leuten mahnen 
laſſen.“ Angekl.: „Man will manchmal eben nicht zahlen, 
das wollte ich auch nicht. Ich bin außerdem mit Grabski jn be- 


freundet, daß fte mir heute noch Geld gebenwürden. Grabski hat 


gejagt, er gäbe mir ſofort ohne Wechſel, auf das blanke 
Angeſicht 1000 Mk.“ Vori.: „Na ich laſſe mich jedenfalls 
nicht gerne moniren“. Angekl.: „Ja, Herr Director, 
die Charakrere jind verſchieden!“ 


Provinz. 


m. Zoppot, 13. Juli. In dem von uns mitgetheilten 


Vergnügungs⸗Programm fur die erſte Hälfte der Saifon 
war das Badefeſt mit Illumination und 
Feuerwerk für den kommenden Donnerstag notirt 


worden. Die Badedirection hat nun das Programm 
per Tonne gehandelt. 
MNoggenkleie M. 
Mk. 3,90 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus höher. 


inſofern geändert, als das erſte Badefeſt Donners⸗ 
tag, den 22. Juli ſtattfindet. 


geſetzt iſt. 

„tz. Rieſenburg, 12. Juli. 
Königsſchießen der hieſigen Schützengilde errang 
die Königswürde Herr 


Befehl fand hente eine Probemobilmachung 
der garniſonirenden 3 Escadrons des Küraſſter⸗Regf⸗ 
meuts Nr. 5 ſtatt. Am Mittwoch trifft hier die Dentſch⸗ 
Eylauer Escadron wieder ein und bezieht in Rieſenkirch 
und Rieſenwalde Quartiere, um bis Sonnabend an dem 
Regiments⸗Exercieren Theil zu nehmen. Montag, den 


19. d. Mts., rückt das ganze Regiment, mit Ausſchluß 


der Rosenberger Schwadron, unter deren Pferden 
die Influenza herrſcht, von hier aus und begiebt ſich 
ber Marienwerder nach Ham merſtein zum 
Brigadeexerciren und nach Beendigung deſſelben in 
das Manövergelände, von wo aus die hieſigen Escadrons 
am 23. September hierher zurückkehren. l 
T. Roſenberg, 13. Juli. Einen ganz ungewöhlich 
ſtarken Beſuch hatte der am Sonntag vom Vater- 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Bazar 
nebſt Verlooſung und Verwürfelung lebender Thiere. 
Der geräumige Schützengarten vermochte die Zahl der 
Erſchienenen kaum zu fajjen. Die große Menge der 
zum Verkauf geſtellten Gegenſtände, ſowie ſämmtliche 
waaren waren in kurzer Zeit vergriffen. Die Ein⸗ 
nahme beträgt 2700 Mk., wovon etwa 600 Mk. an 
Unkoſten abgehen. i 
r. Konitz, 11. Juli. Das Veit des 50jährigen Beſtehens 
des hieſigen Krk egervereind, welches heute hier gefeiert 
wurde, begann geſtern Abend mit einem Fackelzug und 
Hapfenſtreich, der von zwei Muſtkeapellen ausgeführt wurde. 
i n den Umzug ſchloß ſich ein gemüthliches Heijammenjein 
n Heinrihs Garten. Heute früh 6 Uhr murde Reveille 
geblaſen und um 8 Uhr rückte der Verein mit klingendem Spiel 
nach dem Bahnhofe zum Empfange der auswärtigen Vereine. 
Beim Einzuge in die Stadt auf dem Denkmalsplatz angekommen, 
formirten ſich die Vereine in Zügen zum Parademarſch, 
welcher von Herrn Major v. Beſſer abgenommen würde. 
Hierauf fand Kirchgaag und danach Frühſchoppen in 


einrich's Garten fatt, während die Delegirten der Vereine 


poan dev, von dem Bezirksvorſitzenden, Herrn Hauptmann 
be vod hte geleiteten Bezirks fitzung in Wend's Sagal 
er sen. Aus den Verhandlungen fer mitgetheilt: Dem Bezirk 
ej ten 11 Vereine mit 1039 Mitgliedern an, der Caſſenbeſtand 
Berich 312,45 Mk. Aus der Unterſtützungscaſſe wurden im 
15 chtsjahre in 14 Fällen Unterſtützungen von 10—25 Mk. 
Stelle d Kameraden oder Wittwen von ſolchen gewährt. An 

e des nach Frankfurt a. O. verſetzten FJorſtmeiſters, 


nur ſeinen Verpflichtungen nach⸗ 


22. Für dieſen“ 
Donnerstag iſt eine Segelregatta in Ausſicht ge⸗ 
nommen, deren Anfang auf 11 Uhr Vormittag feſt⸗ 


Bei dem heutigen 


i Schmiedemeiſter Liedtke; 
erſter Ritter wurde Herr Maler Lau, zweiter Ritter 
Herr Mühlenbeſitzer C. Fritz. — Auf Diviſions⸗ 


| Mittwoch 


Nittmeiſters d. L. Caf wurde Herr Willy⸗Lovy 
vertretenden Vorſitzenden des Bezirks gewählt und endlich 


beſchloſſen, daß der nächſtjährige Bezirkstag in Long 
abgehalten werden toll. Um 12½ Uhr fand 
in Kühn's Hotel ein Feſteſſen, hierauf ein 


Feſtzug durch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


einen einzelnen Fahnennagel geſtiftet. 
A SJtekbsf, 13. Juli. 


unerheblich verletzt. 


Deichſel des hinteren Wagens geklettert. 


Rentier P. Görz in Rehheide verkauft. 


W. Aus dem reife Schlochau, 12. Juli. Wegen 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den einzelnen Mitgliedern und 
die ſchließlich einen Proceß 
führten, hat ſich der vor einigen Jahren in Damerau 
und Schlagenthin gegründete Pferdezucht⸗ 
Der von dem Verein angekaufte 
Deckhengſt iſt nunmehr meiſtbietend verkauft worden. 

W. Schlochau, 12. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Kreistages wurde an Stelle des verſtorbenen 
Nittergutsbeſitzers Stendell x Krummenſee Herr 
Rittergutsbeſitzer Hilgendorff Patz 
Kreisdeputirten und zum Kreisausſchuß⸗Mitglied Herr 
Rittergutsbeſitzer Zierold auf Kl. Krnarezyn ge⸗ 


Der heutige Jahr⸗ 


dem Vorſtande, 


verein aufgelöſt. 


wählt. 


n. Neuenburg, 13. Juli. ` | 
markt war wenig beſucht, was dem unfreundlichen 
Wetter und zum Theil auch den trüben Ernteaus⸗ 
ſichten zuzuſchreiben iſt. Es herrſchte geringe Kauf⸗ 
luſt. — In der letzten 
ordneten wurde 


ren und 


fab 


können. 


„Vulcan“ einen Beji 


nach Berlin zurück. 


ſchworener! 


nach anderen Häfen des 
und Oregon nach Groß 
des Continents — Orts. 


Königsberg, 13. Juli. 
in einer der letzten Nächte gegen einen in der gegen⸗ 
wärtigen Tagung des Schwurgerichts mitwirkenden 
Geſchworenen verübt. Als derſelbe die Franzöſiſche 
Straße paſſirte, wurde er von einem Genoſſen des 
am vergangenen Montag wegen Raubes zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten Kelluers Bieg angefallen und 
mißhandelt. Der bisher leider unermittelt gebliebene 
Attentäter ſagte, als er den Geſchworenen augriff, 
ausdrücklich: „Da haſt Du was, Du entfamter Ge⸗ 

Warum verurtheilt Ihr ſo.“ $ 


New⸗Pork, 13. Juli 


Sitzung der Stad 
der Stadtverordnete Dampf⸗ 
brauereibeſitzer Herr Miexau als unbeſoldeter Rath⸗ 
mann vereidigt und eingeführt. — Die Schuldeputation 
wurde einſtimmig auf ſechs Jahre wiedergewählt, ſie 
beſteht außer dem Borſitzenden Herrn Holtz aus: 
Herren Pfarrer Berger, Pfarrer Dr. Mus zynski, 
Thierarzt Neumann, Nat 
Handelsgärtner Radtke. 

*Morroſchin, 14. Juli. Geſtern Nachmittag 1 Uhr 
40 Minuten ift in kme Station 95,2 der Bahnſtrecke 
Bromberg ⸗Dirſchau, zwiſchen Czerwinsk und Morro⸗ 
ſchin, eine Frau durch den Güterzug 573 über⸗ 
getödtet worden. 
keit derſelben hat bisher noch nicht feſtgeſtellt werden 


fmann Oppenheim und 


udelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 


Wetter: trübe. 


Temperatur: 15 R. Wind: SO. 


14. 


Weizen bei kleinem Verkehr in feſter Tendenz. 


714 Gr. per Tonne. 


Tendenz ruhig. 


Magdeburg. 


Hamburg. 


Jan.⸗März Mk. 8,87 ½, 
Tendenz ruhig. 


Gerſte ohne Handel. d 
Hafer inländiſcher Mk. 124½ per Tonne bezahlt. a 
Rübſen inländiſcher Mk. 238, Mk. 240, abfallend Mk. 155 
k. 3,60, Mk. 3,70, Mk. 3,82, Mk. 3,85 


Conringentirter loco Mk. 60,80 be⸗ 
zahlt, uicht contingentirter (oco Mk. 41 bez. 


Nohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Oki 


zum ſtell 
ch 


die Stadt nach dem Schützengarten ſtatt, 
wo der Bezirks⸗ Kommandeur, Herr Major von Beuer, ein 
Hoch auf den Kaiſer, Herr Bürgermeiſter Eupel ein Hoch 
auf die auswärtigen Vereine und den Jubelnerein ausbrachte. 
Herr Hauptmann Heyſe gab in der Feſtrede ein Bild von 
der geſchichtlichen Entwickelung des Vereins. Hierauf fanden 
Concert, Volksbeluſtigungen, Tanz und Feuerwerk ſtatt. An 
den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt. — 
Die Vereine des Bezirks hatten für den Jubelverein ein 
Fahnenband mit der Zahl 50, der Vorſtand des Deutſchen 
Kriegesbundes, ſowie die Vereine Sorg und Prechlau je 


Vor einigen Tagen wurde 
das 6jährige Söhnchen des Beſitzers D. Foth 
Montauerweide von einem Fuhrwerk des Gutsbeſitzers 
Schwarz aus Adl. Schardau überfahren und nicht 
Den Kutſcher trifft keine Schuld, 
er war mit zwei zuſammengekoppelten Wagen nach 
Torf geſchickt worden und der Knabe war auf die 
Von dieſer 
fiel er plötzlich herab, und der letzte, glücklicherweiſe 
unbeladene Wagen überfuhr ihn. — Herr Beſitzer Heinrich 
Ediger in Zandersweide hat ſeine ca. 2½ culmiſche 
Hufen große Beſitzung für 69 000 Mark an Herrn 


herbei⸗ 


auf Patzig zum 


tver⸗ 


Die Perſönlich⸗ 


* Stettin, 13. Juli. Aus Berlin trafen geſtern die 
japaniſchen Ingenieure Koyama, 
Upchora hier ein und nahmen im Hotel de Pruſſe 
Wohnung. Die Herren ſtatteten darauf der Werft des 
$ ab und kehrten Abends 


Ein Attentat wurde 


Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlautiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 78000, do. nach Frankreich —, do. 
Continents 18000, do. von Californien 
britaunien — do. nach anderen Häfen 


Juli. 


Bezahlt 
wurde für polniſchen zum Tranſit bunt 732 Gr. ik 120 
gutbunt 747 Gr. Mk. 124, für ruſſiſchen zum Tranſit 
ſtreng roth 761 Gr. Mk. 123, Ghirka 732 Gr. Mk. 118 

Roggen gefragt und höher. Bezahlt iſt inländt 
788 Gr. Mk. 113½, 759 und 774 Gr. Mk. 113. Alles per 


Danzig, 14. Quli. 


Mk. 8,70, Januar⸗März Mk. 8,90. 


Tendenz: Das Geihäft war an der heutigen Börje 
ſehr gering, uur Hüttengetien gedrückt unt ee u 
Kohlengetien relativ gut gehalten, 
welchen die der deutſchen Bank weit 
italieniſche, ſchweizeriſche und Canada teft, heimifche ſchwächer. 
Die Umińge erfuhren in 2. Börſenſtunde eher noch eine 
weitere Einſchränkung. 


Tendenz ruhiger. 
Termine: Juli Mk. 8,40, Aug. 
Mk. 8,50, September Mk. 8,55, October⸗Deebr. Mk. 8,67½, 
Gemahlener Melis I Mk. k 
Termine: Juli ME. 8,35, 
Auguſt Mk. 8,50, September Mk. 8,55, October-December 


Rohzucker Mk. 8,30 Gd. per 88e trauſito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 
Mittags. 
Notiz Baſis 88 Mk. 9,87 ½. 


Höchſte 


22,50. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
13. 14. 18. 14. 

Weizen Juli] —.— | —— [Rüböl Juni —— | . 

„ Spt. —— —— „ Det. | —— | —— 
Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco | 42.20 | 4250 
b Spt. | —— | -— m ANBU | ae (tez 
Hafer guni | —— | —.— „ Spt. —— | —.— 

rA guli | —-- | —.— Petroleum —— | E— 

18. 14. 13, 14, 

4%, Reichsanl. 104.— |103.90 | 1880er Ruſſen 103.30 103.30 
3½% „ 104.— 104.— 4% Ruff. inn. 94. 66.75 | 66.75 
3%, 1 97.70 | 97.75 5% Mexikaner | 94.80 | 94.80 
4% Pr. Conj. 104.— 104.— 6% „ 9930 | 99.20 
3½ % „ 104.20 1104.10 | Oftpr, Südb. A. 96.50 | 96.25 
Bp 98.20 | 98.20 | Franzojen ult.|149,75 149.70 
31, Wp. „ 100.40 110,30 | Marienb.⸗ : 
31,0, „ neul. „100.40 |100.30 | Dim. St. Act. 83,89 | 88,10 
8% Weſty. „„ 93.70 | 93.50 | Marienburg. 
3½ % Pommer. Mlw. St. Pr. 121.60 121.75 

Pfandbr. 100.90 100.80 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ.169.90 |168.— Oelm. St.⸗A. 115.90 115.90 
Darmſt.⸗Bank 157.— 156.10 Danziger 
D Privatb. —.— | —— Oelm.St.⸗Pr. 118.25 113.25 
Deutſche Bank 210.— 210.20 Laurahütte 159.50 159.10 
Disc.⸗Com. 206.75 206.40 Oeſterr. Noten 170.30 170.40 
Dresd. Bank 162.2 162.—Ruſſ. Noten 216.05 216.05 
Oeſt. Cred. ult. 231.70 |281.— London kurz 20,36 | -—.— 
5% Itl. Rent. 94.50 | 94.40 London lang 20.305 —.— 
4% Dejt. Gldr. 104.75 104.80 Petersbg. kurz. —.— 215.88 
4% Ramón. 94. m lang 213.90 | —— 

Goldrente. 89.60 | 89.60 Privatdtscont. 21/, 214 
4% Ung. „ 104,40 104.40 


er Realiſtrungen, 
desgleichen Banken, von 
er anzogen. Von Bahnen 


aus 


wo bei ſchwachen bis friſchen Winden aus nördlichen Rich⸗ 
tungen, mit Ausnahme der Nordſee noch kühle Witterung 


2075 Kälber, 2104 Schafe, 


und 


ET 


| Der Kaiſer begab ſich zunächſt in den kleinen Salon auf dem 


deck und ließ ſich dort einen Verband anlegen. Auf Anrathen 


bisherigen telegraphiſchen Mittheilungen mit dem Bemerken 


14. Juli. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Juli. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


zu 
5 Bar. ; Zem 
Stationen. Mill Wind. Wetter. Gelf 
riſtianſund 169 | OND 4 Rebel 12 
Kopenhagen 162 | N 4 | molżig 19 
Petersburg 763 [NO bedeckt 19 
Moskau — — — — 
Cberburg | 766 | DNO 5 wolkenlos 17 
Gui: 163 | N% 1 halbbedeckt] 17 
Hamburg 163 | NW 2 | hathbededt] 18 
Swinemünde 760 NW 3 | molfig 17 
Neufahrwaſſer 755 NNO 2 Regen 15 
Memel 57 ES 2 wolkig 17 
Paris 759 | NO 1 | moltentos 19 
Wiesbaden 761 | RO 1 wolkenlos 19 
München 760 O 5 heiter 16 
Berlin 760 [NNW 3 wolkig 17 
Wien 759 ſtill bedeckt 16 
Breslau 760 | 88 2 | bedeit 13 
Nizza KĘ | ſtill N 3) 
Trieſt 758 O 3 | Regen 17 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich vom weißen Meer nach 
Schottland mit einem Ausläufer nach der Mitte des Conti⸗ 
nents. Auf ſeiner Südſeite breitet ſich eine flache Depreſſion 
über dem öſtlſchen Centraleuropa mit einem Minimum über 
Oſtpreußen weſtwärts aus und bedingt über Deutſchland, 


beſteht, im Oſten Trübung und Regenfälle, während im 
übrigen Deutſchland das trockene und heitere Wetter noch 
fortbeſteht. Ausbreitung der Trübung und der Niederſchläge 
weſtwärts wahrſcheiulich. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 14. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Vertauf ſtanden: 251 Rinder, 
7364 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt „——; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 
3. mäßig genährte junge und gut genäührte älere 
; 4. gering genährte jedes Alters 48-52. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —— 2. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —,—; 8. gering 
gewiibrte 45—48. Färſen um Hühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) volj 
fleiſchige, ausgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt ——; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere —,—; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44—48; 4. gering genährte Färſen und 
Kühe 40—43. 

Kälber: 1. feinte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 63--67; 2. mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 55—61; 8. geringe Saugkälber 45—40; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38—45. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60—62; 2. ältere Maſthammel 54—57; 3. müßig genährte 


—,.—7 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—53; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 


gewicht — Mark. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſteus 
1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 Pfund 5657; 
b) über 300 Pfund lebend (Käfer) —; 2. fleiſchige 
Schweine 54—56; gering entwickelte, ferner Sauen und 
Eber 50—53 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: etwa 90 Stück blieben unverkauft. 

Kälber: Langſamer Handel, wurde kaum geräumt. 

Schafe: etwa ein Drittel des Auftriebs wurde verkauft. 

Schweine: Langſames Geſchäft; es wird geräumt. 


Standesamt vom 14. Juli. 

Geburten: Schmiedegeſelle Paul Tyſarczyk, T. — 
Schriftſetzer Guſtav Lauraus, S. — Vorarbeiter Albert 
Meyer, T. — Kaufmann Heinrich Unger, T. — Maler⸗ 
gehilfe Richard Kopitzki, T. — Schmiedegeſelle Franz 
Poſchmann, T. — Schloſſergeſelle Auguſt Hinz, S. — 
Schloſſer und Maſchinenbauer Carl Kleefeld, T. — Kauf⸗ 
mann Paul Giebler, T. — Scheffszimmergeſelle Emil 
Galitzki, T. — Arbeiter Guſtav Reh, S. — Böttcher⸗ 
geſelle Johann Schulz, S. à 

Aufgebote: Waſſermeſſer⸗Controleur Carl Boehm, 
hier und Juſtine Kubillus zu Juſterburg. — Schmied 
Joſeph Wronna, hier und Maria Schiwon zu Dietrichs⸗ 
walde. — Arbeiter Ferdinand Hugo Zeller und Clara 
Eliſabeth Gartmann, beide hier. — Schloſſergeſelle Franz 
Otto Carl Heyn und Minna Martha Abromeit, 
beide hier. 

Heirathen: Paſtor Alfred O bſt zu Reichenbach i. Schl. 
und Franziska Adele Grubeck, hier. — Kaufmann Benno 
Saß zu Inſterburg und Marie Neißer, hier. — Kauf- 
mann Hellmuth Blumenthal zu Berlin und Eva Neu⸗ 
ma DY NAC er 

Tode e: T. d. miedegeſellen Paul Tyſareczyk 
5 St. — Wittwe Valentra Natalie ns Ein ża 
Baniedi, 60 J. — Arbeiter Joſeph Nitelstt, 50 J. — 
Wittwe Caroline Florentine Formell, geb. Wagner, 77 J. 
— S. d. Weichenſtellers Anton Pfaff, 1 FJ. 1 M. — S. d. 
Arbeiters Friedrich Mos kopf, 7 W. — S. d. Imre 
gewerksmeiſters Johann Foy, 10 W. — Hofbeſitzer Ludwig 
Albrecht, 51 J. — S. d. Arbeiters Carl Stell: 
macher, 16 Tage. 


Aperialdieul 
für Drahtnnchrichten. 


Der Unfall des Kaiſers. 

Berlin, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Am Sonntag, den 11. Juli 
begab ſich der Kaiſer kurze Zeit nach dem Gottesdienſt, den 
derſelbe an Bord der bei Odde liegenden Hohenzollern ab⸗ 
gehalten hatte, und der um 11 Uhr beendet war, auf das 
Rückdeck, wo er in dem dort befindlichen kleinen Salon 
einen Vortrag entgegen nehmen wollte. She fiğ 
der Kaiſer in den Salon begab, ging er nach dem Odde zu⸗ 
gekehrten Hintertheile des Schiffes, um die Ausſicht zu ge⸗ 
nießen. Während dieſer Zeit waren einige Matroſen unter 
Aufſicht eines Unterofficiers damit beſchüftigt, die Rauchſegel 
abzunehmen und ſie durch friſche zu erſetzen. — Unter Rauch⸗ 
ſegel werden große Stücke Segelleinwand verſtanden, welche 
um die Maſten gelegt werden, um dieſelben vor dem Rauch 
des Schornſteins zu ſchützen. Beim Abnehmen des oberen 
Stücks Leinwand am Großmaſt ging dieſes zu raſch los, und 
ſtatt, daß es, wie vorgeſehen, langſam niedergeführt 
werden konnte, fiel es aus der betrüchtlichen Höhe mit 
großer Gewalt auf das Deck herab. Der von vorn kommende 
Wind blies das fallende Segel nach dem Hintertheil 
des Schiffes, zu der vom Maſt ziemlich entfernten Stelle, 
wo der Kaiſer ſtand Das ſchwere Segel fiel mit dem 
Rande dem Kaiſer gerade auf den nur durch eine leichte 
Seeofffeiermütze aus weißer Leinwand geſchützten Kopf. 
Gleichzeitig ſchlug ein kurzer, am Rande des Segels augebrachter 
Strick, der zur Befeſtigung deſſelben diente, dem Kaifer 
gegen das Auge und verletzte es in der bezeichneten Weiſe. 


Rückendeck, um in dem dort befindlichen Spiegel das verletzte 
Auge zu betrachten. Der Kaiſer, der anfänglich einen heftigen 
Schmerz verſpürte, begab ſich darauf in ſeine Kammer am Wohn⸗ 


des Leibarztes begab ſich dann der Kaiſer zu Bett, um durch 
Ruhe der Gefahr einer Nachblutung im Auge vorzubeugen. 
Ueber Form und Verlauf der Verletzung wird nach den 


verwieſen, daß nach dem gegenwärtigen Befunde ein 
normaler Verlauf zu erwarten iſt. ) 


volle Verantwortung für die Folgen mittragen. 
ſchuß hält Lord Rosmead, Chamberlain und die Unter⸗ 


Grade. 


laggreſſive Gelüſte bemerkbar machten. 


nannten 
[daſelbſt verunglückt. 


Die Lage auf Kreta. 

London, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt 
aus Athen von geſtern: Offiziellen Meldungen zufolge 
jei es bei Randia zu einem ernſthaften Kampf 
zwiſchen engliſchen Truppen und Baſchibozuks 
gekommen, dabei ſind auf engliſcher Seite 16 Mann 
gefallen, während die Baſchibozuks eine große Anzahl 
Tote hatten. Weiter wird berichtet, daß die Admirale 
5 Kriegsſchiffe nach Kandia entſendet haben, um die 


[Bewegung der dortigen Muhammedaner zu unterdrücken. 


Die Vorgänge in Eger. 
+ Wien, 14. Juli. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge 
dürften die Egerer Vorgänge ein eigenthümliches Nach⸗ 
ſpiel haben. Als am Sonntag Abend in Eger die 


[Straßen abgeſperrt moren, wollten bayriſche Bahn⸗ 
[beamten und Zollwächter in Uniform ſich zum Dienſt⸗ 
antritt auf den Bahnhof begeben, doch wurde ihnen 
nicht allein das Paſſieren verweigert, ſondern ſie 
wurden auch noch von böhmiſchen Poliziſten beſchimpft 
junó mit Säbeln 


attaquirt. Die bayriſche Bahn⸗ 


verwaltung und die Zollbehörde werden nun auf 
diplomatiſchem Wege Beſchwerde führen. 


Das Urtheil des Parlamentsausſchuſſes. 
London, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Der Parlaments- 
ausſchuß zur Unterſuchung des Einfalls Jameſons 


in Transvaal, kommt in ſeinem Berichte zu folgendem 
Schluſſe 


„Was 


auch die Johannisburger für Rechtfertigungen 


gehabt haben mögen, Rhodes habe keine Rechtfertigung 


für die Organiſation und Unterſtützung des Einfalles; ſeine 


ſchwere Verantwortung bleibe beſtehen, wenn auch Jameſon 


ohne ſeine direkte Genehmigung aufgebrochen ſei. Rhodes 
habe ſowohl die Reichs⸗ wie die Colonialregierung in 
ſchwere Verlegenheit gebracht, habe einen unerhörten Bruch 
der internationalen Höflichkeit veranlaßt, habe Lord 
Rosmead hintergangen und feine Abſichten vor feinen 
Mitdirectoren und der Capregierung verheimlicht. Bou den 
Directoren der Chartered-Company hätten Beit und Maguire 
allein von den Plänen Rhodes Kenntniß gehabt. Inſoweit 
Beit Geld für den Einfall beigeſteuert habe, müſſe er die 
Der Aus⸗ 


ſecretäre für unſchuldig, Bower für ſchuldig einer ſchweren 
Pflichtverletzung, Newton habe gefehlt, aber in geringerem 
Der Ausſchuß empfiehlt ſchließlich weder ein 
Vorgehen gegen Rhodes und die anderen, noch irgend 
eine beſtimmte Strafe! 


Amerika und Japan. 
© New⸗York, 14 Juli. Präſident Mac Kinley 
beauftragte die Admiralität, amerikaniſche Truppen in 
Honolulu zu landen, wenn ſich bei den Japaneſen 
Es wurde zur 
Verſtärkung der Amerikaner das ſtärkſte Kriegsſchiff 


der Vereinigten Staaten entſandt, welches 10000 Tonnen 


Gehalt hat. Es iſt dies der erſte Fall, in welchem die 
amerikaniſche Flotte fiğ außerhalb der heimiſchen 


[Gewäſſer befindet. 


J. Berlin, 14. Juli. Durch verſchiedene Blätter 
ift die Meldung gegangen, der Gouverneur von Deutſch⸗ 


Oſtafrika, Oberſt Liebert, gedenke wegen Schwierig⸗ 


keiten, die ihm Seitens der Bureaukratie bereitet 
würden, zurückzutreten. Wie die „Natllib. Corr.“ 
jetzt zuverläſſig hört, entbehrt die Meldung der 
Begründung. 

3 Graz. 14. Juli. Dr. Bruno Wille wurde geſtern 
aus der Hajt gegen 2000 Gulden Caution entlaſſen. 

Bremen, 14. Juli. (W. T.⸗B.) In der nord⸗ 
deutſchen Wollkämmerei und Kammgarn⸗ 
ſpinnerei haben 760 Perſonen die Arbeit 
niedergelegt, auch in der hanſeatiſchen 
Juteſpinne rei iſt ein partieller Streik ausgebrochen. 

Wien, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Das „Fremden⸗ 
blatt“ meldet, daß anläßlich des Unfalles des Deut⸗ 
ſchen Kaiſers ſich Kaiſer Franz Joſef theilnahmsvoll 
nach defen Befinden erkundigte und die Antwort ers 
hielt, die Depeſche werde Kaifer Wilhelm ſofort nach⸗ 
geſandt werden. Dieſer Antwort war die Meldung 


beigefügt, daß das Befinden des deutſchen Kaiſers an 
dauernd zufriedenſtellend ſei. 


Bukareſt, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Der Hafencapitän 


von Conſtance widerruft die Meldung auswärtiger 
Blätter von dem Untergange eines Dampfers der 


Geſellſchaft Freyeinet. Weder ein Dampfer der ge⸗ 
Geſellſchaft noch ein anderer Dampfer ſei 


Paris, 14. Juli. (W. T.-H.) Dem „Echo de Paris“ 
zufolge ſollen nach dem Herbſtmanöver die Generäle 
Keßler und Florentin zu Commandeuren der 
nördlichen und ſüdlichen Section des 6. Corps ernannt 
werden. Die beiden Generale werden, da der Corps⸗ 
commandeur General Hervé, Generalgouverneur von 
Paris werden dürfte, unter dem Oberbefehl des 
General Duchesne geſtellt werden. 

Rom, 14. Juli. (W. TB) Wie die Opinione” 


meldet, wird die Unterſuchung gegen die Anarchiſten, 


welche als Mitſchuldige Aceiaritos verhaftet 
worden ſind, eifrig fortgeſetzt. Erdrückende Beweiſe 
feien gegen Cherubino Treuta, den Geſchäftsführer 
des ſocialiſtiſchen Blattes „Avanti“, bei welchem 
ſehr compromittirende Briefſchaften gefunden wurden, 
geſammelt. Nunmehr ſteht es feſt, meint die „Opinione“, 
daß es ſich um ein Complott handle; alſo würde noch 
eine große Anzahl weiterer Verhaftungen vorgenommen 
werden. { 

Athen, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Der König hat dem 
Kaiſer von Rußland ſeine Dankbarkeit zum Ausdruck 
gebracht für die Initiative, welche Rußland zur Be⸗ 


ſchleunigung der Friedensverhandlungen ergriffen hat. 
— EA E SEAS Z SESS R | 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt ga 
mit Ausnahme des localen, provinziellen un 


Blattes, 5 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Piegder Für den Inſeraten 


Theil C. Arthur Herrmann. Druck un 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs 
Sümmtlich in Danzig. 


Ein grauer Papagei 


fortgeflogen. Bitte gegen Belohnung abzuliefern bei 


Brüsewitz, Hundegaſſe 118. 


Bereg ~ 
& Cie, 
I 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerstag, den 15, Juli: 


C «p ua 


unter 


eert 


Zeitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 U 
ſſenöff Entree 50 9. jc 5 
Programm. 
J. 
1. Jubiläums⸗Marſch Schückel. 
2. Ouverture 3. Oper „Bat und Bimmer- 
mann” Lortzing. 
3. Fantaſie über Italieniſche Melodien « Schreiner, 
4, Gebirgskinder, Walzer ` 7 e Biehrer. 
II. 
5. Volksſcene aus „Souvenir de Napoli“ Koedell. 
3. Das Ringlein, Lied A Chopin. 
7. Zantafie a. d. Op. „Azawiata 5 „Verdi. 
8. Spaniſcher Tanz .  „ Moszkowski,. 
III. 
9. Einzug der Gäſte auf en a. d. 
Op. „Tannhäuſer“ a R. Wagner 
10. Ungariſcher Tanz Brahms. 
11. Kriegslied (Altniederländ. *Bolfslieb) Adrianus Valerius. 
12. Trotzköpfchen, Polka fr. „ Schmidt⸗Berka. 
13. Kaiſerlich und Königlich, Marsch. Fr. Wagner. 
14. Die Glocken von Corneville, Walzer . Metra. 
15. Lied aus der Oper PE a Thomas. 
16. Gavotte DATE Z „„ Aſcher. 
17. Die Kaiſerparade, Militär. EA Eilenberg. 
18. Potpourri aus der a VRR 
Fledermaus“ Strauß. 


Die 3 


U 


8 „Angelica Heiden, 
x Borzügliche Concert⸗ 
s Sängerin. 


e, Amanda Nordstern, 


Pe allein exiſtirende Herren: 
Jmitateuſe und Kunſt⸗ 
1 pfeiferin. 
Miss Elvira, 
Trapez- Potpourri. 


* 

0. 

< Paul Schadow, 
bedeutendſter Bravour⸗ 

© a: 

© Sreitag, 


Vor und nach der Vorſtell 


o. Anfang 7% 


Täglich: 


| 2 zj Sperialitäten = zi Ą 


den 15. Juli incl, 

den 16. Juli er. 

ung in den vorderen Sälen: 
Im vorderen Garten kein Entree. 4 0 


Garien-Eioblifement 1, Ranges 


dr Karl 


ZE 


Miss Anita Blanschetty, 34 

einzig exiſtirende Athletin YE 

auf dem Drahtſeil. © 

Les trois Carrossiers TĄ 

mit ihrem urkomiſchen 7 

Miniatur⸗Parodi⸗Theater. e. 
Joe Schotier, 


mit feinenDriginal-. Muſi⸗ 
kaliſchen Wickeltindern. 
Heinrich Kainberg, 
anerkannt einer der beſten 
Humoriſten d. Gegenwart, 
nur noch bis Donnerstag, 


© | Erftes Auftreten des "sielbeliekten August Geldner. 
Concert. 


Uhr. Sonntags 4½½ Uhr. Weit. een 


(1598 


Fritz N 


im Phra 


Ze” Heute, Mittwoch, “SR 
Grossartiges 


Garten-Concert. 


Anfang 6 Uhr. 


Gnitee frei. 


Otto Richter. 


(ni irg. 


Jeden Mittwoch: 


(r. Gesellschalts-Abend. 


Es ladet U ein 
C. Nielas. 


Cafe Beyer. 
Ab Sonntag, den 18. Juli er.: 
Kluge und Zimmermann's 
Leipziger Humoristen 


u. Quartettsänger. 


Alles Nähere die Plakate und 
Programm⸗Zettel. [15983 


— ——v— nl 
nens % 


śSangerheim.; 
Donnerstag: 


Erste 


WANNA 


99000909900909999 


0099600939 


2 


Danplerlahr rd Poi md 
Lela mit Musik 


am 18. Juli d. J., 7½ Uhr, 
mit dem Dampfer Anna. Abfahrt 
Am brauſenden Waſſer. Billets 
find zu haben in d.Eigarrengeſch. 
der Herren Gebr. Wetzel, Lang⸗ 
gaſſe 81, und im Eigarrengeſch. 
d. Herrn Johannes Wiens Nchfl., 

2. Damm 14. Preis 1,25 M, 
Kinderbillets 75 J. Es ladet 
ergebenſt ein Max Rosenbaum. 


Nees dee * 


kurse Bruns, 


Sonntag, den 18. d. Mis. 
findet ein 


Sommeransilug per Dampier 
nach Gross Plehnendori 


(Schilling ſches Local), 
m: in Garten-Eoncert, 
Tanz, Preisſchieſſen, Damen- 

und Kinderbeluſtigungen, 
fatt. Abfahrt pünktlich 1 uhr 
Nachmittags von der Sparcaſſe 
mit Dampfer „Merkur“. Billets 
welche zur Hin⸗ und Rückfahrt, 
Tanz und Beluſtigungen De- 
rechtigen, und gwar für Mit 
glieder zu 30 9, deren Damen 
20 J, für durch Mitglieder 
eingeführte Güfte: i 50 3, 
Damen 25 A, find bis Sonn 
abend Nachmittag 3 Uhr 
beim Vergnügungs⸗Vorſtand: 
Jänicke, Böttchergafje Nr. 10, 
Ziemens, Brauſendes Waſſer 3, 
Rewoldt, Ohra 97, außerdem 
bei den Herren Kornowski, 
Hundegaſſe 121, Plaga, Hunde- 
gaſſe 2, Posanski, Breitgaſſe 114 
und Reimann, Langebrücke 
Gigarsengefhäft zu CA 

Der Vorſtand. 

Schultz, [16219 

Landgerichts⸗Director und 

Hauptmann d. L. 


Mlufiker - Merein 
Danzig 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. (Wochentags kleine 
Preiſe.) Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden Max Czolbe, 
Hohe Seigen Nr. 10, parterre, 
zu richten. 


Mittwoch 


Kurhaus Westerplatte. 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militür⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


Donnerstag: (14093 
Firchow. 
Dienstag, Freitag: "ZB 

Recosche witz. 
Entree: Wochentags 15 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


| 


Bursehensehalterkneipe, 


Sonnabend, den 17. Juli er. 
auf der 


(Strandhalle). 


MNIE 


Danzig. 
General-Berf 1 


Mittwoch, den 14. Juli er., 
Abends 8½ Uhr, 


im Bootshauſe. 
Tagesordnung: 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Statutenänderung. 
Wahl eines erſten Inſtructors. 


Der Borftaud. 


Aufgepasst! 


Die Mitglieder des neuen 


Diverſes. 


Niederſtädt. Geſang⸗Vereins 


werden hiermit aufgefordert, ſich 
nicht am Freitag, ſondern am 
Donnerstag, den 15. d. Mts., 
präeiſe 8½ Uhr, zur Verſamm⸗ 
lung im Etablissement Frei- 
schütz einzufinden, da mehrere 
Mitglieder am Freitag ver⸗ 
hindert ſind. 

NB. Außerdem kommt es zur 
Wahl eines neuen Vorſtandes, 


‚gleichzeitig kommen wichtige An⸗ 


gelegenheiten zur Beſprechung. 
Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 


Neu eröffnet! 
Restaurant 


von H. Funk, 
24 Jopengaſſe 24. 
Warmes Frühſtück zu klein. 
Preiſen. Mittagstiſch von 12 
bis 3 Uhr a Couvert 75 9 u. 
1 m Abonnement billiger. 
Reichhaltige Speiſekarte zu 
„jeder Tageszeit. Warme 
Küche bis 12 Uhr Nachts. 
Danziger Metienbier 
Münchener Kindl. 
Zimmer für Vereine und 
geſchloſſene Geſellſchaften. 
Hochachtungsvoll 
Funk. 
Zeige allen Bekannten Hiers 
durch ergebenſt an, daß ich am 
1. Juli hierſelbſt ein 


Reſtaurant 


übernommen habe. (16228 


Carl Monnenmacher, 
Konitz, Hennigsdorferſtr. 218. 


Geſundheits⸗ 
Apfelwein, 


beſte ae per Flaſche 40 9 
Pr. Himbeerſaft per Pfd. 40 y 
„ Kirſchſaft „ „ 40 7 
p Preißelbeeren * 

„ Pflaumenkreide „ y 25 „ 
„ Apfelſchnitte p. Pfd. 30u. 35 „ 75 


Holl. Cacao, 


per Pfd. 1,20 % 
Riquet'sHafercacao p. P. 1,— 
Vanill.⸗Suppenpulv. „ 50, 60,0 


Hochfeine Kaffees, 


gebrannt, per Pfd. von 90 an 

Kaffee, roh,, „ „ 70 „ w 

Bei Baar⸗Zahlung gebe noch 

extra von jeder Mk. 2Pfg. Rabatt 
und empfiehlt ſich 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. [16017 


Biiekerei- übung. 


Einem hochgeehrten Publi⸗ 
cum von Neufahrwaſſer die 
ergebene Anzeige, daß ich, 


Fiſchmeiſter⸗Weg 


eine neu eingerichtete 


Bäckerei 


eröffnet habe. 

Mit der Bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Fritz Krüger. 
Port eehäisongns 106 


werden Herren⸗Garderoben 
nach Moaß in vorzüglicher Aus⸗ 
führung zu äußerſt billigen 
Preiſen geliefert 


und 


1| Schuh: 


Der Dirigent. 


Danziger — Nachrichten. 


der beſte Marſch⸗ und Bergſtiefel der A 


bleibt ſtets weich im Leder, erhitzt die Füße nie und AE 
trotzdem leicht und waſſerdicht. 159 


%%% SARI u 9 Uhr früh bis 1½ Uhr Nachmittags, 
Beſtellungen nach Maaß unter Ferſönlicher Leitung. 3 Nehm 6 
` | aiser M 7 CEET] 7 ” 
[a Po H 9 geöffnet. (ioja 


und Stiefel = 


Westerplatte |» 


le zu Herren- und Knaben⸗Anzügen 


= empfehlen bedeutend im Preiſe ermäßigt. ! i 
mę Leinene Anzugſtoffe, Lüftrea u. Pigne Bellen = 
in großer Auswahl. N 


ĘĄ Bartsch Gz Batman, jo 


Langgaſſe 67, 
W F, W. og 


Danzig, 


geſtellt. 


—w— 


Koſcher geſchlachtete, ſchwere 


Gänse und Enten 


Donnerstag 
Gr.Wollwebergasse 26,im Laden. 
Beutlergaſſe 16, wegen Um⸗ 
zug werden fämmtliche (16003 


Nuke, Pantollel, 


in Plüſch Ins Leder, zu billigen 
Preiſen verkauft, auch zwei 
Geſchäftsglasſpinde, für jedes 
Geſchäft paſſend, alles nur billig, 
der Laden iſt zu vermiethen. 
e Trauben, groß⸗ 
früchtig, 1 Pfd. 20 9. Beſtellung. 
nimmt entgegenHeiligenbrunns. 
Meine anerkannt vorzüglichen 
Sommerpantoff. und Hausſchuhe 
11 zu 17 7 JE. Wad 


Soll puj ake 


für Bauten 
bei größeren Boften in Waggons, 
bei kleineren Poſten frei Ban- 
ſtelle habe dauernd abzugeben. 
m. Kerrmanmn, 

Zimmermeiſter, Sandgrube 3 
Aufgepaßt! Aufgepaßt! 
Matjes- Heringe! 2 
Der großen Hitze wegen verk., 
um ſchnell zu räumen, 1 Poſten 
Matjes-Heringe, welche früher 
das Doppelte 980 haben, 3 Stück 
10 9, Schock 1,80. Für Wieder⸗ 

verkäufer bedeuten billiger. 
H. Cohn, Fiſchmarkt, 
Hering: und Käſe⸗Handlung. 
Wer an & 51 
rümpfen) 
Epilepfie u. anderer 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwanen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


Kaffee, 


gebrannt und roh, empfiehlt 
in vorzüglichen Qualitäten 


B. Frankewitz, 
vorm. M. Schmieder, 


Stadtgebiet 139/40. 


Houänd. Cigarrenlahrikale, 


Moderne, elegante Fagons. 
nder 80 


100 St. Holländer 

100 „ Frisia „ Br> 
100 „ El Vaper MOGA % 550 
100 „ Presilla p 6,50 


100 „ Dora „ 6,75 
100 „ Rein Felix Havana, 8,— 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Garant.: Zurückn., Preisl. p 
Gebr. Mosterts, Münster 1./W 


Grug- „Thee, 


a reinſten Geſchmack in ½, 
u. / Pfd. empfiehlt wieder die 


Ruff Tee: Handlung 
S. Plotkin EM 28 


Anfgepakt! Empfing ſoeb. recht 
ſchöne, fette SEE a St. 10, 8, 

50,3 St. 20,3 St. 15,3 St. 10, ). 
Neue Salzheringe 3-5 St. 10 J, 
Rollmopſe a Schock 2 Werder⸗ 
Käſe Ta Pfund 60 u. 50 
Wiederverkäuf. recht bill. Preiſe. 
E. Hirsch, Dreherg. 7. (15775 


Magazin und Fabrik, 
Danzig Jopengasse 20. — Zoppot, Südstr. l. 


i Elbinger Doppelbier, 
We 0 von der Brauerei A. Linker, żal 
n Flaſchen und Gebinden empfiehlt 


Carl Jeske, beg 


un 


ll A (AN) 


verſchiedenſter Art 


habe ich zum 


Die a ah ſind Vene "MR 
Albert! Zimmermann, 


— I 14. 


NW verkäufer gesucht. Katalog gratis l 
August Stukenbrok, Einbeck. 
rósstes Special- 15 
Fahrrad- Versand- Haus Deutschlands. 


Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg. oai a St. 9, 10, 12.4 
Herren⸗Sommerpaletots vom Sager Tren e Se 1, 45, 2 aus Granite [ 
7 


k Herren⸗Anzüge vom Lager, von 0 Schnitt und ſauber gef, aus reinwoll. i 
Herren nz üne on Sager nu hochf. Cheviot, Kammg., Tricot, Satin,a18,21,24.4 | 


Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinft. Granit u. Sherge, a St. 24, 27, 30.4 H. 
H Herren-Anziige nach co hocheleg. Stoff., S Loben, a 80/86, 40.4 j 


J, für Kuaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, an M 
, i 


Nr. 162. 
Von heute ab sind unsere 


Cassen und Bureaux 


für den Geschäftsverkehr von 


14. Jult. 


risi 


s Danzig, den 18. Juli 1897. 
Baum ds Liepmann. 
leyer & Gelhorn. 


9 ernst Poschmann. 
8 Ludw. Zimmermann Nachfl., 


[4048 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Feldbahnen u. Lowries, 
Stahlſchienen und 
 transgortable Geleiſe, 


eee kauf- und miethsweise. 


neu und 


Münchner Kindl-Brau 
` S$chónbuscher 


Märzeu⸗ u. Lager⸗Bier 
n in t Gebinden und Flaſchen 


(14859 


(15886 


p Ueberzeugen Sie sich, 

dass meine Fahrrader 
und Zubehórtheile die f 
besten ‚und dabei die 


aller Art fabrieirt und liefert die 14977 


Bandageufabrik A. Lehmann, 


31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Kaufhaus Julius Fabian, 


Holzmarkt 19. 


Domerstag, den I, 
Freitag, den (i, 
Vonnabend, den I, 


A 4 Holzmarkt 19. 


SP kommt mein großer Porralh | 


aulezeichneler Nachen 


zum bullſtändigen Ausverkauf 
zu bedeutend herab: 
en Preiſen mit 
10% Rabatt. 


(16240 


Suspenſorien und Brucbänder 


Molton⸗Schlafdecken, 


150 X 200 em beſte Qualität, prachtvolle Muſter, 


per Stück 3,00 Mk., 


Wollene Schlafderken, Steppdecken, 


Bade-Anziige; 
Bade-Hemden, 
Bade-Mäntel, 
Bade-Laken, 
Bade-Taschen etc. 


Leichte Spmmer-Tricotagen 


in größter Auswahl, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


otrykus & Fuchs, 


4 Asi ld 4, 4 Wollwebergaſſe 4. 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. (45779 


Kohlenmarkt No. 25 
Eugen Nasse, am Stockthurm, 


empfiehlt ſein rates Lager in 


fertiger Herren⸗ und Knaben⸗Confeetion 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 


Kammgarn⸗Tricot, a Stück 
Stoffen, a 10, 12, 15 


tage großes Tuchlager in deut 5 1 
ge 101 ffen in allen Seins. ſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


onfirmanden = Anziige. 
Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 M 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und : 
werden unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie A i 


— n "np" — 


A. 162. Beilage du „Benin Mente Andrihten“ 


l 


ET 


Selbiger Otkar verlor, fo erzählt die Sage, einen Sohn halt.“ Er hatte in der Buchhandlung Hachette als ein: folen, daß in einer früheren Epoche der Entwickelung 
N Gegernfee, durch den Jähzorn eines Prinzen, und da zogen ſich facher Commis angefangen gleichzeitig mit — Emile des Menſchengeſchlechts auch das weibliche Geſchlecht 
Von Norbert Oberhuber. die beiden Brüder hierher in die Einſamkeit zurück Zola, deſſen Thätigkeit ſich damals auch in recht be⸗ allgemein bebartet geweſen ſei. Nun wird aber eine 


f und gründeten hier zuerſt (719 2) ein Kirchlein zu Ehren 

Di . s Pragae peronier) des heiligen Salvator und ſpäter das Kloſter, defen 
des e fer beten Herren ſtreiten über die Bedeutung erſter Abt Adalbert ſelbſt wurde. Es war in Folge der 
daß ten Namens Tegernſee. Die Einen glauben, reichen Begabung durch die Stifter von Aufang an 
hei „Tegarinſe“ nichts Anderes als „der grüne See“ ſehr wohlhabend: 11800 Heber Landes weit umher 
AWA Mönchlein wollten ihr ehrwürdig Kloſter und 22 Salszpfannen ſoll er gleich beſeſſen haben. 


ſcheidenen Grenzen hielt. Während es Meilhac's Auf⸗ Behauptung aufgeſtellt, daß bei Betrachtung der heute 
gabe war, auf die Leitern zu klettern und die ge⸗ lebenden Menſchen eher die Meinung zuläſſig iſt, daß 
wünſchten Bücher herauszuſuchen, hatte Zola für das die früheren Menſchen unbebartet geweſen feien. Es 
Einpacken gu ſorgen. Zola packte geradezu künſtleriſchfiſt nämlich nicht zu verkennen, daß unter den jetzigen 
ein. Niemand verſtand es z. B. fo vorzüglich, ein Menſchenraſſen gerade die niedrigſt ſtehenden, die 
Schulbücherpaket zurecht zu machen wie er. Emile körperlich und culturell unentwickeltſten, keinen oder f 
Zola ſelbſt, ſo berichtet ein Mitarbeiter des „Figaro“ doch nur einen ſchwächlichen Backenbart an ihren i 
in einem Aufjag über Meilhac, hat mir das eines Männern zeigen, während die Männer der höchſt ent⸗ y 
Tages erzählt, als ich im Auftrage Meilhac's zu ihm wickelten Raſſen und Völker ſich eines ſtattlichen Barts = 
gekommen war. Ich wollte ihn nämlich fragen, ob es wuchſes erfreuen. Danach muß die Anſicht begründet R 
ihm unangenehm fein würde, wenn Meilhac nach Zola's erſcheinen, daß mit ſteigender Entwickelung des : 
Aufnahme in der Akademie, im „Figaro“ eine Menſchengeſchlechts ſich auch der Bart entwickelt, und ję 
Chronique mit der Ueberſchrift „Die beiden Commis“ wenn heutzutage im Allgemeinen nur den Männern X 
veröffentlichen würde. „Das würde mir durchaus nicht | ein Backenbart wächſt, jo wird man wohl ſagen dürfen, ) 
unangenehm ſein,“ erwiderte der ehemalige Einpacker daß in dieſer Beziehung die Entwickelung des männ⸗ 
von Hachette, „im Gegentheil, das würde mir außer⸗ lichen Geſchlechts derjenigen des weiblichen Geſchlechts 
ordentlich Spaß machen!“ Aber aus der Wahl Zola'8 f vorangeeilt if. Von diejem Geſichtspunkt aus muß 
zum Unſterblichen wurde vorläufig noch nichts, und fo | man alſo die bärtigen Frauen unſerer Zeit als Vor⸗ 
blieb denn auch der Artikel „Die beiden Commis“ einſt⸗läufer einer ſpäteren Epoche anſehen, in der die 
weilen Brouillon. o Frauen allgemein Bärte tragen werden. — Wir i 
Unter der Spitzmarke „Das Geheimnißt der] nehmen von dieſer Anſicht der Curioſität halber Notiz. | 
Bajorin“ berichten Peſter Blätter: Im Curhof des Sie ift ein Paradoxon, das die ganze moderne Natur⸗ | 
Kaiſerbades machte vor einigen Tagen das Erſcheinen 
von zwei ſehr eleganten Damen in tiefer Trauer durch 
die Vornehmheit ihres ganzen Weſens und durch die 
außerordentliche Schönheit der jüngeren großes Auf⸗ 
ſehen. Die Neugierde der Curgäſte und Beſucher 
wurde reger; allein alles, was man über die inter⸗ 
eſſanten Gäſte, die ſtets in franzöſiſcher Sprache mit 
einander verkehrten, in Erfahrung bringen konnte, 
war, daß ſie Mutter und Tochter ſeien, in einem be⸗ 
nachbarten Gaſthof wohnen, und daß die alte Dame 
wegen eines gichtiſchen Leidens die Eur gebraucht. 
Die Lebensweiſe der Damen war ſehr einfach, 
trotzdem war es unzweifelhaft, daß fie 
ſehr reich ſein mußten, da ihre Frei ebigkeit 
egen das dienende Perſonal ganz außerordent ich war. 
uch ſonſt waren ſie Allen ſehr ſympathiſch, namentlich 
die junge Dame, deren reizendes Antlitz durch die 
tiefe Melaucholie, die darüber gebreitet lag, unwill⸗ 
kürlich ein reges Mitgefühl erweckte. Als eine beſondere 
Eigenthümlichkeit fiel es auf, daß ihre Hände immer 
und ſelbſt beim Speiſen in ſchwarze Handſchuhe gehüllt 
waren. Mittwoch traf in Peſt ein eleganter junger 
Mann, dem man den Officier anſah, ein und erjchien 
mehrmals mit den Damen im Curhof zum Speiſen. 


En älter haben, als es ohnehin war, und ſchrieben Eben darum zog es auch die Begehrlichkeit an: die 
a See als den lacus Tegurinus nach dem Teguriner⸗ Hunnen ſpielten ihm übel mit, und der feſt zugreifende 
volke, das einſt noch vor Römern und Kelten die See⸗ Herzog Arnulph hat es ſogar 920 ganz ſäculariſirt 
Sünde bewohnt habe. Doch wahrſcheinlicher als dieſe und ſeine Güter unter die bayeriſchen Ritter aufgetheilt. 
$ eutung der lieben Eitelkeit iſt die Erklärung, daß eine Doch ſtellte es Kaiſer Otto II. 970 wieder her, und 
eltiſche Wurzel in dem Namen ſteckt und er der nun begann es ſchnell emporzublühen. Mehrere 
$erzen. oder Fürſtenſee bedeute. Gern denken wir hundert Mönche tummelten ſich bald in ſeinen Höfen, 
dieſes Sinnes gerade jetzt, wo unſere Kaiſerin mit ſorgten für das Heil der Seele und trieben als echte 
ihren Kindern hier ihren Sommerſitz genommen und rechte Jungen des heiligen Benedict daneben noch 
hat. Wohl durfte er mit Recht ein herrlicher 

fürftlicher See genannt werden. Heinrich Nos, der 
beite Kenner und Schilderer der deutſchen Alpenwelt, 
rühmt non ihm, feiner Größe nach ſei er unter den 
oberbayriſchen Seen der ſiebente, aber an Schönheit 
ſei nach dem Urtheile Vieler keiner mit ihm zu ver⸗ 
gleichen. Er findet hier die Reize der Alpenwaſſer 
mit der ſanfteren Natur der Vorlande vereinigt. Eine 
herrliche Abſtufung liege in ſeiner Umgebung, wie ſie 
ein Dichter maleriſch geſchildert hat: 

Auf nackte Zinnen ſtreut er lichten Schnee, 

Und goß ins Thal Smaragde, Well' an Welle; 

Dann ſchimmernd ſprangſt Du aus der Alpen Zelle 

Jungfräulich ſehnend, grüner Tegernſee. 

Gar fein iſt in dieſen Zeilen angedeutet, daß bei 
uler Schönheit dieſes Stückchens Welt doch der See 
erſt ihm das eigentliche Merkmal und den höchſten 

| Reiz aufprägt. Auch das Dörflein ſchmiegt ſich eng 
an ſein Ufer an; zwiſchen Berg und See fand ſich nur 
eine ſchmale Ebene und fo mußten die Siedelungen 
bald die Hänge und Berge hinanklettern. Das iſt ein 
Glück für das Dorf geworden; ſo wurde es weit, 
luftig und malerifch, ein rechtes Seedorf und ein Berg⸗ 
dorf zugleich, deien Wohnſtätten weit über die grün⸗ 
wogende Fläche hinblicken und grüßen. Freilich ſind 
das heut andere Wohnſtätten als vordem: ſchmucke 
Landhäuſer, Schlöſſer ſogar, das ſchöne Sengerſchloß 
es rheiniſchen Herrn voran, in dem die Kaiſerin 
Wohnung genommen. Doch noch immer finden wir in 
egernſee jene prächtigen derben malerifchen bayriſchen 
auernhäuſer, deren Holz das Alter gebräunt hat, 


gar manche Arbeit, um derenwillen die Culturhiſtorie 
eifrigſt die Kloſtergeſchichte nachlieſt. Denn hier wurde 
nicht nur die übliche ſegensvolle Kloſterarbeit gethan, 
der Wald gelichtet, der Feld- und Gartenbau U 
kunſtreiche Bauten aufgeführt und das unwiſſen e Volk 
gebildet, ſondern das Kloſter wurde zu einer Stätte 
ſelbſtſtändiger Kunſtfertigkeit und Gelehrſamkeit. Ob 
Profeſſor Sepp Recht hat, daß hier die herrliche Kunſt 
der Glasmalerei erfunden worden ſei, oder nicht, — 
ſie iſt jedenfalls hier zuerſt im Bayerlande geübt 
worden. Eine alte Urkunde ſoll uns ſelbſt davon er⸗ 
zählen. „Die Fenſtevr unſerer Kirche waren bisher mit 
alten Tüchern verſchloſſen,“ ſchreibt der Abt Gozbart 
999 an den Grafen Arnold von Vohburg. „In euern 
glücklichen Zeiten wirft die goldhaarige Sonne zum 
erſten Male durch buntfarbige Glasgemälde ihren 
Schimmer auf die Platten unſerer Baſilika. — Die 
Herzen aller Beſchauer erfüllen tauſendfache Freuden, 
wenn ſie die Mannigfaltigkeit der ungewohnten Kunſt⸗ 
arbeit anſtaunen.“ Von hier aus wurde die ſchöne 
Kunſt, deren älteſte Werke wir leider nicht mehr be⸗ 
wundern können, weiter getragen, und lange Zeit 
herrſchte eine bewegte Arbeit in den Mönchzellen und 
in der Glashütte des Klosters; erft im 17. Jahrhundert 
ſcheint der ſchlimme dreißigjährige Krieg auch dieſe 
Ueberlieferung ganz getödtet zu haben. Und zu dieſen 
Künſtlern des Kloſters gefellten ſich andere. Nirgends 
in Deutſchland wurden zahlreichere und kunſtvollere 
Manuſeripte gemalt und geſchrieben, als im Kloſter 
am Tegernſee; reich war die Bibliothek des Kloſters, 


geſucht ihre Handſchriften, dem Kaiſer Heinrich II. 


anſchauung auf den Kopf ſtellt. 
ni. cz 


Eingeſandt. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! i 

Die Debatte der Stadtverordneten „Verſammlung al 
betreffs Bejprengung der Straßen haben wohl außer 
vielen anderen Bürgern beſonders die Anwohner des { 
Wallplatzes mit großem Due verfolgt. Der dort ` 
im letzten Frühjahr neu hauſſirte Weg iſt nämlich noch 4 
nicht ein einziges Mal geſprengt worden. ; 

In wie wett ein ſolches Verfahren der Gerechtigkeit 
entſpricht, mögen die Väter der Stadt ſelbſt entſcheiden. 
Erwähnt jedoch mag werden, daß gerade auf dieſem 
chauſſtrten Wege der Staub viel höher liegt, als auf 
gepflaſterten Straßen. Dafür, daß derſelbe nicht lange 
liegen bleibt, ſorgen außer Wind und Wagen die täglich 
vorbeiziehenden Truppenabtheilungen, ſo daß die 
Wallplatzbewohner bei ſchönſtem Wetter ängſtlich die 
Fenſter ſchließen müſſen. 

Nun, dem Soldaten ſoll ja, wie Herr Stadtrath 
Ehlers behauptete, der Staub nicht ſchädlich ſein, alſo 
auch nicht den Lungen der Bürger. Hiergegen zu 
proteſtiren überlaſſe ich jedoch den mebichifihen i 


eren Obergeſchoß die im reichen Blumenſchmuck ſchenkte der Abt viele und Friedrich Barbaroſſa beſtellte Er iſt rumäniſcher Cavallerieofficier und der Verlobte Autoritäten. 
Prangende Gallerie ſäumt, — Häuſer, die nicht gebaut, ſich hier eine Anzahl Bücher. Vollends als die klugen] des Fräuleins, die ihr Jawort jedoch von dem glücklichen Aber ſchon Goethe fant: „Denn alle Schuld rächt 
ſondern aus der Erde gewachſen zu ſein ſcheinen. Mönche eine neue unzerſtörbare Tinte erfunden atten, | Ausgange einer Operation abhängig macht, zu deren Vor- fi) auf Erden‘, und fo iſt's auch mit der ſchönen neuen A 


Und noch immer lebt in Tegernſee dies alte kräftige 
Seevolk der Waldleute mit dem hellen kühnen Auge 
und dem von Natur gehaltenen und würdigen Weſen, 
hinter dem ſich doch viel Frohſinn birgt. Der Jauchzer 
hallt von den Bergen wieder und aus der niederen 
rauchgeſchwärzten Stube, die Geſchlechter von Burſchen 
und Dirndin werden und wachſen jah, dringt der luſtige 
Ton der Schnadahüpferl und Zitherklang, wie vor 


verbreitete ſich ihr Ruf weit und Beſtellungen darauf 
Jahrhunderten, als Tegernſee noch keine Villa Rauch 
| 


liefen von allen Seiten ein. Man wußte aber auch in 
Tegernſee die Kunſtfertigen zu ehren: der Presbyter 
Ubrich z. B. erhielt 1074 für ein Miſſale einen ganzen 
Weinberg, wie Hack, der treffliche Chroniſt von 
Tegernſee, berichtet. Seine höchſte Blüthe genoß das 
Geiſtesleben im Kloſter, als Fromund und Wernher 
in ſeinen Mauern wirkten. Der gelehrte Fromund, 
ein unermüdlicher Arbeiter, hat uns jenes köſtliche 
Abentenergedicht von „Ruodlieb“ hinterlaſſen, das zwar 
in lateiniſchen Verſen gedichtet, aber ſeinem Gehalte 
nach urdeutſch iſt und uns zeigt, daß der eifrige Freund 
der Römer doch im Grunde ein gut deutſches Herz 
hatte. Und Wernher (+ 1197), der wahrſcheinlich in 
der Stille ſeiner Zelle jene berühmte römiſche Militär⸗ 
karte, die ſogenannte tabula Peutingeriana, entworfen 
hat, hat das älteſte deutſche Drama verfaßt, die „An⸗ 
kunft und Untergang des Antichriſts“. 1189 gelangte 
das Stück zur Aufführung, Friedrich Barbgaroſſa wohnte 
ihr bei und von der Bühne herab ſoll damals der 
Kaiſer zur Befreiung des heiligen Landes gemahnt 
worden ſein. Kein Wunder, daß in dieſer Zeit der 
Ruhm Tegernſees im ganzen deutſchen Lande verbreitet 
war. Auch Walther von der Vogelweide wollte es 
einmal geſehen haben: 

Man jagt’ mir ſtets von Tegernſee, 

Wie wohl das Haus in Ehren ſteh'; 

Da kehrte ich mehr denn eine Meile von der Straße. 
Aber er war des Empfanges übel zufrieden; der 
Sänger hatte ſich wohl einen guten Trunk verhofft; doch 

ich nahm da Waffer; 
alſo naſſer 
mußt' ich von des Mönches Tiſche ſcheiden 
Das Kloſter hielt unter wechſelnden Zeitläuften ſich 
und ſeinen Ruhm aufrecht. Den Gipfelpunkt ſeiner 
Macht und Blüthe erreichte es im 15. und 16. Jahr⸗ 


nahme ſie die Reiſe nach Peſt unternommen hat. Das 
Fräulein hat nämlich ſechs Finger an jeder Hand und 
will nicht heirathen, wenn es nicht gelingt, ſie von dieſer 
Anomalie zu befreien. Die Peſter Profeſſoren haben 
ſich gegen die Vornahme der Amputation ausgeſprochen, 
da ſie davon eine Verunſtaltung der Hände voraus⸗ 
ſehen, die weit ſchlimmer wäre, als der gegenwärtige 
Zuſtand, der nur durch ſeine Ungewöhnlichkeit Be⸗ 
fremden erregt. Der Officier bietet alles auf, um den 
Entſchluß des Fräuleins wankend zu machen, und es 
zu bewegen, ihm die Hand zu reichen, deren Beſitz ihn, 
wie er betheuert, auch mit ſechs Fingern glücklich machen 
würde, allein die Dame iſt von ihrem Borjage nicht 
abzubringen. Dieſer Tage erfuhr ſie, daß in Paris 
ein Profeſſor ſei, der derartige Operationen auf elek⸗ 
trokauſtiſchem Wege vornehme, und darauf ſind die 
Damen dorthin abgereiſt, um dort die Operation vor⸗ 
nehmen zu laſſen, von deren Gelingen das Glück zweier 
junger Herzen abhängt. 

Die eugliſchen ene haben es für über⸗ 
eee | T, aut matie Saäsbunge, fome mel oie date Go | 
und für „Qubiläums-Poftwertägeichen angeſehen werden, ab ergotte Ti ioa Tier anf, egungen patter, e 
1 1 2 $ A 4 p 
find ſolche, die zu Gunſten des Prince of Wales- anf Abnahme in den engliſchen ſichtbaren Vorräthen. r auf 


Straße am Wallplatz. In Folge der großen Dürre 
ſind nämlich die kleinen Chauffeeſteine zu vielen Hun⸗ 
derten herausgeſprungen, die Straße erſcheint gelockert | 
und geht offenbar dem ſchnellen Verfall entgegen. r 
ill man aljo nicht auf die Lungen der Bewohner 
des Wallplatzes Rückſicht nehmen, ſo ſollte man wenigſtens | 
an den Geldbeutel der Bürger denfen. | 
Geſchieht nicht ſchleunigſt etwas, fo muß die Straße H 
gänzlich verfallen, und das im Frühjahr für dieſelbe — 
verausgabte Geld ſcheint de facto „auf die Straße“ Y 
geworfen. Hochachtungsvoll r | 


und keine Badegäſte, und alles in weitem Umkreiſe 
botmäßig und gehorſam war der Stätte des heiligen 
Quirinus, dem alten Kloſter Tegernſee. 

Heut ijt es ein Herzogsſchloß. 1803 wurde das 
Kloſter aufgehoben. Da war es jon nicht mehr das, 
was es einſt geweſen. In ſeiner Blüthezeit zeigte es 
ſich als ein mächtiges Oblong, in deſſen Mitte die Kirche 
ſich erhob, — eine eigene Stadt, die eine Buchdruckerei 
und ein „Kommödihaus“ und eine Studenten⸗Eßſtube 
und alles, was des Leibes und der Seele Norhdurft 
erforderte, mit der ganzen Opulenz eines geiſtlichen 
Fürſtenſitzes umfaßte. Aber in den ſchweren Beit- 
läuften hatte auch das Haus des heiligen Quirinus 
gelitten, und gar als es aufgehoben wurde, ward mit 
ſeinem Vermögen ſchier ungeheuerliche Verſchwendung 
getrieben, und Mancher ward durch ſeine Verarmung 
reich. 1817 kaufte es König Max I. und ließ das nun 
zum Schloß gewordene Kloſter verſchönern und wieder⸗ 
herſtellen. Es wurde fein Lieblingsſitz, und er zeigte 
es den Tegernſeern, daß er ſich bei ihnen wohlfühlte; 
ihren „gnädigen Vater“ nannten ſie ihn. Heut beſitzt 
und bewohnt das Schloß, das nun wieder ſtattlich auf 
den See hinausſchaut, der Herzog Carl Theodor, der 
unter den deutſchen Fürſten dadurch eine bejondere 
Stellung einnimmt, daß er ein ſtudirter Dr. med. iſt 
und als Augenarzt eine ſegensreiche Praxis ausübt. 
An das 1831 begründete Krankenhaus zu Tegernſee 
hat er einen Neubau anfügen laſſen, den er als Augen⸗ 
heilanſtalt benutzt und wo erjeine von weit und breit 
herbeiſtrömenden Kranken mit Liebe und Geduld 
behandelt. Iſt es doch, als liebte die Geſchichte wirklich 
zuweilen, Neues ans Alte anzuknüpfen. So zogen ja 
auch einſt in dunkleren Jahrhunderten die Beladenen 
und Siechen von den Bergen und aus den Wäldern 

hoffnungsvoll den Thürmen zu, in deren Schatten die 
heilkundigen Brüder mildthätig walteten. Sie künden 


(Inzwiſchen hat nun St. Peter den Klagen der | 
Straßenbeſprengung heiſchenden Bürger ein Ende | 
gemacht; wir geben dem Eingeſandt jedoch trotzdem N 
Raum — zur Anregung für fpätere Tage.) Hg 


Handel und dudujtcie, | 
New-Porf, 12. Juli. Weizen eröffnete träge, r 


Hoſpitalfonds im Werthe von je 1 und 21), Mk. ge⸗ feſt. — Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung 
ſchaffen worden ſind, die aber keinerlei poſtaliſchen günftige Ernteberichte etwas ab, erholte fich jedoch ſpäter ent⸗ 
Werth haben. Auf den engliſchen Poſtmarken ericheint ſprechend der Jeſtigkeit des Weizens Schluß ſtetig. i - 
die Königin nach wie vor als eine junge Dame von Chicago, 12. Juli, Wei zen ſchwächte fiğ auf matte | 
etwa 20 Jahren. — Nicht fo in Canada. Die in letzter Zeit kod zen 0 na OE Po Abnahlns 
durch Loyalität ſich auszeichnende Colonie hat 16 ver den Saugen, ee 5 der Oceanlberfuhrt begriffen. nd. g) 
ſchiedene Poſtwerthzeichen einſchließlich einer Poſtkarte Schluß fet. — Mais nach der Eröffnung auf günſtige | 
geſchaffen, auf denen das Porträt der Schirmherrin Ernteberichte abgeſchwächt, erholte ſich aber ſpäter auf | 
in den beiden wichtigften Lebensjahren, bei der Thron⸗ | 
beſteigung und zur Zeit des 60 jährigen Jubiläums, | 
1d 1 gebracht wird. Die mit ovaler Einfaſſung verſehenen 
hundert, ſeitdem Abt Caspar es auch Bürgerlichen şu- Portraits ftehen neben einander. Das jüngere eń face, 
gänglich gemacht hatte. Fürſtlich waltete und herrſchte die Königin decolletirt, diekonigskrone auf dem Haupt, 
es damals. Dann ging es mit Deutſchland abwärts wird von dem heutigen Profilporträt, das die Königin 
und auch das Kloſter ſank, bis es der eiſerne Beſen mit dem Wittwenſchleier und der kaiſerkrone darſtellt durch 
der napoleoniſchen Zeit hinwegfegte. Aber wie Goethe | einen mit Weinlaub umwundenen Stab getrennt, den 
die Stätte, die ein guter Menſch betrat, für alle Zeiten ein V krönt, in deſſen Oeffnung ſich die Buchſtaben 
geweiht nennt, ſo darf man wohl auch ſagen, daß ein B. I. (Regina Im eratrix) über einander befinden. 
Ort, wo geiſtige Cultur einſt fröhlich gedieh und ſchuf, Unter dem erſten Portrait befindet ſich die Zahl 1837, 
für immer verklärt und geheiligt iſt. Und unter dem zweiten die Zahl 1897. Darunter ſteht der 
ſo webt ſich um den „herrlichen“ grünen See ver⸗ Werth des Poſtzeichens in Buchſtaben. Der Werth 
eint der Zauber einer tauſendjährigen ee Gez ue n ia 1 11 ZĘ R 
ke r jner al i unerſchöpflichen a 8 begrenzt ſein. Es ſollen 
N n e e e ANA von jedem Werthzeſchen 40 Millionen gedruckt werden, 
o —— — cebe nan zur Zerſtörung der Platten ſchreitet. 
7 Bärtige Frauen. Die Fälle, in denen Frauen 
Vermiſchtes. mit ber, für fe vet, e bioen 1 eine ftatte 
wei berühmte Commis. Der kürzlich verſtorbene lichen Backenbartes behaftet find, fin urchaus nicht 
Pe Meilhae, der erfolgreichſte franzöſiſche fo felten, wie man wohl annimmt. Bisher pflegte 
Dramatiker der Gegenwart, hinterließ eine prachtvolle man ſolche Erſcheinungen als ataviſtiſche aufzufaſſen, 


Deckungen der Baiſſters. Schluß ftetig. 
Hamburg, 13. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 35¾, per December 37. Ruhig. 
Stettin, 13, Zul, Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu | 
ermitteln. Spiritus loco 41,20 nominell. | 
Antwerpen, 18. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Í 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juli MH 
16 Br., per Auguff 16 Br. Ruhig. H 
Schmalz per Juli 49, Margarine ruhig. 
Nem:Mork, 13. Juli. (Kabeltefegramm.) Weizen per | 
Juli 78%, per Auguſt —, per September 72/1. | 
Chicago, 13. Juli, (Kabeltelegramm.) Weizen ver 
per Juli 715/,, per September 67, per December 68, 


+g+ + i 

Familientiſch. | 

Arithmetiſche Aufgabe. | 

Der Todestag eines berühmten Componiſten läßt ſich mit | 

Hilfe der folgenden Angaben beſtimmen: Vermehrt man die | 

Salfate Datümszahl um die 226jacze Monats zahl, jo erhält * 
man die Jahreszahl. Vermindert man die 991fache Datums. 

zahl um die 269fahe Monatsgahl, jo erhält man ebenfalls sie 

Jahreszahl. Weſſen Todegtag iſt gemeint | 


ein großes Stück menſchlicher Geſchichte und Geſittung, 
dieſe alten Thürme .. . .. 

Als düfter noch der Wald die Ufer und die Berge 
bedeckte und ſeine Stille nur ſelten der Klang einer 
Axt oder der Ruf eines Jägers brach, da hauſte hier 
ein mächtiges Grafengeſchlecht, dem Karl Martell dieſen 
Gau übergeben haben fol. Mächtig war es nicht nur 
an Habe und Anſehen, ſondern auch an Körpergröße. 
Denn „9 Schuch 74 Zoll ſollen die Adalbert und Otkar 


Auföſung in Nr. 164. 


15 I le R x 5 e AA ee CY AA er⸗ das heißt als Rückſchläge in die Körperbildung vor- i 

gemeſſen haben, die das Kloſter gründeten; und jeden⸗ Bibliothek. Seine Bücher, die er ſo ſehr liebte, er das heißt a p g vo Antl 3 Nr. 160: E 

falls ŻA man ein Bein Otlars im Jahre 1758, als |innesten ihn beſtändig an die beſcheidenen Anfänge 1 0 A e ien man glaubte gerade aus Umweg Ange © Ścibecj Goliat) =" Raban Lade Pi 

man den Sarg der Stifter öffnete zu 1 Schuh und 10 Zoll.! feines ſpäter fo glänzenden Lebens, an fein erſtes „Ge! der Erſcheinung von Bärten bei Frauen ſchließen zu Anſtand Anrecht — Nora Note — Doge Dora. M 
ZER ZARY ATATA VAAT ON AA EZ ZEE En — — — EOT ZEE i | 


Berliner Bürfe vom 13. Juli 1897. | 
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Tocales. 


* g naht“ - Eee ER Von den im Jahre 1896 entſchädigten Unfällen 
JJV / DE Erlan an ben SejonberanLiefingen Sde. 
in Herrengrebin im Kreiſe Danziger Niederung über⸗ 1 auf den x Fährbetrieb und e Nach Schluß der Uebung marſchiren die Truppen ſo⸗ 


tragen. — Zum Waiſenrath für den 1. Bezirk der 
Gemeinde Oliva iſt der Rentier Carl Studti in 
Oliva gewählt. — Der Fleiſchermeiſter Otto Lubnau 
in Emaus iſt als Schöffe dieſer Gemeinde wiedergewählt 
und beſtätigt worden. — Ein Pferd des Mühlenbeſitzers 
Schwolow in Olivn ift an die Bruſtſeuche erkrankt. 

* Bahnbau Jablonowo⸗Nieſenburg. Zur Bor 
bereitung der binnen Kurzem einzuleitenden Grunderwerbs⸗ 
nerhandlungen und der Bauausführurg der Nebenbahn von 
Jablonowo nach Rieſenburg mit Abzweigung nach Marien⸗ 
werder muß die im vorigen Jahre ausgeſteckte, jetzt zum 
größten Theile nicht mehr vorhandene Baulinie noch einmal 
durch Stangen und Fähnchen ꝛc. im Felde hergeſtellt werden. 
Dieſe Abſteckungsarbeiten haben gleichzeitig von Rieſenburg 
und von Marienwerder aus begonnen. 

= Die Oſtdeutſche Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft veröffentlicht z. Zt. ihren Verwaltungsbericht für das 
Rechnungsjahr 1896. Demſelben iſt folgendes zu entnehmen: 

Im Jahre 1896 fanden 499 Anmeldungen neuer Betriebe 
und 438 Abmeldungen wegen gänzlicher Betriebseinſtellung 
ſtatt; bei 193 Betrieben fand ein Domiellwechſel und bei 
98 Betrieben ein Wechſel in der Perſon des Unternehmers 
ſtatt, 5 Betriebe wurden anderen Berufsgenoſſenſchaften iber- 
wieſen, ſo daß 1233 Aenderungen des Kataſters insgeſammt 
erfolgten. Im Jahre 1896 gehörten folgende Betriebe der 
Genoſſenſchaft an: 7186 der Segel- und Kleinſchifffahrt mit 
10180 Perſonen, 224 der Flöſſerei mit 6000 Perſonen, 220 
der Dampfſchifffahrt aller Art mit 3690 Perſonen, 164 
Führen (Handbetrieb) mit 287 Perſonen, 47 der Baggerei 
mit 777 Perſonen, ? Prahmbetriebe mit 26 Perſonen und 
146 Betriebe der Treidelet mit 164 Perſonen, außerdem 
noch 9 verſicherte Beamte und 203 Selbſtverſicherte, 
in Summa 7994 Betriebe mit 21342 Perſonen. Als 
Vollarbeiter (mit 300 Arbeitstagen) waren 1896 in den 
Hauptbetrieben 12992 und in den Nebenbetrieben 642, in 
Summa alſo 14684 Arbeiter beſchäftigt. Die anxechnungs⸗ 
fähigen Lohnſummen betrugen bei den $auptbetrteben | * 
9463689 Mark und bei den Nebeubetrieben 583666 Mark, in 
Summa 10047356 Mark. Das Umlageverfahren ergab für 
1896 den Betrag von 156984,33 Mark. Nach Procenten 
berechnet betrugen die geſammten Verwaltungskoſten 
19 Procent der Anlage gegen 70 Procent im Jahre 1887. 
Nach den Gefahrenclaſſen, auf Grund des neu⸗ 
heſchloſſenen Gefahrentarifs vom 22. 6. 98 vertheilt, ergab 
ſich im Berichtfahre auf je 100 Mark Lohn ein Umlage⸗ 
beitrag a) bei der Segel⸗ und Kleinſchifffahrt von 1,24 Mk., 
b) beim Prahmbetrieb von 1,49 Mk., e) bei der Flößerei und 
Treidelet von 1,73 Mk., d) bei den Deckmannſchaften der 
Dampfſchifffahrt und dem Führbetrieb ohne Dampf 1,98 Mk., 
e) bei den Maſchiniſten und Heizern, den Dampfführen und 
der Ar dagzerei 2,28 Mk. und f) bei der Damofbaggerei 
248 Mk. Die geſammte Umlage ergiebt für 1896 einen 
Durchſchnittsbeitrag von 19,70 Mk. auf den Betrieb, von 
7,86 auf eine verſicherte Perſon und von 15,62 Mk. auf 
1000 Mark Lohn. An laufenden Verwaltungskoſten 
ſtellte fiğ der Durchſchnkttsbeitrag im Berichts⸗ 
155 auf den Betrieb auf 3,31 Mk., auf je eine ver⸗ 


2883,29 


dazu. 
noch 4 


ſicherte Perſon auf 1,19 Mk., auf je 1900 Mk. Lohn auf 
2,53 Mk. und auf je einen Unfall auf 43,33 Mk. Demnach 
verthetlen ſich die Genoſſenſchaftslaſten im Jahre 1896 auf 


15 Proc. und auf die Großbetriebe 62 Procent. Von den 


größeren Städten zahlten in Procenten der Umlage Berlin | giment Nr. 8, 


8,2 Proc., Breslau 15,3, Bromberg 119, Danzig 


achungen 


uug 


unfähigen und um 40 Tote. 
gezahlt an 25 Wittwen, 40 Kinder und 3 Aſcendenten. Ent⸗ 
ſchädigungen wurden im Jahre 1896 118 160,55 Mk. gezahlt. 
Hiervon 
Heilverfahrens, 
Verletzte, 

20592,40 

686,47 Mk. 
feirathung, 21847,26 Mk. auf Renten an Kinder Getödteter, 
an Ascendenten 
1107,59 Mk. auf Renten an Ehefrauen und Kinder in Krauken⸗ 
häuſern untergebrachter Verletzter und 6775,34 Mk. auf Cure 
und Verpflegungskoſten. 15 Berufungen waren Ende 1895 
unerledigt, 66 wurden im Jahre 1896 neu eingelegt. 
wurden 8 durch Vergleich bezw. 
9 zu Gunſten der Berufungskläger entſchieden und 42 
zurückgewieſen, fo daß am Ende des Berichtsjahres 22 noch 
Beim Reichsverſicherungsamt waren 
1895 noch 10 Rekurſe unerledigt, 10 kamen im Jahre 1896 
Entſchieden wurden 11 zu Gunſten der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft und 5 zu Gunſten der Berufskläger, fo daß Ende 1896 
Nach dem Rechnungsberichte 
balaneirt Einnahme und Ausgabe auf 194374,46 Mk. Der 
eiſerne Betriebsfonds beträgt 40181,50 Mk., der Reſerve⸗ 
fonds 33115064 Mk. und der ſonſtige Vermögensbeſtand an 
Mobilien und Bibliothek 1100 Mark. 


In folgenden Ortſchafteu 


unevledigt blieben. 


* Neue Poſthilfsſtellen. 
ſind Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten: 
Krone: in Marthe und Strahlenberg (bei Tütz Wpr.), 
Zechendorf 
Wiſſulke (bei Lebenke); Kreis Schlochau: in Upilka (bei 
Heidemühl.) 
* Der Verein der Molkerei⸗Fachleute für Weft 
preußen und Hinterpommern wird, wie kurz mitgetheilt, 
am nächſten Sonnabend ſeine Se e e in unſerer 
Stadt abhalten. Auf der Tagesor 
Punkte: 


bis 9. Auguſt 
Uebungen 


Mittwoch 


2 auf die Baggerei, 10 auf die Nebenbetriebe und 5 auf die 
Selbſtverſicherung (Segelſchifffahrt). Im Jahre 1896 kamen 
586 Unfälle zur Anmeldung, 136 wurden entſchädigt. Von 
den 136 Entſchädigten handelte es ſich um 6 vorübergehend 
erwerbsunfähige, um 59 theilweife und 1 dauernd erwerbs⸗ 
Bet letzteren wurden Renten 


1472,24 Mk. 
61 752,76 Mark 
1553,80 Mark auf 
Mark auf Renten 
auf Abfindung an Wittwen 


entfallen auf 


Mk. auch Renten 


unerledigt blieben. 


(bet Freudenfter), See 


Von 


werden in dieſem Jahre in der Zeit vom 29. Juli 
Hammerſtein größere 
Hierzu ſind herangezogen 
worden: vom 2. Armeekorps: die 4. Kavallerie⸗Brigade 
(Grenadier⸗Regiment z. Pferde Nr. 3 aus Bromberg, 
eee Nr. 8 Bande o 
debe s 10 9 | ć rmeekorps: die 5. Kavallerie⸗Brigade (1. Branden, 
die Kleinbetriebe mit 23 Proc., auf die Mittelbetriebe m e a Nr. 2 aus Schwedt, Ulanen⸗Re⸗ 


bei 
abgehalten. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe L 


Am Freitag, 16. Juli er., 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 


Am 14. Mai 1897 ift in der Einfahrt des Hauſes] daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


Mattenbuden Nr. 32 hierſelbſt die Leiche eines neugeborenen 
Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden. Sie war eingehüllt 
in ein gebrauchtes Scheuertuch und ein Stück Packpapier, 
herrührend von einem im November 1896 an eine hieſige 
Handlung gelangten Packete. 

Jeder, der über die Herkunft des Kindes und namentlich 
deſſen Mutter etwas glaubt bekunden zu können, wird aufge⸗ 
fordert, mir zu den Acten V J 411/97 Mittheilung zu machen. 


Danzig, den 8. Juli 1897. [16224 
Der Erfte Staatsanwalt. 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen für die Erweiterung des 
Güterſchuppens auf Bahnhof Pr.⸗Stargard follen mit Yus- 
ſchluß der Maurermaterialien verdungen werden. Mit der 
Aufſchrift „Ausführung des Güterſchuppens in Pr.⸗Stargard“ 
verſehene Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum Mittwoch, 
den 28. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr an die unterzeichnete 
Betriebsinjpection einzureichen. Verdingungsunterlagen nebſt 
were und Bedingungen können von dieſer gegen poſtfreie 

inſendung von 1 % in Baar bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt vier Wochen. à . (16080 

Konitz, den 10. Juli 1897. 

Königliche Eiſeubahn⸗Betriebsinſpeetion II. 


NE 1 "p i 1 
Der Zaw einer Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
in Grok- Trampken, 
Kreis Danziger Höhe, veranſchlagt auf ca. 22000 Mark excl. 
Maſchinen, ſoll, inci. Materialien und deren Anfuhr, an leinen 
der drei Mindeſtfordernden vergeben werden. Zeichnung und 
Koſtenanſchlag liegt im Gaſthauſe des Herrn Groddeck= 
Groß⸗Trampken zur Einſicht aus. Schriftliche verſiegelte 
Offerten ſind ſpäteſtens bis zum 28. Juli er. an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 16227 


Der Vorstand. 
gez. R. Burandt. 
kl 


40000800880800880000 
8 Als Verlobte empfehlen ſich © 
© Beriha Stürmer © 
8 Bernhard Gniffke. $ 

Danzig im Juli 1897. 8 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 15. Juli, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
bei dem Reſtaurateur Herrn 
Georg Zarucha in Hölle bei 
Schidlitz 
Gartenfrüchte, als: Stahel- 
und Johannisbeeren u. |. w., 
ſowie eine Parzelle Kartoffeln 
zum Abernten 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


rr 


: Marie Thun 


geb, Hannemann, 


$ Bernhard Mewes 


990000 


© öffentlich meiſtbietend gegen 
S Verlobte. (16226 $ Baarzahlung i E j 
® „2 Danzig, den 14. Juli 1897, 
Schöneck. Damaſchken $ olg / Hellwig, (10342 
See Gerichtsvollzieher in Danzig, 
72 F Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Montag e g Auction Milchpeter, 


Js uhr Selle nah kie 
gem ſchweren Leiden mein | am diesſeitigen Ufer 
der Weichſel. 


innigſt geliebter Mann, der 
; Rentier EN 
i „ . Donnerstag,den 15.d. Mis. 
Hermann Qnanzler, ere bree hr. were 
Dieſes zeigt mit der Bitte | am angegebenen Orte im Auf⸗ 
um ein Gebet für ſeine trage für Rechnung wen es 
Seele an flangeht: (16243 
Danzig, d. 12. Juli 1897 Erie Aden ca. 42 000 
g 5 St egelſteine 
un uanzier, | | öffentlich gegen Baarzahlung an 
% 2 den Meiſtbietenden verſteigern. 
„Die Beerdigung findet] Verſammlungsort der Käufer 
Donnerstag, den 15. vom Reſtaurant Milchpeter. 
Trauerhauſe,  Bijhmartt K 
Nr. 2, Nachmittags 4, Uhr Stegemann, 
ſtatt. JGerichtsvollzieher, Danzig, 
EHEN 4, Damm 11, 1 Treppe, 


vollſtreckung verſteigern: 
1 Schreibtiſch, 1 Stuhl, ein 
Paneelbrett, 1 Actenſtänder, 
1 Waſchtiſch mit Service, ein 
alten Teppich, 1 Spiegel, eine 
Vaſe, 6 Stühle, 1 Ofenvor⸗ 
ſatz, 2 Lampen, 1 Theebrett, 
2 Theegläſerbehälter, 1 Tiſch⸗ 
glocke, 1 Theebüchſe, 1 Thee⸗ 
maſchine, 1 Aſchbecher, 1 Eta 
gere, 2 Blumentöpfe, ein 
Cigarrenabſchneider, 1 Thee⸗ 
brett mit 2 Figuren, 4 Fächer, 
1 Metallteller, 1 Zeitungs⸗ 
etagere, 1 kl. Teppich, 1 Tiſch⸗ 
bürſte, div. Wanddecoration, 
1 Wiener Sopha, 3 Fach 
Gardinen pp. (16248 
Danzig, den 14. Juli 1897. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37. 


Auetion. 


Donnerstag, den 15. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in meinem Auctionslocale, 
Altſtädtiſcher Graben 58, 1, 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


29 Stück wollene Herrenſtoffe 


öffentl. meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. (16185 


Wilh. Harder, 
Gerichts⸗Vollzieher in Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 58. 


Auction Heumarkt. 


Am Sonnabend, d. 17. Juli, 
Vormittags 11'/, Uhr, werde 
ich daſelbſt in einer Streitſache 


2 Pferde 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 
Meumann; 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37. (16247 


Große Auction 


Langebriüche Hr. 69. 


Donnerstag, den 15., Frei⸗ 
tag, den 16.d. M., Vormittags 
10 Uhr, werde ich die Reſt⸗ 
beſtände des Zausmer'ſchen 
Waarenlagers, beſtehend in: 
Ledertaſchen, Poeſie⸗ u. Muſik⸗ 
Albums, diverſe Bernſtein⸗ und 
Meerſchaum⸗Schmuckſachen, 50 
Stück Haxmonikas, 500 feine 
Broſchen, 500 feine Armbänder, 
1 große Partie Schreibzeuge, 
diverſe Nippesſachen, Muſik⸗ 
Werke, Damen⸗ u. Herren⸗Ringe, 
Ketten u. v. A. Ferner 1 Repo⸗ 
ſitorium, 1 Tombank, 1 Spind 
nebſt Tiſch, 2 Glastaſten, Schau⸗ 
fenſter⸗Einrichtung, mechaniſches 
Inſtrument( Clavier), Servante, 
diverſe Glas⸗Leuchter gegen 
baare Zahlung a tout prix vers 
ſteigern, wozu einladet 


Louis Hirschfeld, 


Auctionator und Tarator, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Königsberg 2,1, Stettin 6,1 und Thorn 1,6 Proe. Der Bud- | raſſier⸗Regiment Nr. 5 und Ulanen⸗Regiment Nr. 4). 
merth des Reſervefonds betrug Ende 1896 331 150,64 Mark. Außer den genannten Regimenter nimmt noch die 
ent⸗JReitende Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 


auf 
Beerdigungekoſten, 
an Wittwen Getödteter 


Zurücknahme 


nung ſtehyn folgende 


Geſchäftliche Mittheilungen; Wahl eines Delegirten zur 
Verbandsverſammlung nach Dortmund; die Lehrlingsfrage 
im Molkereibetriebe, Vortrag des Herrn Molkereibeſitzers 
Hennigs⸗Schöneck; die Molkerei⸗Ausſtellung in Hamburg, 
Referent Herr Geſchäftsführer Dr. Nickel⸗ Danzig. 

* Urlaub. Herr Prov.⸗Schulrath Dr. Kretſchmer ; 
hat einen fünfwöchentlichen Erholungsurlaub zur Reiſe 
nach der Schweiz und dem Rheine angetreten. 

* Kavallerie⸗Uebungen. > 
Armeekorps beſonders aufgeftellten Kavallerie⸗Diviſion 


12 aus Gnejen); 


Kaiſer Alexander II. v. Rußland); vom 
2,117. Armeekorps: die 35. Navallerie⸗Brigade (Kü- 


14; Juli. 


19. Auguſt wieder in Rieſenburg, Dt. Eylau, 
und Roſenberg ein. 


Provinz. 

die Koſten des 
Renten an 
Putzig findet jetzt ſtatt. 
bei Wtiederver⸗ 


Getödtetr, ausgeriſſen oder abhanden gekommen find. 
betreffenden Feldmarken entſchädigt. 


Davon * Stettin, 12. Juli. (O. Z.) 
erledigt, 


war es ertrunken. 
die ſofort angeſtellt wurden, waren erfolglos. 

* Swinemünde, 11. Juli. 
Kreis Dt. 


erfelde und gefallen und ertrunken. 


nicht gefunden worden. — 


Stromauf: 


Holzverkehr bei Thorn. 
Von Müller per Bornſtein 3 Traften, 
Balken, Mauerlatten und Timber, 


vom 3. ; 
Von Lipſchütz 3130 kieferne Rundhölzer, 


einfache und Doppelſchwellen. Von Kirchenberg und 
per Liebek 5 Traften, 1892 kieferne j 
Muramsti per Glortim 4 Traften 1008 


e 


Pfefferſtadt 28, 1 Treppe. 


Freitag, den 16. Juli er., Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage den Nachlaß des verſtorbenen Done Herrn 
Fe W. Detert gegen baare Zahlung verkaufen: 

2 mah. Bücherſchränke, 1 mah. 2thür. Kleiderſchrank, 
Leuchter mit Behang. 2 mah. Commoden, 1 do. Cylinder- 
bureau, 1 do. Büffet, 3 do. große Plüſchſeſſel, do. Nohr⸗ 
ſtühle, 1 mah. und 1 eiſernes Bettgeſtell, gute herrſchaft⸗ 
liche Betten, Portieren, Teppiche, 2 do. Sophatiſche, 
Bilder, Rouleaux, Bettſchirme, Gardinen, Sopha und 
Pfeilerſpiegel, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 1 große Vaſe, 
1 goldene Uhr mit Kette, 1 mah. Nachttiſch, 1 geſtrichenen 
ithür. Kleiderſchrank, 1 mah. Toiletteſpiegel, 1 do. Nacht⸗ 
tiſch, Tiſchdecken, Wäſche, 8 braune Plüſchſeſſel, 1 Sopha⸗ 
kiſſen mit Stickerei, 1 ovalen Tiſch mit Marmorplatte, 
1 Diplomatentiſch mit Aufſatz, Herrenkleider, 1 große Partie 
Bücher verſchiedener Elajfifev, 1 Lexikon, Glas, Porzellan, 
Haus⸗ und Küchengeräthe pp. (16247 


wozu einladet wW Ewald 
E 5 


von der Kgl. Regierung vereid. Muctionator und Gerichtstaxator. 
Bureau: Danzig, Altſtädt. Graben 104, 1 Treppe. 


Zoppot, Nommerſche Straße 36, I. n. 2. El. 


Freitag, den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, verkaufe ich 
den ganzen Tag, als: 1 nußb. Buffet, 2 Plüſch⸗Garnituren 
in nußb. Geſtell, 1 Schlafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in 
nußb. Geſtell, 8 nußb. Kleiderſchr., 6 do. Verticows, 2 eleg. uußb. 
Kleiderſchr. mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Parade⸗ 
bettgeſtekle mit Matr., 1 do. Diplom.⸗Herrenſchreibt., 2 do. 
Seckige Sophatiſche, 1 Schachſpieltiſch, 2 Küchenſehr., 1 mah. Toilette, 
24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 and. Stühle, 2 nußb. Trumeauxſp. 
m. Stufe, 3Fach portieren, 2 Satz Bett., 16 Oelgem., 1 gr. Bild 
(Kupferſtich), terih. Bücher, 9 Fach Lambrequins mit Stangen, 
4 birk. Bettgeſtelle mit Matratz., 4 ficht. 2⸗perſ. mit Matratzen, 
2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauchtiſche, Kammerdiener, 
ee wa 1 Schlafſopha z. Klappen, 8 Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, Speiſeausziehtiſch, 1 Tiſch 3. Ausz. mit Einlagen, 
Kinderwagen, Etageren, Tiſchdecken, 2 Teppiche, Regulatore, 
2Ruhebetten, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſcht., 4 Nachttiſche mit 
Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 4 Dutzend Wienerſtühle, 
1 Korbſtuhl, 15 Satz ein⸗ und zweiperſ. Betten, 6 Ruhebetten. 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Taxator. 


Grund ſtücks⸗Herkauf Auction 


zn Sunkertropl, | im Geſchäftslocale 
freid Dangiger Mienerung, Schmiedegafje 9. 

um freiwilligen Ser > 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mittags 16 fiber Toe 82 1 


Hofbeſitzers Peter Fittkemann im We $ 
85 a 5 ge der Zwangsvoll⸗ 
gehörigen Grundſtücks Junker ſtreckung: (16184 


troyl Nr. 14 des Grundbuch⸗ 3 
blatteś, mit Wohn⸗ und. Wirth 10 Hd. Meyer's Conver: 


aftsgebäude und einem + ; 
J a i von 2022,80 ha | .. fatiouszgezikon 5. Auflage 
und dem dazu gehörigen öffentlich meiſtbietend gegen 
lebenden und todten Wirth⸗ ki baare Zahlung ver- 
ſchafts⸗Inventarium, habe ich ſteigern. 
im Auftrage der Erben einen Stiitzer, 
Termin im Grundſtücke ſelbſt zu 


Gerichtsvollzieher. 


fort nach ihre Garniſonen zurück und treffen die dem 
17. Armeekorps angehörigen Regimentern am 18. bez. 


m. Putzig, 12. Juli. Die Ausſchreibung der 
Arbeiten zum Bau der Eiſenbahn Rheda⸗ 
} Es ift zu dieſem Zwecke eine 
nochmalige genaue Abſteckung der Linie er- 
forderlich, da die früher abgeſteckten Pfähle Poe g 

ür die 
dabei entſtehenden Flurſchäden werden die Beſitzer der 


i In der Ortſchaft 
Hoff bei Ziegenort weilt ſeit einigen Tagen ein hieſiger 
Magiſtratsbeamter mit ſeiner Familie in der Sommer⸗ 
friſche. Ein dreizehnjähriges Mädchen, eine Waiſe, die 
in der Familie des Beamten Aufnahme gefunden hatte, 
badete geſtern Vormittag an dem flachen dortigen 
Strande, als plötzlich in dem in unmittelbarer Nähe 
des Strandes befindlichen Walde ein Schuß fiel. 
Das Kind erſchrak hierüber derartig, daß es im Waſſer 
umfiel, und bevor ihm Jemand zu Hilfe eilen konnte, 
Alle Wiederbelebungsverſuche, 


Beim Segeln auf der 
Fahrt nach Swineminde ift der in Wadenburg i. Schl. 
beheimathete Kahnmatroſe Richard Eltern über Bord 
i Der Beſitzer, Schiffer Guſtav 
Müller aus Ahlbeck bei Uckermünde vermochte trotz foz 
fortigen Ausſetzens eines Bootes den 20⸗jährigen jungen 
Mann nicht zu retten. Seine Leiche iſt bis jetzt noch 


— i) 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 13. Juli. Waſſerſtand: 0/98 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Theilweiſe Regen. Schiffsverkehr 


4526 kieferne 
269 kieferne Sleeper, 
84 fieferne einfache Schwellen, 1446 eichene einfache Schwellen. 
1000 kieferne 
Mauerlatten und Timber, 2960 kieferne Sleeper, 3120 kieferne 


Rundhölzer. 
1 


Von 


Lübek mit Gütern. 


Thorn Kjöge mit Holz. 


Schiffs⸗Rapport. 


Angekommen: „Maagen“, an 
Swanſeg mit Chamottſteinen nach St. Petersburg beſtimmt 
(Nothhafen). „Stadt Lübeck“, SD, Capt. E. Krauſe, von 


Geſegelt: „George Fiſher“, SD., Capt. Mitchel, nach 
Plymouth mit Holz. „Laura“, SD., Capt. Möller, nach 
„Stadt Roſtock“, SD, Capt. 
nach Aarhus mit Holz. „Hero“, SD., Capt. Duig, nach 
Leer via Königsberg mit Gütern. 


Nr. 162. 


Neufahrwaſſer, den 13. Juli. 
Capt. A. Hanſen, von 


Prignitz, 


Neufahrwaſſer, den 14. Juli. 


Angekommen: „Solide“, ED, Capt. Th. Winquiſt, 


jeder 


N 
lichkeit des Ans 


baar. 


des Schiſſers | Sabe a 
e iffers s | Ladun Bon 7 
e 8 oder Capitäns] zeug : | | w Berlin ©, 
einer beim 17.] Tryezinske Kahn | Gardinen Thorn | Schulſtz 
Schulz D. Meta] Stückgüter Königsbg. Thorn 
Theueachewski Kahn Steine Nieszawa Süulig 


von Storugus mit Kalkſteinen. 


Achtung! Radler 


Keine Hoſenträger!! 
Keine Riemen mehr!! 


Der Hoſen-Automat. 


Dieſes neu erfundene Inſtrument 
macht den Gebrauch von Hoſenträgern 
und Riemen vollſtändig entbehrlich 
und geſtattet eine ſehr leichte An⸗ 
wendung; daſſelbe wird in die beiden 
Schnallgurte, die ſich am Rücktheil 
Hoſe befinden, ohne beſondere 
Umſtände eingeſchnallt. Die Vortheile 
find augenfällig, denn nicht nur, daß 

man der Mühe und der Unbequem⸗ 

und Abknöpfens der Hoſenträger in 
allen Fällen enthoben iſt, verhindert es auch jeden 
nachtheiligen Druck auf die Magengegend, verurſacht 
ſtets einen paſſenden Schluß der Hoſe um die Mitte, 
ohne im Geringſten zu beläſtigen, da der „Automat“ 
vermöge feiner großen Elafticität beim Bücken, Heber 
ſogar bei jedem Athemzuge nachgiebt und ſich ausdehnt. 
Durch die Benutzung deſſelben wird die ganze Haltung 
des Körpers eine viel freiere und ungezwungenere, 
weil durch den Wegfall von Hoſenträgern Bruſt und, 
Schultern nicht mehr gebunden, ſondern ganz frei find. 

Preis 1,25 Mark. "DIE 

Von 2 Stück an fraukirte Zuſendung überallhin bei 
Voreinſendung des Betrages 
(Nachnahme 30 
1, Dutzend an 20 Procent Rabatt. 


Hermann Hurwitz & Co. 


eben ꝛc. 


in Briefmarken oder 


Pfg. Portozuſchla von 
Pfg. Portozuſch 9V 6225 


Kloſterſtraße 49. 


Special⸗Geſchäft für Patent = Artikel. 
| onlard-Seide b fi. a c. 6 miana 


Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige 


Schulz 


D 
Farce Möbeln, Kleider 
Kaufe Bett., Bodenrummel 
Strelezek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 


Butter. 


30-40 Pfd. f. Tiſchbutt. wöchentl. 
geg. of. Zahlung dauernd geſucht. 
Off. unt. H 84 an die Exp. d. Bl. 


Nelanoeselil 


oder Localitäten zur Einrichtung 
eines ſolchen, in Danzig oder 
Umgegend zu pachten geſucht. 
Kauf des Grundſtücks nicht aus⸗ 
geſchl. Off. unt. H 143 an die Exp. 


Einige Wiener Stühle 


und eine Rohrbauk zu kaufen. 
geſucht Fleiſchergaſſe 7. (16186 


0 im Preiſe 
Í kleines guteg Maus 5.800 -x 
bei hoher Anzahl. zu kaufen geſ. 
Offerten u. H 146 an die Exped. 
Gute Militärkleider, Treſſen, 
Säbel, Tuchreſte, Fiſchbein 
werden gekauft Breitgaſſe 110. 


Kanie'jalfr, (Liquenr-)Flasch, 


Kalkgasse No. 1. 
EL 
Suche für alt eine gut erhaltene 
Glasſervante zu kaufen. Off. 
unter H 167 an die Exped. d. Bl. 
Ein gut erhaltenes Banken⸗ 
bettgeſtell wird zu kauf. geſucht 
Langgarten 69, Thüre D, 2 Tr. 


Zeitungs⸗Papier wird ge⸗ G 


kauft Große Wollwebergaſſe 18. 


Ausgekämmte Haare werden zu 
höchſt. Brei. get. Tagneterg.6,p. 


Suche ein Grundſtück vom 2 


Selbſtverkäufer bei 3500 M in 


der Stadt oder d. Vorſtädt., auch | © 


Ohra v. ſogleich zu kauf. Off. unt. 
H 176 an d. Exp. d. Bl. Agent. verb. 


1 gut erhalt. Schreibtiſch wird 
zu kaufen gej. Offert. mit Preis⸗ 
ang. unt, H 175 an die Exp. d. Bl. 


Ein leichter 2½zölliger 
Kaſtenwagen zu kaufen geſucht 
Hausthor Nr. 3. 

Ein vierrädriger Handwagen 
und alte Möbel werden gekauft. 
Offerten u. H 194 an die Exped. 
1 mittelgr. Grundſtück wird bei 
2.3000 Anz. zu kaufen geſucht. 
Offert. unter K 190 an die Exp. 


Gin Grundſtück mit Mittel⸗ 


Henneberg⸗Seide von 60 9 
glatt, geſtreift, carrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins zc) 
porto- und steuerfrei ins Haus. 
Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fahriken ü. Henneberg g. u. x. zony Airieh, 


bis M 18,65 p. Mtr. — 


Muſter umgehend. — 
7 z (01929 


Mehrere gut geleg. Häuſer 
ow © zu jedem Geſchäft paſſend, 
nebſt einer Gärtnerei, hat zu vers 
kaufen. Th. Sliepert, Agent. 
Elbing Alte Grabenſtall ßraße 16 


Bade ⸗Anſtalt. 


Eine in gutem Betriebe befindl. 
Badeanſtalt in Elbing iſt zum 
1. October cr. zu verpachten. — 
Qualificirte Bewerber, w. auch 
zu maſſiren verſtehen, finden ihr 
gutes Auskommen. — Offerten 
U. M. 2.439 an die Exp. d. Elbinger 
Zeitung, Elbing, erbeten. (16084 


Ein gut gelegener Bauplatz 
in Langfuhr unter günſt. Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkauf. Näh. 
unter H 188 an die Exp. d. Bl. 


Gärtnerei, 


mit groß. Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
mit auch ohne Wohnung zu verk. 
Näheres Schmiedegaſſe 23, 1. 


Ein RNeſtaurant, 
mit vollem Ausſchank, iſt vom 
1. October er. zu verpachten. 
Näheres Fleiſchergaſſe 91 part. 


In der Nähe d. Centralbahnhof. 


iſt ein Grundſtück zu verkaufen. 


Off. u. K 141 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ich beabſicht. m. fajt n. Grundſt. in 
g. Lage, g.Mittelw., ſchön gr.gew. 
Keller, paſſ. z. Bierverl., Kart., 
emüſe⸗u. Heringsverkauf u. ſ. w. 
an Selbſtkäuf weg. Krankh. zu pk. 
Off. u. H 70 an die Exp. d. Bl. 
rr 
Ein feines Fleisch- 

© und Wurst- Geschäft, 2 
© in dem ſeit 20 Jahren die 2 
2 Fleiſcherei mit bejiem Gre 2 
e folg betrieben worden, ift 2 
Lauf der Altſtadt, in der z 
3 Nähe des Bahnhofs, zum $ 
© 1. October 1897 zu vers g 
pachten. Zu erfragen s 
2 Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. 9 
SS D 
Gutes Grundſtück mit Garten 
und Mittelwohnungen zu verk. 
Offerten unter H 200 an die Exp. 


—— 3 —— 
Gelbe und weiße Wenden? 
Pflanzen ſind zu haben 
M. Sawulski, Schlapke 180. 


Sonnabend, den 17. Juli iv., 
Nachmittags 3 Uhr, 
angeſetzt, zu dem ich Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einlade, 
daß beim Angebot eine 
Bietungscaution von Mk. 1000 
in Baar oder ſicheren Werthen 
zu hinterlegen iſt. Grundſtück 
und Inventar ſind zu jeder 
Zeit zu beſichtigen und werden 
die Bedingungen im Termin 
bekannt gegeben. (15487 


Jacob Klingenberg, 

5 Tiegenort, 

Auctionator und vereidigter 
Gerichts⸗Taxator. 


Neufahrwaſſer. 
Ein Schankgeſchäft Kit vom 
1. October zu verpachten. NAŃ, 
zu erfragen Sasperſtraße 39. 
Daſelbſt iſt eine Wohnung von 
2 Stuben mit Zubehör zu verm. 


Wein⸗, Bier⸗ und Selter⸗ 
Flaſchen werd. gek. R. Zander, 
Poggenpfuhl 65, im Lad. (16169 


Eine gute alte Violine 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 016068 an die Exp. d. Bl. 


Ein Schaufenſter 
mit Jalouſie und Glas, im 
Lichten ca. 2X 3,20 Meter 
kauft Jul, Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. (16028 


lle Möbel, Betten, Kleider, 
Ki Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 


Ein ſtrebf. Handwerker ſucht ein 
Grundſt. ohne Anz. zu k. od. zu p. 
Off. unter K 126 an die Exp. d. Bl. 


ertheilt Th, Miraus Danzig 


Zum Perkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil 
übercomplett, theils wegen An? 
ſchaffung größerer Maſchinen / 
die kleineren theils ganz neu, 
rößexen theils in jeb gutem 
etriebsfähigen Zuſtande be⸗ 
findlich: 
1. 1 Tigerrechen, 
2. 1 Grünfutterpreſſe, ; 
1 Handeentrifuge, Paten 
de Laval, 
A rotirender Butter 
kueter für Handbetrieb / 
1 Häckſelmaſchine, 
1 Waſſerſchnecke, 
1 Lucht'ſche Torfpreſſe 
8. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). fe 
Nr. 5, 6, 7, 8 für Dami, 
und Göpelbetrieb. (139 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


wohnungen, aut verzinsl., wird 
bei 5-6000 % Anzahlung gekauft. 
Offert. unter K 198 an die Exp. 


— —H b — 7 

Grundſtücke in der Stadt 
ſucht im Auftrage zu kaufen 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, rechts. 
— o, 
Ein maſſ. Haus ſuche v. Selbſtver⸗ 
käufer mit 6.12000 % Anz. zu kauf. 
Off. unter H187 an die Exp. d. Bl. 


{eigernes Betonstell u teufen 
Off. u. H 189 an die Exp. d. Bl. 


(1 


8 


nen R 


Ein Pachtgrundſtück 
mit ½ Hufe, Nähe Danzigs, 
ſofort abzutreten. Auskunft 


Mattenbuden 22, 1 Tr. (160981 


Kette auvrt, Tagnetergaſſe 6, pt. 


Nr. 162. 


Intelligente Landwirthe mit 
etwas Vermögen können ſich zur 
Uebern. v. 2 Reutengrundſt. 
210 u. 150 Morgen groß, melden. 
Kegler, Laugenmarkt 7, 3. 
Ein wor 10 Jahren neu erb. Haus, 
Hundeg., 7% verg. b. 5000 Anz. 
zu verk. Off. u. H 186 an die Exp. 

Ein gut eingeführtes Putz⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anſt. Mädch. ſucht e. möbl. Zimm. 
für 10—15 4 Off. unt. H 121 erb. 
Anſt. Kellnerin ſucht anſtändige 
möhl. Zimmer per 1. Auguſt er. 
Offerten u. H 145 an die Exped. 


6 hochlohnige, nußb. Polſter⸗ 
ſtühle ſind billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 10, 1 Treppe. 
Ein ovaler Sopha⸗Spiegel in 
Goldbarock für 15 .4 zu verk. 
Pfefferſtadt 49, Gange - Etage. 
Gut erhaltene Schlafcommode 
ift zu verk. Kaſſub. Markt 4/5, 1. 

Eine gut erh. Plüſchgarnitur 


Eine 


N 
ira Ar un 


A en RE 


Geſchäft, 


Kurz, Weiß und Woll⸗ . ei ift bi 

z % ah "Im S Schlafſopha ift bill Bi 
waarengeſchäft in frequenter | "un neue 3 on ie feji K ć 
Gegend ift umſtändehalber von d verk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr. i w 5 9 ie POR Ein Laden nebſt Wohnung | ją 
ſofort zu verkaufen. Offerten vert zum Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchüft jg 


paſſend, wird zum 1. October zu 
miethen gej. Off. u. H 48 a. d. Exp. 

Vom 1. Oectbr. cr. ab wird eine 
part. eventl. 1 Tr. hoch belegene 


Räumlichkeit 


auf der Speicherinſel zum La⸗ 
gern v. Wolle geſucht. Off. nebſt 
Preisang. unt. H 78 a. d. Exp. d. Bl. 


OED AO a E O 


4 Zaden-Gefud). p 


9 Am Langenmarkt oder 
deſſen Nähe wird ein Laden 
mir 4 a i zu 
miethen geſucht. Gefällige 
a Offerten mit Preisangabe D 
@ unter H125 an die Grp.d.BI. P 
BWWWWOWWWWO 
Ein am Waſſer gelegenes, 
kleines Reſtaurant n. 2 Wohn- 
ſtuben, od. dazu paſſ. Local wird 
von gleich oder ſpäter zu miethen 
geſucht. Offert. unt. H 173 Exped. 
Ein kl. Laden, paff zur Hälerei, 
od. Brodniederlage mit geräum. 
Wohnung zum 1. Oct. zu miethen 
geſucht. Off. u. H 177 an die Exp. 
Suche vom 1, October einen 


verkäufli i z 
Gr. Rammban 30,1 Fr., err 4 ebenen 
find fortzugsh. 1 ſehr gut erh. gr. 
Plüſchgarn., Sophatiſch, Spiel⸗ 
tiſch,Verticow, Küchenſchrk. zu vk. 
lecht brk. Bettgeſt.m. Matr., Zptj., 
33 4, 1 Sopha, ſtrg. mod., 25 A, 
all. neu, zu verk. Heil. Geiſtg. 61. 
Kleiderſp.,zerlgb. Küch ge 
Ausziehbettgeſt., Tische, Stühle, 
Sophatiſch, kl. Repoſit. m. Glasth. 
billig zu vrkauf. Rähm 15, Th. 8. 


Einige alte Möbel ſind 
billig zu verkaufen. Wollweber⸗ 
gaſſe 28, im Laden. 

2thüriges eichenes Spind, 1 
Sopha, Bettgeſtelle mit Ma⸗ 
tragen, 1 Commode, 2 Lampen 
zu verkaufen Frauengaſſe 5. 
2th.mh.Vertic.,Ith. do. Kleidſchrk,, 
2th. brk. Vertic., 1th. brk. Kleidſchr. 
2th. gejt. Kleidſch., Speiſe⸗u.Aus⸗ 
zieht. bill. Johannisg. 13, Keller. 


1 mahagoni 
Speiſe⸗Aufzug, 


ut erhaltene Flügelthüren, 
1 Windfang mit 2 Flügel⸗ 
thüren, 2 gut erhaltene Ein⸗ 
ſätze zu Kaminöfen, 1 Bade⸗ 

einrichtung mit Brauje 

ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres Frauengaſſe Nr. 2 
von 12—2 Uhr. [16025 


Mauerſteine 


billig abzugeben Vorſtädtiſchen 


unter H 201 an die Exp. d. Bl. 
Fer. —̃' 
Eleg. Villa Langfuhr f. 11 0007 
su verk. Andersen, Holzgaſſe 5. 
1 Haus, Stadtgebiet, mit Baue 
platz, Pr. 2000 Thlr., Anz. 900 Thlr 
2. vl. Andersen, Holzgaſf e5. (16215 
1 Haus, nahe der Markthalle, mit 

chön., gew. Kell. f. 16500 % 8. verk. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (16214 
1 kl. Gindſt. Geb. b. Anz 
1Grdſt., außerh., m. Gart., ca. 96% 
verz., ſow. and ſtädt Grdſt. z. verk. 
Nowakousky, Goldſchmiedeg. J 2. 
1Condſtoreinfederlage it anfeine 
BI, alleinſt. Dame geg. Eaut. ſogl. 
ĝu übergeben Näh. Breitg.60, pt. 


D 


* 
runder Chamotte⸗Gfen 
mit Zubehör, gut erhalten, iſt 
ſehr billig Heil. Geiſtgaſſe 126, 
Hof, zu verkaufen. (16238 
Zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 45,1 Tr. 
1 nußb. Verticow, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel, 1 Pfeilerſpieg. mit Goni. 

Pferde, kräftige und leichte, 
zwiſchen 5 und 7 Jahre alt, ein⸗ 
und zweiſpännig gefahren, ſind 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter H 161 an die Exp. (16233 

Eine Puppenſtube mit Inhalt 
zu verkaufen Frauengaſſe 5, 1. 


Für Reſtaurateure! 
Ein Spiilapparat iſt billig zu 
verkaufen 1. Damm 18, 1 Tr. 
Myrte ee 
Seifengaſſe 2, am Frauenthor. 


Break billig zu verkaufen. 
Offerten unter K 158. (16232 


1 Kaſtenwagen auf Federn billig 
zu verkauf. Scheibenrittergaſſe 8. 


Suche Wohn 


OKAY 


Sti 


DĄ 


Grundſticks 
Verkauf. 


Mein herrſchaftl. Geſchäfts⸗ 
grundſtück, in beſter Lage der 
Hundegaſſe, in gutem Bau⸗ 
zuſtande, beabſichtige ich zu 
verkaufen. Koſtenpreis 43000 % 
Anzahlung 8000 , welche ſich 
nach Abzug der Abgaben und 
Unterhalt. mit ea. 12% verzinſen 
würden. Offert. nur von Selbſt⸗ 
käufern unter H 135 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (16200 


PAK | 


11 


. 


ung. 


eg reis 5 
Wohunng 35554 
October, ev. auch früher od. jpót., 


am liebſt. Langgarten od. d. Nähe. 
Off. unter H 16 an die Exp. d. BI. 


GN VERLEGEN 


5 WPRO 


Eine Wohnun 


na 2 s € | m a . deſtube „Hühnergaſſe 5, 
Graben 50, im Comtoir. (16095 | Kl. Wohn. (auch ohnesküche) 11.4, von a 5 Zimmer, Ba „1 Wohn. Gr. Biderg. 7 4 
- Bäckerei RNS 8015 und w. v. e. fanit. Fam. zum 1. Aug. zu Balcon, Garten ꝛc, b 3 Zimmer, = AAA 0 > 3 15 
TA Pe 32 8716228 Gilber Regulator = Uhren, | TE. Off. unter H148 an die Exp. Loggia, DE ORZEKA 2 Bimm. u. Zubh. v. E a fpił. 
Roi. Mela te, ahir. | Uheleiten, Minge, Ant 5e n, Suche aa 1 Bet ene Mahnung W dermielhen. . 16049 gu octmietgen. Yähezesbufelofr 
Ein Schankgeschäftt bäh mach ien, find in der Nähe der Sleifheranfe 3 7 1 H nei gz gbew 20, 1 üt eine 

i » i E Mi i : i 
iſt zu verpachten. Näh. Liebert, gaſſe ŻĘ Leih A e en Preiſe 618214. Off mit Preisang. PP O e kleine Wohnung an ruhige 


Pfefferſtadt 44, 1 Tr. rechts. 


2 fiarke Arbeitspferde 
fon. 2 Kaſtenwagen dig 


zu verk. Langfuhr, Taubenwegz. 
„D Eine milchende Ziege 
iſt zu verkaufen Schidlitz, Neue 
Sorge Nr. 6. 


Stadtgebiet Nr. 30 


ſteht ein Arbeitspferd zu urë, 
Eine ſchwarzbunte 


fliſchmilchende Kuh 
ſteht zum Verlauf 
Schidlitz, Alt⸗Weinberg 847. 
Harz. Canarfenhähne,g Sänger, 
zu verk. Röperg. 21, 3, b. Friesen. 
Harzer Ganarienvśgel find zu 
verkaufen Kumſtgaſſe Nr. 18/19, 


Große Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 4 Zimmern, Veranda, 
Garten ꝛc., per October = ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Pferd⸗ u. 
Wagengelaß, ſowie Kutſcher⸗ 
wohnung. Näh. Pomm. Straße 5 
bei Weide oder Danzig, Kalk⸗ 
gaſſe Nr. 4. (16149 
E. Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör, eine Wohn. von Stube 
u. Cabinet October zu vermieth. 
Näheres Vorſt. Graben 7, pi. 
Frndl. Wohnung v. 3 Zimmer m. 
reichl. Zubehör preisw. Thorni. 
Weg 12 a, p., zu verm. Näheres 
Thornſch. Weg 12, H. K. Sommer. 
Gr. Berggaſſe 3 3.,Kch., Möchſt. z. 
Oct. zu vm. N. Kl. Berggaſſe 8, 1, l. 


unter H 133 an die Exped. d. Bl. 
Stube, Küche, etw. Boden ſchtſt.) 
zum Oct. von ruh. Leuten geſucht. 
Offerten u. H 144 an die Exped. 
Von einer Dame wird eine kleine 
anſtändige Wohnung, auch außer⸗ 
halb des Thores, geſucht. Offert. 
mit Preis u. H 147 an die Exped. 
Kinderloſe Leute ſuchen 1. Oct. 
freundl. Wohnung für 12—15 
Off. unter H 157 an die Exp. d. Bl. 
1. Oct. wird e. Wohn., 2 Zimmer 
event. Cab. u. Zub. zu mieth.gef. 
Off. u. K 163 an die Exp. d. Bl. 
5 5 R 15 1 

tube od. 1 Stuben m. Cabinet 
R. G. Kolley & Co., in Ohra geſucht. Offerten mit 


Danzig. 188 Preis u. H 149 an die Exp. d. BI 
ei a re a BROŃ . Betrag. Tr. li 2 Zim. 
g | Kinderloje Leute juden 1. Oct. ai Sorga E Ua ringe, 2 Bin 


M or: Ba | >; i Küche, Zubehör, Octbr. zu verm. 
eine Wohnung im Pr. v. 13— 15% > 
Hinterhaus, 2 Treppen, Hinz Ikere Aaſchen Offerten u. H 154 an die Exped. Kaninchenberg herrſch Wohn. v. 
Echte Harz. Tanarfenhähne find zu verkaufen 5 


3 St., Entr., h. Küche, Kamm. , Kell. 
sa u. Bodenr., Eintr. im Garten, eig. 
St.4,50.43,0. Schüſſeld. 11. E . Jaugenme stale. 33/34 
Junge Wolf⸗ Spitze (teingran) N 5 : 
Eine Partie alte Fenſter 


sohnu beſtehend aus Laube, gem Woſchk. u. Trockenb. z. 
zivei kleinen Zimmern und 1 Det zu v Näh. Gr. Mühleng. 5 . 
FE n 
Su verkaufen Langgarten Nr. 60. 
find ſehr billig zu verkaufen 
Junge Hunde | Susa Br 20. 


Zubehör wird in Langfuhr S x 
Fleiſchergaſſe 21 
find zu verkaufen Brabant 20. Eine Tafelwaage, 


oder Danzig pu E Su cr. 
von einer älteren Wittwe zuf.. | 
À A ję | Ut die 1. und 3. Etage, beſtehend 
preten geſucht Ofen ten mit aus 2 Zimmern, la. 
- jaz 8887 gr. Entree, Küche, Mädchen⸗ und 
Reitpferd, 5jährig, ſehr hübſche 10 Kilogr. Tragkraft, ſehr billig 
Figur, guie Beine, truppen⸗ zu verk. Off. u. H 118 an die Exp. 
romm, billig zu verkaufen. Off. "BE" Eine VBohrmaſchine 


Preisangabe unter H 166 an die 
3 eee Speiſekammer, Boden- u. Keller 
my — zu verm. Näheres daj. parterre. 
A: 5 Winterwohnung Zoppot, Ober: 
Unter H 159 an die Exped. d. Bl. mit Fußbetrieb zu verkaufen dorf, vom 1. October ab: Erſte 
Ein fünfjähriger brauner Jopengaſſe 10, 1 Treppe. Etage, 2 Zimmer mit Balcon, 
Wallach, 3“ groß, und eine] Kleine blühende Myrten auf Wunſch auch Küche, Keller, 
Break ift billig zu verkaufen. find zu verkaufen Allmoden⸗ Badezimmer. Nähere Auskunft 
Junkergaſſe 1a. Münz. gaſſe 7, Hof, 3. Thüre. R. Meberstädt, Seeſtr. 22. (15918 
wolf inn zugfeſtes Arbeitspferd Ein guter Halbverdeckwagen ; EF i 
weil überzählig ſofort ſehr billig | mit Kinderrücdjiß, ein⸗ u. zwei⸗ 
ge verkaufen. Näheres Stein- ſpännig zu fahren, billig zu ver⸗ 
um 2 bei Kaufmann Dyck. kaufen Stadtgebiet 3, 1 Treppe. 
i Zwei Catharina- Rubel 


li IN aus dem 17. Jahrhundert ſehr 


c 
zwabrtnad!!! 
Ein neues Damen: und ein 
Herrenrad billig zu verkaufen. 
Alt⸗Weinberg, Schidlitz. 
„Ein großer Kinderwagen 

iſt billig zu verkaufen 
1. Prieſtergaſſe Nr. 2. 
Ein Transportwagen mit 
verſchloſſenem Kaſten für 4 ebm 
Ladematerial, mit Doppelthüren 
in der Rückwand, auf Patent⸗ 
ajen, circa 80 Ctr. Tragkraft, 
und ein einſpänniger Güter⸗ 
poſtwagen billig verkäuflich. 
O. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 


1 


2 


Fleiſchergaſſe 4, 


SB 


1 
nahe der Fraueng. Pr. 12,50 4 
Off. unt. H 172 an die Exp. d. Bl. 
Beamtenfamilie mit Kinde ſucht 
Wohn., 2—83 Bimm., Weideng. od. 
deren Nähe. Off. u. H 171 an die E. 
1 Wohnung, 2 Stub. od. Stube u. 
Cab. wird 1. Oct. gej. Pr. 18.25% 
Off. unter H 152 an die Exp. d. Bl. 


c RR 
SEE 2 


Krebsmarkt Nr. 1 (an 
der Promenade, Ecke Logen⸗ 
gang) iſt die herrſch. 1. Etage 
von 4 Zimmern und reich⸗ 
lichem Zubehör per 
October zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 32, f 


n 


Mmm 


Wohnung 


preiswert gu vert. Schmiede⸗ don Stube und Küche im Preiſe 


gaſſe. 24, 3 Treppen. von 14—16 %, vom Altſtädt. im Comtolr, 1. Etage. 
Rüde, 1½ Jahre alt, ca. 80 em Ein alterthüml. neues Kaſten⸗ Graben bis zur Heil. Geiſtgaſſe F WCAEZCA 
hoch, wundervolle Behaarung, hausthürſchloß, diebesſicher, zu gelegen, per 1. Oct. zu miethen. Herrſchaftliche Wohnung, 


verkaufen. Off. u. H 134 an die Exp. 1. Etage, von 5—6 Zimmer mit 


allem Zubehör, Garten, Pferde⸗ 


gelb, mit ſchwarzen Spitzen, 


Gefl. Offert. u. H 183 an die Exp. 
ſchönem typiſchen Kopf, folgt ie * A 


höchherrschaitliehe Wohnung 


von 6 Zimmern, Balcon und 
Vorgarten, Badeeinrichtung und 
reichlichem Zubehör 


Poggenpfuhl 17/18, Zift e. Wohn. 
v. 5 Zimm. u. all. Zub. v. 1. Oet. od. 
fr. zu vm. Bej. v. 12-1. Näh. 1. Et. 
Wohnung von Stube, Cab. u. 
Küche, Preis 15 %, zum 1. Oct. 
zu um. Stobbe, Neuſchottland 19,1. 
Zanggafje 49, 3, 2 Zimmer, 
ab., Küche, Entr., Kammer für 
500 , Tr. je Zmm., Küche u. K. 
für 15 p. Mon. p. 1. Oct. zu vm. 
JAD. v. 10-1 Uhr im Lad. (16192 
Gr. Wollwetergajje 24 ijt die 
1. Etage, beſtehend aus großer 
Wohnung zu verm. NA. part. 
„FF A JADA LORD HALL, 
gpg 
Pomnierjcje Straße 34 a find 
Winterwohnungen von gleich 
und 1. Oetbr. zu ven. (16196 
Eine Stube, Cabinet, Küche, 
Waſſerleitung und Zubehör ift 
Hundegaſſe 75 zu vermieten. 
Eine Part⸗Wohn, pajjend zur 
Häkerei u. Mangel, v. October 
Katergaſſe 21 zu vermiethen. 
Wohnung, 2 Stub, Tab. Küche u. 
Bod. z. verm. Fleiſchergaſſe 46pt. 


Leute zu vermiethen. 


„CC 00000000 
Eine freundl. Wohnung, 


großes helles Zimmer, helle 
Küche, Entree u. Nebengelaß für 
15 4 monatlich zu vermiethen 
Hugo Engelkardt, Röpergaſſe 10. 

Pfefferſtadt 41, An der gr. 
Mühle 13, Halbengaſſe 4 find 


herrſchaftliche 
Wohnungen 


zu vermiethen. Näheres Halben⸗ 
gaſſe 2 im Comtoir G. F. A. Steiff. 

In Langfuhr iſt e. Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Garten, 
Zubehör zu verm. Preis monatl. 
20 A Off. u. K 140 an die Exp. 
Hirſchgaſſe 14 Wohn., 4 Zimmer 
u. Cab. n. Zub., Waſchk., Trockenb., 
October zu verm. Näh.3 Treppen. 

Eine Wohnung von Stube, 
K., ift an ordtl., kinderl. Leute 
zu verm. Zu e. Kneipab 3, 1 Tr. 

Langfuhr, Bahnhofſtr. LI, 
1Wohn. v. 3 Zim. Küche, g. Kamm., 
Keller u. Garteneintr. v. 1. Oct. z. v. 


einzige Wohnung im Hauſe, zwei 
Zimmer, eine Dachſtube, Boden, 
Küche ꝛc., 
und Holzgaſſe 27, parterre, 
neues Haus, 3 Zimmer, Küche, 
Keller, Boden, Waſchküche, Hof⸗ 
benutzung, zum 1. October zu 
vermieihen. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 7, im Comtoir. 


1 gesunde, helleKellerwohnme 


beftehend aus 2 Zimmern und 
Küche iſt per 1. Oetbr in meinem 
neuen Hauſe, Langfuhr 36, an 
kinderloſe ruhige Einwohner 
zu vermiethen. W. Machwitz, 
Langfuhr Nr. 66. 

Damm 7 ijt in der 3, Stage 


Wohnung, 
beſteh.aus Zimmern, 2 Cabinets, 
gr. Entree, Küche mit Gasherd u. 


14. Juli. 7 


6217 Tap ind ich. Gi kleines Stübchen mit 
enna | Samarze Meer 0 Ess ranger eint tn d. 


Eintritt in d. Garten u, mit eig. 
an kinderl. Herrſchaften m.Gntt. | Thüre, für den Preis von 7 «4 0. 
eintritt zum 1, October zu verm. 


Mon. zu vermiethen. Dunckern, 
Pr. 600 u. 530% Näh. Souterrain. Langgarterwall 6. Baſtion Löwe. 
Neufahrwaſſer ift eine Wohn. | Fraueng. 17 gut möbl.jep Part. 
von 2 Stuben że. für 15 % Zim mit Cab., mit a. oh Benjion 
monatl. zu verm. Hafenſtraße 6. | an 1-2 Herren zu vm. Näh. 2 Tr: 
5 Eine freundliche Wohnung, Möbl. Vorderzim. mit fep, Cing, 
2 Stuben und Cabinet nebſt 


3 ſogl. zu verm. Poggenpfuhl 92, 
Zubehör, ift Johannisgaſſe 4803 Tr., Ecke Vorſt. Grab. (16218 
j| an ruhige Einwohner zu vrm. 


b : Ein gut möbl. Vorderzimmer 
[Zu erfragen daſelbſt parterre. iſt Junkergaſſe 9, 1, zu verm. 
Hirſchgaſſe 10, part, Wohnung, T möbl Bimm.ift an e.anit. Dame 
2 Zimmer, Cabinet, Entree, helle zu vermieth. Hausthor 8, 3 Tr. 
Küche u. Zubeh. 1. Oct. zu verm. Se 150 9 7 
en - Silchniarkt29,Anlegepl,lid.,g-it. 
a8 n 95 Vorderz. ſof. b. m. a. P. (2. Et.) z. vm. 
immern, Küche u. Zubehör 7 7 i 
im Preiſe von 342—430 Mark A i 
Grüner Weg 3, part., zu verm. Pferd i 5 m rat 
Im herrſchaftl. Hinterhaufe | p; 7 0] sen., hen 
attaotijger Graben Me. 11 | Sin, Gans fep, geleg, mit au 
ift eine Wohnung von 3 Zimmern | He Penfion ſofort zu vermieth, 
für 500 / und eine von zwei Ein möblirtes Zimmer 
Zimmern für 400.4 per 1. Det, | iſt ſofort oder 1. Auguſt zu vers 
zu vermiethen. Näheres von miethen Pſefferſtadt 12, 1 Tr. 
12—1 / Uhr im Vorderhauſe | Fein möbl. ganz, jep. gelegenes 
1 Treppe. M. J. Jacobsohn. Vorderz. mit guter Penſion zu v. 
Stube, Cab, Zubſan 1Damevom Off. u. H 196 an die Exp. d. Bl.erb. 
1. Oct. gu vrm. Fiſchmarkt 29, 1. | Borji. Graben 58, 2. Cage ift 
Wohn. gr. Vordz Entr Zub. a. 5. ein ſch. g. fein möbl. Zimmer, Cab. 
B. ſof. FTraueng. 29, 1 Tr., zu vm. u. Entr. zu verm., a. W. Burſcheng. 
Eine freundliche Wohnung 1—2 anſtändige junge Leute 
von 2 Stuben, Entree, heller finden gutes Logis 
Küche, Balcon und Zubehör zu Schüſſeldamm 5, 2 Treppen. 
verm. Wallplatz 5, 1 Tr. links. Bequem für Werſtarb.! 2 junge 
Eine Wohnung v. 2Zimmern, Leute finden von ſof. anſt. Logis. 
2 Cab., Küche, Speiſekammer 2c. | Näh.Hakelwerk5,i.Barbiergeſch. 
iſt von October zu vermiethen. I anit. jg. Mann finder gut, Logis 
Näheres 2. Damm 3, im Laden. ohne Beköſtig. im Cab. mit fep. 
Beſichtig. von 11—1 Uhr Vorm. Eing. Mottlauergaſſe 2, Hof 2. 
. Dienergaſſe Nr. 5 Junge Leute finden gutes 
iſt eine Wohnung an ruhige Logis mit Beköſtigung Neun⸗ 
Familie zu vermiethen. augengaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Poggenpfuühl 65 find Wohnungen > 
Stube Gab, Küche 19 u. 21.4 J. Lee finden g. Logig 
gu vermiethen. Näh. 3 Treppen. | Kaſernengaſſe 1, 2 Tr., links. 
Breitg. 41 St., h. Küche, Kammer R R 
La EbzlSeuie gu sem As Ord. i. Mann find. Loge 
Langfuhr 44a, Hauptitr,, ift | Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. vorne. 
e. Whn. b. S Stb., Entr., Küche, Bd., i Gin anfi, junger Dan findet 
ogleich gutes EB” Logis 
Fischmarkt 15, 3 Treppen. 


iſt vom 


És 


Kell., ſonſt. Zub., z. Oetbr. zu vm. 
Langgart. 63 ift eine Wohn. 
beft. a. 4 Zim. u. Zub. verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 
Herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimmer, 
Boden, Keller, Trocknbd., Wſchk., 
Badezimm., Küche, Bale., Garten 
evtl. auch Pferdeſtall zu e 
Offerten u. R 160 an die Exped. 
Sandgrube 20 a, 1, herrſch. 
Wohn., 5Zimm., Zub „eiq.£.i.Gt., 
P.950.45.Bej. Bm. 11-12 Ul. N. p. r. 
33. Cab. helle Küche, geichl. Haus 
zu verm. Beſichtig. v. 10-1 Uhr. 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 


1 anſt. j. Mann f. jaub. Logis i, IL. | 
Bim.mitjep.Ginq.Dienergafje40. : 


Ein freundliches Logis 


ift frei Langgarten 69, Th. G, Tr. 


7 | indet gutes Logis 
3 J. Maun = Betöftigung 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Trepp. | 


Junge Lente finden gat, Logis 
Fleiſcherg.73, Eg. Katerg. 2 Tr. I. 
Log. f. anſt. . L. Gr. All., Bergſt pt. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſogleich gutes Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof 1 Treppe. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Häkergaſſe 26, 2 Treppen links. 
Ein jg. Mann $ 
ise > quies Logis 
Reitergaſſe 6, Thüre 18, Hof. 
Eine anſtänd. Schlafſtelle, auch 
mit Kaffee, zu haben Große Allee 
i. Rebelowski'ſchen Hauſe, Kuhn. 
Ein junger Mann findet für 
3 A gute Schlafſtelle Altſtädt. 
Graben 54, Hof, Kreft. 
Junger Mann findet Schlafſtelle 
Ankerſchmiedegaſſe 1, 3 Tr. 
Irod. Mädchen, d. Tags fÓ.n.gut: 
Haufe ift, wird a.Mitbew. z. 15. o. 
1. geſucht Altſt. Graben 47, 1, ht. 
Ein Mädchen oder eine Frau 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Jungferngaſſe 27, 2 Tr. 


en 


0 2 k A Kaca 

Münch. Bürgerbräu, Hundeg. 96 
möbl. Zimm mit a. ohne Peni. g.v. 
Weideng. 32,2, mol. Zimm. u. Cab. 
an1- 25.3. uvrm. A. W. Burſchengel. 


Oliva, Zoppoterſtraße 3 
find plötzlicher Abreiſe halber 
zwei möblirte Zimmer nebſt 
Küche zu vermiethen. (16146 

Möblirt. Zimmer u. Tabinet 
zu verm. Vorſt. Graben 7, part. 

Heil. Geiſtgaſſe 91 ift die 
Parterrewohn., gut möbl., beſt. 
aus 2 Simm., eig. Cntr. ſof. zu v. 
Anſt.möbl. Zimmer mit a. o. Penf. 
in d. Nähe Bahnh. Bröſen zu vm. 
Näh. a. Billetſch. Bahnh. Bröſen. 


Schmiedegaſſe 1—2 
möbl. Bimm. u. Cabinet fof, zu v. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit ſep. Eing. von gleich od. ſpät. 
zu verm. Dienergaſſe 17, 1 Tr. 
1 möbl. Zimm nebſt Cab. mit fep. 
Eing. v. gl. zu v.Reiterg. 10,1 Tr. v. 

Ein möbl. Zimmer, 3 Min v. 
Hauptbahnh. „mit auch ohnepenſ. 
iſt Pfefferſtadt 50, 1 Tr., zu hab. 

Schmiedegaſſe 17, 8 Treppen, 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
zu vermiethen. 

Breitgaſſe 122, 1 Tr, iſt ein 
frdl,möbl. Zimmer an 1-2 Herren 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 68, part., 
ſep. möbl. Zimmer mit Penſion 


1. Etage, 


(16187 


2 PAR 
f Zwei gebild. Damen 
Pengon, finden gute Benfion, 
f. u. H169 an die Exped. d. Bl. 
Lad. m. Wohn. . w. 9 Je. Barbier⸗ 
geſchäft betrieben, auch z. andern 
Geſchäft paff., p. 1. Octbr. z. vm. 
N. Gr. Schwalbengaſſe 19.(15971 
Stall, Kutſcherwohnung, Remiſe, 


n — —.— 3 s = POR say A ür 50 0% t3 cmi „| Deuboden Brandgaſſe 10/11 zu 
auf's Wort,giebt Pfote, apportirt, Zu verkaufen Junge anftändige Leute ſuchen | fal, Langfuhr, Kleinh. Weg 9 reichl. Zubehör an ruhige Ein- Ee e 1 A Ka pat 
trägt Korb u i fofort gu | ein gebrauchter, gut erhaltener | eine Wohnung im Preiſe von 10 vom 1. October gu vermiethen. wohner per 1. Oct. 20, zu verm. e Ein elegant möblirtes r —ir*— TU 
verkaufen Zu beſichtigen und S Í KN ch [ | i bis 12 auf der Alt⸗ od. Niederſt. Näheresdajelbjtpartevre.(15963 | Näheres im Laden. (16182 Zimmer mit Cabinet von ſofort Pferdestall giero 
du erfragen bei Fr. Ha Reiss, ulbon⸗Küchelofel Off. unter H 191 an die Exp. d. Bl. Eine Wohnung im herrſchaſtl.] Vorſtädtiſcher Graben GG zu vermiethen Vorſtädtiſchen 


auje, 2 Zimmer, Cabinet, ohne 
Küche oder 3 Zimmer, Cabinet 
und Zubehör zu vermiethen. 
Steindamm 12, 1 Tr. (26039 

Thornſcher Weg 12 ift e. 
herrſchaftliche Wohnung von 8 
Zimmern mit reichlichem Zu⸗ 
behör per 1. October er. zu 
verm. Näheres im Geſchäft daf. 
Die herrſch. Wohn. in der 2. Etg. 
des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe 115, 
beit. aus 5 Bimm., Cntr., Badeg., 
Küche, Mädchenz. ꝛc. zum 1. Oct, 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Näh. im Comtofr daſelbſt. (16051 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer, Küche u. Zubehör im 
Gartenhauſe an Anderl Cee zu 
om. Näh. Steindamm!2,1. [16046 | O 
Hl. Geiſtgaſſe 51 it e. Wohn, 
von 8 Stuben, Cab., 9 Küche to. 
Nh. 1 Tr., 10-14. Pr. 700416041 


liba, Poſthaus. 
ACH A IEA Ae ANEA A a A E S 


Alte Kleider 
verkaufen Stadtgebiet 141,2. 


„Ein faſt neuer Jaquefanzug 

t Mar D : 

vwegen Todesfall billig zu verk. 
ohannisgaſſe 32, 2 Treppen. 


Öeitngenehertenkleider 


billig zu verk. Tobiasg. 1/2, 2Tr. 
Ich habe noch Billig 

1 Abzugeben: 

1 Hußbaum Plüſch⸗ Garnitur, 

1 Scgſchen⸗Sopha, 1 Ruhebett, 

* chlofſopha, 1 übergepolſterte 
1 1 gerades Sopha, 

= deavierſeſel und verſchiedene 
dere Möbel, 1 vierrädriger 

andwagen. 2 Teschke, 
Oppot, Schäfferſtraße. 

Ein gut erhaltener Stußflügel 

g billig zu verfaufen 
angfuhr, Brunshöfer Weg 7. 


Schlag-Zither 


nebit Schule billig zu verkaufen 
Olisa, Indolfinermeg Ar. 2, 
legantes nufęb. Bianino 
durch Gel it billi 
Brobófniengany den a. 18095 


t. (160 
Stel gold. Uhren n. Medal. u. 


a er Be ig ną v. 33.,teichl. Zubehör 
ee water [16190 | in ee bie re puste, 

50 gr. Steinkrucken mit weiter od früher gej. Rechtſt. bevorzugt. 
Oeffnung zum Einmachen von Off. unt. K 122 an die Exp. d. Bl. 
Gurken 20, 1 Bierdrudapp. mit e ing, pi dat 
Marmorplatte, 2 Leitungen, ſtark Rolle u. Häterei, Pr. 15-30 M, 
geſchmiedeterLuftkeſſ mithunpe vom Oct. Off. u. k 100 an d. Exp. 
zu of.angfubrjogannistgal Ba. Parte Gelegen e O TEE: 

Mehrere meſſingne Stafjee- von 2-3 Stuben nebſt Zubehör 
maſchinen und Kannen ſind zu 


kaufen Heil. Beiftaaffe 98, 2 (Rechtſtadt) wird von e. reellen 
verka „CAE . 
verkaufen Bell. 


zu vermiethen. 


ehergaßſe 22 


ś [Handwerker z. Oet.geſucht, Preis 
Eine gut erhaltene A 35-45 4 Off. u. H182 an die Exp. 
rolle ift billig gu ver aufen Wohnung RE 
Kafſubiſcher Markt Nr. 14. von 2 Zimmern und Zubehör, 
Kl. OSrehrolle z ſelbſtſt. Hausbed.,] Rechtſtadt, 1—2 Tr., von ruh. 
auch für e. Rollgeſch., umſtändeh.] Einw. p. 1. Oct. geſucht. Preis 
b. zu verk. Altſt. Graben 78, Keller.] bis 28 4 mon. Off. m. Pr. H185. 
Fi erhaltenes Fahrrad, Anftändige Leute ſuchen eine 
er billig zu verk. Wohnung, Stube, abinet und 
Burggrafenſtraße 12, 2 Trepp. | Zubehör, im Preiſe von 15 bis 
3 Satz init neue Betten 18 A Offerten unter H 193 
zu verkaufen. Offerten unter | an die Expedition dleſes Blattes. 
H 165 an die Expedition d. Bl. Suche Wohnung nebſt kl. Wertit, 


Abbruch. jaz Drechslerei. Nähe Altſtadt. 


. z ~ 
i Frauengaſſe 38,1, 3 Zimmer mit 
fi, u. H 188 an die Grp. b. BI |veichl. Bub. ju eee Cole 
4 Fach Fenuſter mit Ajaloufien | Be ŻW > =» 
105 erhalten) find billig zu immerzu 


| iż | ir, Wollwebergasse 2, J. Fig, 
verkaufen Junkergaſſe 5. . dief. Ats. ab 


Wohnung, befi. aus 4 Zimmern 
fitovi b Tomban 
Repoſitorium un wird in Zoppot od. auf d. Weſter⸗ 


9225 17 1705 zu i 

‚Bonbon: u. Backwaarengeſch. p., pot i tab. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 

11 720% zu vk. Faulgraben 15, p. platte ein möblirt. Zimmer mit | Mattenbuden 15 iſt die 1. und 
2 Betten und Mädchengelaß auf 


= AEO It 2. Etage von je 4 Zimmern 
Ein Fahrrad y! 5 2 A 4 Wochen zu miethen genäht. per 1. October zu bees 
Fischmarkt 87, 2, "2-3 Uhr. Off. m. Pr. u. 016078 a, d. Exp. 


iſt die 1. und 3. 


Näheres parterre, 


Gehring, Oliva. 


2 Stuben, Küche, 


Näheres parterre: (15751 


find 2 herrſchaftliche Wohnungen 


Eine Kellerwohnung, auf der 
Rechtſt., worin ein lebh. Mangel- 
geſchäft betrieben wird, iſt zum 
1. Oet. an ruh. Einwohn. zu verm. 
Off. unter H 136 an die Exped. 


für 13% zum 1. Auguſt zu verm. 
4. Damm 1. 


October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 


Hinterm Lazareth 10 iſt eine 
freundl. Parterre⸗Wohnung von 
3 Zimm., Cab. u. Zubehör vom 
etbr. zu vermiethen. Näheres 
Kökſchegaſſe 5,b.Scheffler.(16118 
Oliva, Kirchenſtraße 9, im neu⸗ 
erbauten Hauſe,ſind Wohnungen 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres beim Schloſſermeiſter 


Eine part. geleg. Vorderwohn., 
Zubehör von 
gleich zu vermiethen Laſtadie 23. 

Taugfuhr 18 ijt vom 1. Od. 
‚eine Wohnung gu verm. (16096 
Mauſegaſſe, heizb. Zimmer und 
Zubehör f. 21 e von October zu 
vermiethen. Näh Brandgaſſe dd, 


Wagen⸗Remiſe und Kutſcher⸗ 
wohnung vom 1. October zu 
vermiethen Mattenbuden 30/81. 


Laden und Nebenräume 
Langenmarkt26,daſelbſt 4. Etage, 
2Stuben, 2 K., küche, Boden, Kel., 
zu verm. Näheres Gr. Bergg.8,2, 


Graben Nr. 31, 2 Treppen. 


K Hr Er en: 
p n up} 

| irenndl. móbl. Vorderzimmer 

ift zu vermiethen Röpergaſſe 8. 
2 anft. ältere Herren finden 

vom 1. Auguſt Wohnung, mit 

auch ohne Penſion, gelegen in 

der Brodbänkengaſſe. Offerten 


(16189 


iſt eine + 
nter K 154 an die Exp. d. Bl. $ || 
Wohnun F — & O 
Uuung Kl. mößl Bim. mit ſep.Eing.ſof. BR 


zu verm. Heilige®eiltgafjed,3Tr. 
COET PET ———————ĩ 
Töpfergaſſe 29, part, Bim, 
nach vorne, im anſt. Haufe zum 
1. October zu vermiethen. 
Langfuhr, Hauptſtraße 72, 
ſind möbl. Zimmer mit Balcon, 
Eintritt in den Garten, mit 
oder ohne Penſion zu verm. 
Jopengasse 29, f, tjt ein 
möblirtes Zimmer mit Penſton 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
Ter 7797 
Plötzlicher Abreiſe halber 
ge möblirte Zimmer nebfi 
Küche zu vermiethen. (16146 


e 
Oliva Zoppoterfrafje3, 
pei.Geijtg.9,8, módl Vorder 
zimmer an1—2$erren ſogl. zu v. 
Altſtädt. Graben 86,1 iſt ein gut 
möbl. Bordera. fof. od. jp. zu vom. 


Sandgrube paxterre, Tinks 


find gut möbl, Bimm., Burſchen⸗ 
gelaß, Pferdeſtall ſogl. zu 1 


Geſchäftslocal m. gr. Wohnung 
zu verm. Pommerſche Straße 5. 
Werkſtätte mit Fenerung und 
Wohnung zu verm. Gr. Lager⸗ 
räume Schneidemühle 5, part. 
„ Taden u. Wohnung für 400. 
incl. Waſſerzins z. 1. Auguſt zu 
verm. Poggenpfuhl 7, parterre, 
Eine Werkstätte 
mit 2 Fenſtern ſofort zu verm. 


Kökſchegaſſe Nr. 7, parterre, 
Laden 


in der Matzkauſchengaſſe zum 
10. Oct. zu verm. Zu erfragen 
bei Treptow, Matzkauſchegaſſe. 
— — — 


Der Laden 


Altſtädt. Graben 11, in der 
Nähe des Holzmarkts und der 
Markthalle gelegen, iſt per 
1. October oder früher zu verm. 
Näh. von 12—1½ Uhr im Vorder⸗ 
hauſe 1 Treppe, M J. Jacahschn. 


Etage per 


(15026 


(16118 


8 


Breitg.41 t.d.vrd. Part.-Gelegen- 
heit (ohne Küche)3.1.Aug.z.verm. 


Ein Laden 


ſofort bis zum 1. Oetober bill. 
zu verm. 1. Damm 18, 1 Tr. 
Igr.Werkſtätte zu jed. Handwerk 
paſſend, mit Feuerungsanlage zu 
verm. Bartholomäikirchengaſſe 5. 


fen 1 8 le 
Mäunlich. 
Bin Sehmeidergeselle grotę 
Altſt. Graben 62, Th. 2,1 Tri 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


Arbeitsſtube einen tüchtigen 


Nock⸗Arbeiter 


der alle vorkommenden 
Aenderungen gut und 
En jauber ausführen kann. ; 
A Gebrüder Freymann, ® 
RE Kohlenmarkt 29, 

E 3 


ſtüchtige Putzer) 

bei hohem Mecord geſucht 
Langfuhr, Taubenweg 3. (16093 
2999995099099 69% 


s Ein jüngerer $ 

a * 
s Hausdiener, ? 
3 gewandter, flinker und © 


3 ordentlicher Menſch, findet 2 
& in unſermGeſchäft Stellung $ 
Bewerbungen find mit € 
genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit nur ſchriftlich an © 
© uns zu richten. (16144 $ 
Domnick & Schäfer, © 
3 67 Lauggaſſe 67. 2 


p 
Jüngerer gewandter 


Schreiber 


wird von einem hieſigengrößeren 
Comtoir für leichte ſchriftliche 
Arbeiten zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Offerten unt. G 375 
an die Expedit. d. Bl. [16023 


Suche von ſofort einen 


Klempnergeſellen 
bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung J. Wur ch; 
Chriſtburg, Klempnermeiſter. 

Ein tüchtiger 


Zadie Friſeurgehilfe 
findet dauernde Stellung. (16177 
Offert. unter 016177 an die Exp. 
A eder⸗Juſchneider wird per 
ſofort reſp. 1. Auguſt geſucht. 
Offert. unter K 86 an die Exp. 
e 


5 Itüchtiger unverheiratheter 


Hausdiener, 


| der Soldat gem. ift, findet 
dauernde Stellung bei 
J. H. Jacoksohn, 


5 


a 


für meine Mühle, im 
Heizen mit Säge: 
ſpähnen geübt, erhält 
feſte Anſtellung bei 
gutem Gehalt und 
freier Wohnung. 


H. Froese, 
Legan. (16160 


Ein Ortsdiener 
wird geſucht. (16156 
Nur zuverläſſige Perſonen 
können ſich melden im Ge⸗ 
meinde⸗Amte Schellmühl. 


Der Gemeinde Vorsteher. 
H. Freder. 


—— — 2 —— ͤ ͤäq nen 
Arbeiter für Langerpaletots u. 
Hohenz.⸗Mäntel f. b. g. L. d. Beſch. 
W.Loevinsohn & Co., Langgaſſe16. 


Geſucht werden 
Agenten, 


die gegen gute Proviſion für ein 
oberſchleſiſches Eiſenwerk erſten 
Ranges Keſſelſchmiede und 
Schmiede anwerben. Offert. 
sub F 1980 an Rudolf Mosse, 
Breslan, erbeten. 15948 


Ein verh. Gärtner 
findet vom 15. Auguft d. J. Stell. 
bei hohem Gehalt Forſtgut 
Nieſelfeld bei Heubude. (15659 


Eiſenſchifbaner. 
Zimmerleute, Schmiede, 
Kieler 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
J. W. Klawitter, 
Strohdeich. (15078 


Cüchtige Malergehilfen 


2 
Stadtreiſender 
für eine größere, leiſtungsfähige 
Buchdruckerei gegen Firum und 
Proviſion geſucht. Derſelbe 
muß Branchekenntniſſe beſitzen 


und im Verkehr mit dem Pu⸗ 


blicum gewandt und ſicher fein. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 


unter 016241 an die Exp. d. Bl. 


Suche Kutſcher, Hausdiener und 
Laufburſchen bei hohem Gehalt. 


Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 


Hausd. u. Kutſcher f. and. Geſch. b 
hoh. Lohn zahlr. gej. 1. Damm 11. 

e Beſchlagſchmied und 
Wagenſchmied A ſucht 


Marienwerder. 


hans diener ni 


16244) Hotel Monopol. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw uche 


Knechteu. Jung. R.fr. 1. Damm11. 
Ein tüchtiger Stadtreiſender für 
Berliner Weißbier, Selters ꝛc., 
fa gi hoher Proviſion per fof. gel. 


f. u. H 184 an die Exp. d. Bl. 


ſtellt ein G. Ehrich, Peters- 
hagen an der Radaune 21/22. 


Deputatſchmied, 


d. Is. geſucht. 
Dom. Marienſee, Weſtpr. 


— — 


Tücht, Bantischler 


f. dauernde 


für Danzig und Umgegend von 
einem 
unter ſehr günftig. Bedingungen 


zu engagiren geſucht. Diseretion 
zugeſichert. 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
unter H 162 an die Exped. (16203 


Offerten mit An⸗ 


Schneider (16198 


auf Paletots und Joppen finden 
dauerndeBeſchäftigung beiGeorg 
Liehtenfeld & CO., Breitg. 128/129. 


Malergehilfen felt ein 
Joh. Hartmann, Johannisgaſſe 11 
einen herrſchaftlichen 


Suche Diener, der Militär 


geweſen, mit guten Zeugniſſen. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Für ein Manuiacturwaären- 
und Wäschsgeschäft wird ein 
jüngerer, flotter 

Verkäufer, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 1. Auguſt zu 
engagiren geſucht. 

Meldungen mit Angabe von 
Referenzen unt. H 195 an d. Exp. 


Hulſcher, 


verheirathet, mit guten Zeug⸗ 
f > 0 Pi Eingang Prieſtergaſſe, Keller. 


1501 
Gr. Mühleng. 16017. 


[Paradiesgaſſe 14, 3 Treppen. 


niſſen, geſucht ( 


Schueidergejellen 


finden dauernde Beſchäftigung 


Röpergaſſe 16, 2 Tr., hinten. 


Klempnergeſelle geſucht 
Große Schwalbengaſſe 25. 
j 5 1 tellt 
Maler⸗Gehilfen en 
R. Stamm, Breitgaſſe 61. 
1 unvrh. Böttchergeſelle u Vehr⸗ 
linge k. |. m. b. G. Sönnert, Böttch.⸗ 
M., Neufahrw., Fiſchmſtr.⸗Weg. 
Schloßgaſſe 5 e. Böttchergeſ. gej. 
Ein ordentlicher Hausdiener 
kann ſich melden Hugo Engel- 
hardt, Röpergaſſe Nr. 10. 
1 tüchtigen Malergehilfen ſtellt 
ein E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 
1 Stellmachergejelle kann fich 
melden Gute Herberge Nr. 39. 
Kräftig. Arbeitsburſche kann ſich 
melden Jopengaſſe 61 im Laden. 
g Hf | melde 
kin krält, Lanibarsche ch ge: 
Gebr. Löwenthal, Langgarten 11. 


Laufburſche 


geſucht Langgaſſe 63, 1. Et. 


L. Michaelis, 3. Damm Nr. 6. 
Ein ordentlicher 
ehrlicher Laufburſche, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann 


eintreten Cafe Special-Ge- 
schäft Breitgasse No. 4. 
Meldungen von 10 Uhr Bore 
mittags. [16239 


Lehrling 


aus guter Familie, für ein 
feineres Drogen⸗, Farben⸗ und 
Parfümeriewagarengeſchäft per 
1. October geſucht. Offert. unter 
W 760 postlagernd Zoppot 
erbeten. 


Beſchäftig. 
Geabengaſſe 1, im Baugeſchäft. 


Tüchtiger, branchekundiger | 
Reisender 


N N N 


Mittwoch 


Lehrlinge z. Schloſſerei könn. ſich 
melden Junkerg. 4, bei Schütz. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. 


Schankgeſchäft ſuche ich von ſofort 


1 Portier, 1 erit,Hoteldien.,jomie | 


die Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 


Schloſſergeſelle für dauernd 
und ein Lehrling gegen Wochen⸗ 
geld geſucht Tagnetergaſſe 13. 
ABarbiergefilfen ſtellt ſofort ein 
A. F. Wankillier, Obra 197. 


einen Lehrling. Ein Knabe acht⸗ 
barer Eltern, aber auch nur 
ein ſolcher, kann ſich melden 
bei 0. Schultz, Hl. Geiſtgaſſe 72. 


Lehrlinge und Laniburschen, 


welche beim Maler gemejen,itellt 


ein Joh. Hartmann, Johannisg. 11 


> : tann ſofort 
Ein Lehrling entre be 
Gebr. Löwenthal, Langgarten 11. 
Sohn achtb. Eltern, der Luft 
hat, das Schneider⸗Handwerk 
zu erlernen, kann ſich melden b. 
Czerwinski, Schneidermeiſtor, 
Breitgaſſe 126 a. 


Kellnerlehrling neden 
45) 


| 16245 


Hotel Monopol. 


achtbarer Eltern, welche 
die Papierbranche gründ 
ich erlernen wollen, finden 
gegen monatliche Renume 
ration Stellung bei (16162 


N 


evang., verheirathet, zu Martini ig 
(16629 


Weiblich. 
Ein junges Mädchen, 


Tochter anſtändiger Eltern, 
welches mit Bureauarbeiten 
vertraut iſt, wenn auch im An⸗ 
fang begriffen, wolle ihre Offerte 
unter H 57 an die Expedition 
dieſes Blattes einreichen. (16123 

Einfaches, kräftiges Dienſt⸗ 
mädchen ſofort geſucht. Mei⸗ 
dungen Breitgaſſe 74, 1 Tr. 

Für e. Beamtenfam. v. d. Lande 
in Oſtpr. w. z. 1. Aug. a. Stütze e. j. 
Mädchen gej das etwas ſchneid. 
u. koch k. u. kudrlb. ijt: Familien⸗ 


| anichl. zugeſ. Offm. Gehaltsanſp. 
u. PK 1 Neufahrwaſſer poſtlag. 


w]wollen, 


1j. Mädchen in der Oamenſchneid. 
geübt findet d. Beſch. Langfuhr, 
Abeggſt., Heimatſt. 24, Mötzkus. 
lanit. Mädchen v. 1416 J. wird f. 
den ganzen Tag f. 2 Herrſchezum 
Aufwart. geſucht Hl. Geiſtg. 49,3. 

Ein tüchtiges ſauberes Auf⸗ 
wartemädchen wird ſofort ge⸗ 
ſucht Heilige Geiſtgaſſe 126, 1. 
1 tüchtige Aufwartefrau f. grób. 


Arbeiten, die zugleich Wäſche 


übernimmt, kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 60 b, 1 Treppe. 

Ein ordentlich. Mädchen zum 
Aufwarten oder f. d. feſt. Dienſt 
k. ſich meld. Salvatorg. 10, 2, r. 


Junge Damen, 


welche die Schneiderei erlernen 
mögen ſich melden 
Reitbahn Nr. 14. 1 Treppe. 


Ein Aufwartemädchen kann ſich 


melden 3. Damm 16, im Laden. 
1 ordentliche ältere Frau findet 
Aufwarteſtelle Mattenbuden 4. 
Ein Mädchen oder Frau zum 
Rolledrehen geſucht Häkergaſſel 


Eine Aufwärterin melde ſich 


Mädchen, in Herrenjaqu. geübt, 
finden dauernde Beſchäftigung 
b. hoh. Lohn Burggrafenſtr. 12, pt. 

Eine ſaubere Aufwärterin 
wird geſucht für den Vormittag 
Kürſchnergaſſe 1, im Geſchäft. 
Ein Mädchen v. 14-15 J. für den 
Nachm. verlangt Büttelg. 6, 3. 


Eine geübte Plätterin 
kann ſich melden Am Stein 7, pt. 
Köchinnen und Mädchen für 


Alles können ſich zahlreich meld. 


(16050 
Ein Sohn ordentlſcher Eltern, © 


der Luft hat die Gärtnerei | 


zu erlernen, melde ſich Lang⸗ 
garten 44 A. Jaworska, 


Hanudelsgärtuerei, Danzig, 


Langgarten 44. (16178 


| 16195) 


Laufburſche geſucht 


B. Rieser, Breitgasse 27. 
1 recht tüchtige Verkäuferin 
ſuche bei hohem Gehalt für mein 
Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft zu engagiren. (16193 
Wilhelm Herrmann. 
Ig. Mädchen, welche die einfache 
Wäſſchearb. erl. moll., k. ſich meld. 
Off. unter H 155 an die Exp. d. Bl. 
Eine flotte, erste 


9 o 
Putzarbeiterin 
aber nur ſolche, findet per ſofort 
dauerndes Engagement 

Lina Czesla, 
Heilige Geiſtgaſſe 136. 
Damen, w. d. f. Schneid. in 4-68, 
Zeichnen u. Zuſchneid.grdl.erl. w. 
können ſich meld. Rittergaſſe sab. 

Maſchinennähterin auf ein⸗ 
fache Wäſche findet Beſchäftigung 
Schwarz. Meer, Gr. Bergg. 5,1. 
Eine geübte Weisszeug- 
Maschinennahterim wird 
IMNufwartemdch⸗g. Breitg. 1263/2. 


Sehe 


Kochmamſells für warme und 
kalte Küche, 1 feineres Stuben⸗ 
mädchen, das plätten kann, für 
eine hohe Officiersfamilie, Ber- 
käuferinnen, die ſchon inBäcker⸗ 
läden und&onditoreien geweſen 
find, 1 herrſchaftl. Köchin welche 
die Wirthin vertreten kann, aufs 
Land, Kinderfrauen u.⸗Mädchen 
für größere u. kleinere Kinder, 
ausmädchen, die kochen können, 
ſowie junge Mädchen für leichte 
Dienſte J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


ro 
Suche per ſofort I Kochmamſell 


für außerh., 50 1 p. Mon. Geh. 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 88. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


M 0 e 
ele eine Nhiterin =; 
gang 
in der Nähe v. Danzig Hardegen 
Nachilg., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Mädchen zum Aufwarten gej ucht 
Heilige Geiſtgaſſe 113, parterre. 
Suche Verkäuferinnen für Bahn⸗ 
höfe,Mamſells, tücht. Dienſtmdch. 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 
Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 
Eine ältere, perfecte 


p 90 e 
Hotel-Körhin 
ſofor t. Kast, Hotelbeſitzer 
19 Ebendafelbſt 85 
ein Kochlehrling angenommen. 
nit junge Aufwärterin melde 
ſich Breiigaſſe 126 a, 3 Treppen. 
Erfahr Wirthinnen für Stadt u. 
Land, 2 Stubenmdch. f. ein feines 


Gut, dsgl. irechtzuvrl. Kinderfrau 


ſucht M.Wodzack, Breitgaſſe 41/1. 
©.v.jof Landw., Kindrfr., Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prohl, Langgart. 115 


— . ⅛˙ UU — 
Kräft. in Wirthſch. u. Kindererz. 
erfahr. Fräul. wird zu engag . geſ. 


Auſwärterin ene Sw 


ſuche 
zwei 


Für Berlin 


en 
Männlich, 
Ein Einj Berechtigter, militär- 
frei, ſucht Beſchäftigung in 


einem Comtoir oder alsKanzliſt. 
Offerten unter G 397 an die 


Exped. dieſes Blattes erb. (16109 


Schneidergeſelle auf Kundenarb. 

(Hoſen o. Weſten) ſucht Stellung. 

Offerten u. H 120 an die Exped. 
Ein flotter Schreiber 


ſucht ſofort Stellung. Offerten | 


unter H 124 an die Exped. d. BI. 


Bur ſelbſtſtändigen Leitung 


eiuer elektriſchen 


Belruchtungsaulage 


lertheile Damen und Herren. 


in Fabriken od. Hotels empfiehlt 
ſich ein gelernter Schloſſer, der 
ſeit vielen Jahren in einer ähn⸗ 


lichen Stellung thätig iſt und 


Aenderungen und Reparaturen 
ſachgemäß ausführen kann. Be: 
werber iſt 38 Jahre alt, verhei⸗ 


rathet u. macht keine zu hohen 
Auſprüche. Antritt baldigſt. Off. 
unt. H 156 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Tapezierer (jnuberer 
Polſterer) ſucht eine dauernde 


Stelle. Offerten unter K 168. 


Ein Sattler und Tapezierer 


wünſcht Beſchäftigung. Zu erfr. 


Gr. Schwalbeng. 20, Hof, Th. 3. 


Junger Tapezier⸗ Gehilfe, 
welcher ſich weiter ausbilden 
will, ſucht bei mäßigem Gehalt 
bald Stellung. Meldungen erbitte 
Breitgaſſe 26, parterre. 
Junger Kellner 
ſucht von ſofort Stellung im 
Hotel oder Reſtaurant. Offerten 


unterH18l an die Expedition d. Bl. 


F a ZONA 
Berh.Dtann,d.teine Arb. ſcheut u. 
Kutſch.gew., ſucht St. a. Kutſch. od. 
Hausd. (gute Zan.) Off. u. K 129. 


KI Jm 
Eim Drognift 
ſucht per gleich oder 1. October 
unter beſcheidenen Gehalts⸗An⸗ 


ſprüchen, am liebſten mit freier 
Station, hier oder auswärts eine 


Stelle. Gefl. Offerten u. G 166 
an die Expedition d. Blattes. 


Ein theoret.wie praktiſch geübter 
Maurer⸗Polier ſucht als ſolcher 


Beſch. Off. u. H 153 an d. Exp. d. Bl. 


Anſtänd. junger Mann, Hand⸗ 


werker, der gut ſchreiben u. leſen 
kann, ſucht von ſofort Stell. als 
Diener, Portier od. Hoſverwalt. 
Off. unt. P 14/7 an die Exp. d. Bl. 


Tchriagg- Melle 


im Materialwaaren⸗Geſchäft 
hier oder auswärts von ſogleich 
oder ſpäter für einen Knaben 
geſucht. Offerten unter H 142 
an die Expedition dieſes Blattes. 
EN — r ZE IA TOCZY OCZ BEER 


— Weiblich. 
Gebildete Dame, 


evangeliſch, muſikaliſch, ſucht die 


Führung ein. Haushalts 


tejp. die Erziehung mutterloſer 
Kinder von October zu übernhm. 
Offert. unter K 119 an die Exp. 
Anſt Mädchen v. 16 J. we. Oet. e. 
Stelle bei 2 Herrſch. 9.2 Kindern. 
Offerten u. H 128 an die Exped. 
J. Mädch., w.die Wirthſch.erl. hat, 
ſ.b.beſch.Anſpr. Stell. als Stütze b. 
kndrl. od. ält. Herrſch. am l. Dang. 
Off. unter H 130 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſaub. j. Mädchen bitt für d. 
Vm. b. 2Herrſch. o. e. Dame u. Auf⸗ 
warteſt. Fleiſcherg. 81, Geſchäftsk. 
Eine ſaubere Frau bittet bei 
Vene g Stelle z. Waſchen 
eumarkt Nr. 7,Hof, 2 Treppen. 

1 perfecte Köchin wünſcht Stelle 
bei einer Dame od, einem Herrn 
v.gleich oder ſpät. Off. u. H 164. 
1 ordentliches Mädchen wünſcht 
eine Stelle für den Vormittag 
Mattenbuden 29,3, Vorderhaus. 
Eine ord. junge Frau ſucht für 
d. Bor- od. Nachm. e. Stelle. Zu 
erfr. Ehrichsgang 5, p., Niederſt. 
Anit Junges Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle von Morg b. 
Nchm. 5Uhr. Zu e Sperlingsg. 5,1 


: für's Í 
zum Waſchen u. Reinmachen. 


Off. unt. H 197 an die Exp. d. Bl. 


Hausmädchen, eine jüngere mit | | 
guten Zeugniſſen zum 15. Auguft | 
Hardegen Nachfolger. 


12½ Etagen Höhe. 


1 kräft. Mädchen ſucht Stelle 


Zu erfr. Kl. Schwalbeng.8, Ht.⸗H. 
Eine Frau u. Mädchen bitten um 
Aufwarteſtelle ſür den ganz. Tag 
Näheres Bootsmannsg. 1, 2 Tr. 

Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den ganz. 
Tag. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 56, 1. 


Empf. Caſſirerinnen, Köchinnen, 


perfecte Kochmamſells, Ammen. 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 

Eine junge Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Kumſtgaſſe 6, 1 Treppe. 
T. Waſchfrau b. u. Waſch⸗ u. Rein- 


macheſtellen Tobiasg. 29, 1, Hof. 


Ein ord. Mädchen bittet um eine 


Stelle für den Bore oder Nachm. | | 


Zu erf. Kl. Rammbau 4b, H., Th. 3. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Stelle f. die Morgenſt od. f. d. hlb. 


[Tag. Zu erfr. Hakelwerkt i Un. h. 


Ein anſtändiges Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle. Zu er⸗ 
fragen Biſchofsgaſſe Nr. 17. 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Vor⸗ und Nachmittagsſtelle. 
Zu erfrag. Jungferng. 1, Hof, Th. 5 


; 1 Wittwe wünſcht mit Kindern 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 60,2 Tr. ) 


ſpazieren zu geh. Off. u. K 137. 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 


| Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 


Annahme von Stickereien. 
Unterr. in d.deutſch.u franz. Spr. 
ſowie im Clavierſp.u.Kindergärt, 
m. bill erth. Scheibenritterg. 3, pt. 

Violin ⸗ Unterricht ertheilt 
gründlich Louis Herrmann, 
Concertinſſtr., Holzgaſſe 3, 1 Tr. 


EMEA 


ertheile in ca. 4 Wochen. Preis 


10 % mon. Um rege Betheiligung 


bittet B. Groth, Breitgaſſe 60, pt. 
Buchführungs- 
Unterricht 


Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cirea 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
iſtgaſſe 45, 1 Tr. 


i a 


Baugeld. 


Circa 24000 Baugeld werd. 
zur 1. St. geſucht, jetziger Werth 
d. Grundſtücks 20000 % Offert. 
u. C 350 d. Bl. erbeten. (16033 


dardahnn von 20—5000 % an 
bal iele Veri. jed.Stand., auch 
ohneBürgsch.gem.d.sparcasse d. 
Schl. Gredit- u. Hyp.-Bankgesch. 
Korallus, Breslau. Statut gegen 
vorh. Einſ.d.Preif. v.40 J. bezieh. 
Spareinl. w.mit 5% verz. 15327 


Hypotheken- 
Capitalien 


offerirt (15742 
bei höchſter Beleihungs⸗ 
greuze 


Paul Bertling, 


Danzig; 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
Auf hochherrſchaftl. Haus zur 
2. Stelle 8—10000 / geſucht. 
Off. unter H 37 an die Exp. d. Bl. 


thek, welche noch unter die Hälfte 


der Feuertaxe von ca. 100000 %% 


zu ſtehen kommt, bei hoh. Zinsf. f. 
gewerbl. Unternehmen in beſter 
Werdergegend gej. Beſitzer iſt 
tüchtiger Fachmann u. honorirt 
prompt. Gute Ref. Off. u. 016157. 


910000 Mk. 


find zum 1. October d. Js. auf 
ſichere Hypotheken zu vergeben. 
Näheres unt. H 150 i. d. Exp. d. Bl. 
3200 -4 auf ſichere Hypothek fof. 
oder ſpäter zu vergeb. Off. unter 
H 132 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Suche 35-40000 % zu 4% zur 

1. Stelle auf meine zwei Häuſer 
e von gleich oder 
päter, nur vom Selbſtverleiher. 

Agenten verbeten. Off. u. K 131. 
Wer borgt anſt. ją. Eheleut. 40 % 
auf 14täg. Abzahl. v. 8 / gegen 
Sicherh. u. Zinſ. Off. u. K 127. 


Ihr 


ſuche erſtſtellig auf mein 800 
Quadrat⸗Meter großes Grund- 
Müt in der Hauptſtraße Zoppots 
mit neuem, maſſinem, durchweg 
unterkellertem Wohnhauſe von 
— Selbſt⸗ 
darleiher wollen ihre Offerten 


unter H 139 in der Expedition 


dieſes Blattes einreichen. [16201 


‚ji. Stelle 
En. 5000 WR. Eng 
PE LER SEN. 
30-35000-%geg.Sicherh.v.Selbjt- 
darl. 1. Oet.geſ. Off. EH 174an d. Exp. 


3000. 560 3.ced. Off. H 178.16212 


21000 , auch geth., z. 1. S 


14. Juli. 


— 


telle 
v. Selbſtdarleiher ſogl. zu begeb. 
Off. u. H 192 an die Exped. d. Bl 
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i ein goldenes 
Verloren rrii 
mit ſchwarzer Gmaillplatte, Ab⸗ 
zugeben geg. Belohn. Langfuhr, 
Brunshöfer Weg 38a Claassen. 
Sonntag früh gold. Siegelring 
gef. Abah. Obra Küperdamm 422, 
7 Uhr Abds. A. Ziesmer. (16211 
Sonnabend, d. 10., gold. Broche 
v. Röperg. bis Hühnerberg verl. 
Abzg. geg. Bel. Hühnerbg. 8, pt. 
Von einer Herren⸗Ührkette 
ein goldenes Medaillon ver⸗ 


loren vom Schlachthaus bis zum 


Altſtädt. Graben. Gegen 6 Bez 
lohn. abzugeb. Peterjilieng. 13. 

Portemonnaie mit Inhalt 
verloren. Gegen Belohn. abzg. 
Wallplatz Nr. 5, 1 Treppe links. 


— — ͤ ́wö— —gL Ü 


ar Beloke. 


Sonntag, den 11. d. Mts., find 
mir 10 große Keuchel ver⸗ 
ſchwunden. Obige Belohnung 
ſichere Demjenigen, der mir 
den Dieb nachweiſt, ſo daß ich 
ihn gerichtlich belangen kann. 

F. Rupinski, 
Neufahrwaſſ., Hotel ermanig 
Eine Herrenuhr gefunden. Ab⸗ 
zuholen Altſtädt. Graben 54, Hof, 
bei Hallmann, Abends 7 Uhr. 

Eine goldene Damenuhr 
mit kurzer Kette, Kreuz, Herz, 
Anker, iit Sonntag früh 7 Uhr 
von der Salvatorgaſſe—Langen⸗ 
markt verloren. Gegen 10 4% 
Belohn. abz. Salvatorgaſſe 10,2. 


Foxterrier Hündin 


hat fih eingef. Schüſſeldammz8p. 


Eine goldene Damenuhr 


nebſt Kette iſt Donnerſtag Neu⸗ 


fahrwaſſer Weg verlor. worden. 


Abzugeben gegen Belohnun 
Hundegaſſe 76, 3 Tr. (1610 
Arbeitsbuch und Invalidenkarte 
a. d. Nam. Walter Ruzgowski veri. 
Abzug. Schüſſeldamm 19. (16097 
Ein Arbeitsbuch auf d. Namen 
Paul Dawidowski verloren, ab: 
zugeben Nonnenhof 11, 2 Tr. 

Eine Uhr Nr. 70394 verloren, 
bitte dieſelbe gegen Belohnung 
Wallplatz 3 abzugeben. 

1 Dienſtbuch auf den Namen 
Franziska Kilas ift verl, Abzug. 
Böttchergaſſe 8, Hof, Thüre 5. 
1 gold. Gliederarmb. ift Dienstag 
Nehm. a. d. Weſterpl. zw. Damenb. 
u. Strandh. verl. Geg. Bel. abzg. 
Holzmarkt Nr. 20, Bonbongeſch. 
1 gold. Damenuhr mit kette gef. 
Abzug. Weidengaffe 10/11, Er. 
E. ſchw. Hofhund mit weißen 
Pfoten hat ſich eingefund. Abzh. 
Wärterbude 177, Petersh. Thor. 


ir gol | 
MING goldene Ulk 
nebſt Kette ift Dienstag im 
Schützengarten verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 16, 2. Etage. 


gartſchegaſſe 40, Hof, Thüre 12. 
i KW RU LEN 


ea PEN 


8 WÓZ RANS AE MP 
habe mich in Danzig, 


ch 

Tauggaſſe 20, 

niedergelaſſen. 15465 
Dr. Philipp, 

Arzt für Haut⸗Krankheiten. 


Sprechſtunden: 
8—12 Born, 3—5 Nachm. 


‘ Sprechſtunden 
für zahnleidende 
Damen u. Kinder 


von 10—4 Uhr 
Frau E. Focke, 
Heil. Geiſtgaſſe 117. 


Haararbeiten jeder Art fertigt | E 


billig und gut S. Schramowski, 
URADE Graben Nr. 26. (16197 
M. Riese jr. Agenturen 
Comtoir und Wohnung Alt⸗ 
Zöpfe, Puppenperück. ſw.j. Haar⸗ 
arbeit werd. gut u. billig v. ausgek. 
Haaren angefert. Rähm 5, part. 
Sonnen- u. Regenſchirme w. neu 
bezog. u. rep. b. L. Schmeichel, 
Laugfuhr, Bahnhofſtr. 22, 2. 
Tüchtiger Clavierſpfeler 
empfiehlt fih zu Feſtlichkeiten 
jeder Art Johannisgaſſe 35, pt., h. 


ä —— — — — 
Wa mird ſauber gez 
* aiche waſchen und A 
plättet. Off. u. H 123 an die E. 
Herren-Garderobe 


wird jaub. xeparirt Burggrafen⸗ 
ſtraße Nr. 10, 2 Treppen. 


n 


= 


Mäntel werden modernisirł 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 8. 
Damen⸗ſow Kinderkleider werd. 
mod., gutſitz. u. billig angefertigt 
K. Thuran, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
Malerarbeiten werden ſauber 
und billig ausgeführt Halbe 
Allee, Bergſtraße 5, 1 Treppe. 
Eine Schneiderin arbeitet gut 
und billig, auch außer dem Haufe 

Katergaſſe Nr. 21. 
wird 


Wüſche zum Platten 32 


angen. Pfefferſt. 44, Hangeetage. 


lagen, ) 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt jahgemaj Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in Proceſſen, Erb- u. Eheſachen 
u. ſ. w. durch den fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 39. 


Oliva. 


Malerarbeiten übernimm 
Treptau, Oliva, Schefflers⸗ 
hof, Danzigerſtraße 14. (16204 


in 1. ch in und 
Guter Mittagstiſch außer 
dem Hauſe Poggenpfuhl 42, % 

Eine ordtl. Frau wünſcht ein 
Kind in Pflege zu nehm. An der 
großen Mühle 1b, Hinterh., 1 Tr. 
W. Fr. Hel. F. i. Sach. n. i. 3 Tg. abh. 
betr.i.bief.olsm.Eigth.A.Kulling, 
1 anſt. Frau w. 1 Kind in Pflege 
zu nehmen Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. 

Zu verſchenken ſind junge, 
niedliche Katzen an junge Leute. 
Brandgaſſe 8, an der Hopfengaſſe. 
Wenn Fräulein P. d. Muff bis z. 
15.d. M. nicht abholt, betr. ich ihn 

Eine Dame findet liebevolle u. 
zuverl. Aufnahme bei M. Laukin, 
Hebeamme, Dienergaſſe 11,1 Tr. 

finden in dis⸗ 

Damen ereten Ange⸗ 

legenh. Rath u. Aufn. bei Frau 

Kochanowski, Königsberg i. Pr. 

Unterhaberberg 26. (45492 
Warnung ! 

Ich warne einen Jeden, meiner 
Frau Olga Karioth geb. Gratzki 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. 

16142) August Karioth. 

Die Beleidigung, die ich der 
Schloſſergeſellenfrau Franziska 
Warczynski zugefügt habe, 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. 
Emilie Schönwald. (16032 


Vergißmeinnicht, Zoppot 
Brief lagert ſeit dem 10. Juli. 
Bitte Antwort. 2. 

Elegante Tracks 


und . (16067 


Frack-Anzüge 


WA: 


Nachdruck verboben. 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 


Die v. uns fabr Bierapp. zeichn. ſ. 
d. ſeleg.Ausſt. u. pret. Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt. 
1.4, 48. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Tapeten 
kauft man am billigſten aus dem 
Elbinger Tapeten-Versandgesch. 
in Elbing. Muſterbücher franco. 
Bitte B che anzuſtell. (9494 


EINES REIN RN 


Kohlen 
hi „ perei gł 
zu billigſten Tagespreifen W 
i frei Haus (16202 
Paul Kiefer, | 


Schidlit. 
Schuhn 


s; OEE GAGA 
1 Weinfl. 15 9,1 Ltr. 20 J, 


nadjetfajwóize, 
3 Ltr. 50 9 empfiehlt 


5817) Carl Seydel, 
i Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Ein Wellenbad 


— EZ 


ähnlich dem Seebade bietet nur Ott 
mann’s Wellenbadschauke 
D. R.-P.; dieselbe dient auch zu allen au- 
deren Bädern. — Niederlage bei 


H. Ed. Axt. fanggaffed7 15% 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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